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Die Kundgebungen in Kerasewo .
(Tel. Bericht.)

— Serajewo , 30. Juni . Die Entrüstung über das Doppel-
Attentat macht sich hier in immer stürmischeren Demonstra¬
tionen Luft . Gestern vormittag wiederholten sich die serben-
feindliche » Kundgebungen , die sich zu einer großartigen Bekun¬
dung der Treue für das habsburgifche Haus gestalteten . Gegen
N Uhr sammelte sich eine größere Volksmenge und zog unter
Schmährufen auf die Serben durch die Straßen der Stadt . In
der Mitte des Zuges wurde ein Bild Kaiser Franz Josefs ge¬
tragen . Es ertönten Rufe : „Hoch unser Kaiser Franz Josef !
hoch das Haus Hcchsburg ! Ruhm und Ehre für Franz Fer¬
dinand ! Rieder mit den Verrätern ! "

Vor dem Hotel Europa , das dem frühern Bürgermeister
und Scrbenführer Jestanowitfch gehört, machte die Menge halt
und zertrümmerte Me Fenster ; ebenso ging es zahlreichen an¬
dern serbischen Häusern , bei dem Wohnhause Jestanowitschs,
dem serbischen Klub , dem Geschäftshaus des serbischen Blattes ,
dem Gebäude des serbischen Landesschulrats , dem serbischen
Verein Prosocta , dem Gebäude des serbischen Metropoliten
Und der serbischen Schule, in welche die Kundgeber eindrangen
Und die Einrichtung verheerten und aus die Straße warfen .

Tausende von Teilnehmern sahen dem zu und spendeten
Ununterbrochen BeifM unter Ziviorufen auf Kaiser Franz
Joseph. Die Polizei und das Militär schritten wohl ein, er¬
wiesen sich aber als zu schwach . Die Kundgebungen dauerten
bis 12t ; Uhr mittags . Die Menge sang dann die Kaiserhymne

zerstreute sich hierauf . Man befürchtet ein Uebergreifen
der serben -feindlichen Bewegung auf das ganze Land .

Bei der von der kroatischen und der mosleminischen
Jugend veranstalteten Kundgebung spielten sich herzbewegende
« zenen ab . In einer großen Prozession unter Vorantragung
schwarzer Fahnen , den Bildern des Kaisers , des Erzherzogs
und seiner Gemahlin zogen die Manifestanten , denen sich
immer größere Massen des Volkes anschlossen, durch die Stadt ,
wobei abwechselnd die Bolkshymne gesungen. Ziviorufe auf
den Kaiser uno Slaoarufe auf den Erzherzog und die Herzogin
von Hohenberg ausgebracht wurden . Ferner wurden begei¬
sterte patriotstqe Reden gehalten an den Stellen , wo die
Attentate verübt worden waren .

Am Kirchplatz kniete die Menge nieder und heiße Gebete
>ur den Kaiser und das Seelenheil des Erzherzogs und seine
^irmahli « wurden verrichtet , in welche sich lautes Weinen
Und Schluchzen mischte . Die große Erregung über das ruchlose
Attentat hatte auch leider die gemeldeten neuerlichen Aus¬
schreitungen gegen das serbische Element veranlaßt .

Der Einzug der Truppen und die Proklamierung des
« tandrechts wurden von der Menge mit begeisterten Hoch-

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E. Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein . & Oo . G . w . b . H . Leipzig .)
(62 . Fortsetzung.) 3in^btutI bctBo‘en-

Als Martakind ihr Pappchen also angefahren hatte , tat
ihr sofort leid, und sie stand auf , küßte den Alten , zog ihn am

Ohrläppchen , gab ihm drollige Kosenamen.
Aber sein Gesicht wollte sich nicht erhellen.
Es war wie eine Erlösung , als Grote endlich kam . Sic be¬

grüßten ihn lebHaft, besonders der Alte .
„Nun setz Dich zu mir , mein Junge und erzähle mir ein

gchen was —“ sagte er eifrig und drückte des Gärtners mach¬
te , harte Arbeitshand . Und Mutter Liese schenkte ihm die

zum Ueberlaufen voll und häufte Kuchen auf seinen
Zeller .

„Zu erzählen ist weiter nicht viel , Herr Wendt . Und danke ,
Asutter , ich kann nicht so viel essen . Ich wollte mir nur die
^ arta holen, es ist draußen so schön .

"

Ader Maria machte ein abweisendes Gesicht. Das Fältchcn
^ r ihrer Nase vertiefte sich .

„ Ich habe ' keine Lust zum Spazierengehen —" sagte sie
^ freundlich.

Grote wurde blaß und biß auf seine Unterlippe .
. Nein , heute war cs längst nicht so gemütlich wie an an-

°ren Sonntag -Nachmittagen hier unten bei Wcndts , fand
^ inna . Auch Grote war anders wie sonst, cs war so etwas
schweres in seiner Stimme . Da wollte sie nur recht schwatzen

vd unbefangen tun .
^ „Ja , Herr Grote , schön ist es heute draußen . Mich freut' **5 nur für unsere Kinder , die sausen durch die Welt .

"
Pappchen lachte, zum ersten Mal heute .

Karlsruhe , Dienstag den 36 . Juni 1914.

rufen auf den Kaiser ausgenommen . Beim Heranrücken der
Truppen spielte sich folgende Szene ab : Als eine Abteilung
heranmarschierte, die stürmisch akklamiert wurde , rief der
Oberst den Manifestanten zu : „Wenn Ihr den Kaiser lieb
habt, dann geht jetzt ruhig auseinander! " Die Menge folgte
dieser Aufforderung sofort.

Die heute vormittag von der Polizei und dem Militär aus¬
einandergetriebenenDemonstranten sammelten sich immer wie¬
der an anderen Stadtpunkten an . Die Kundgebungen nahmen,
da sich zu den Demonstranten der Pöbel hinzugesellte, einen
immer bedrohlicheren Charakter an . Serbische Kaufläden wur¬
den gestürmt und geplündert. Infolge des bedrohlichen Cha¬
rakters der Demonstrationen und da die Erregung in der
Stadt immer mehr wuchs , wurde , wie gemeldet, das Stand¬
recht verhängt; sämtliche Stadtpunkte sind militärisch besetzt
worden.

Ein junger Bursche warf am Vormittag an einer Straßen¬
ecke eine Bombe , die explodierte ; ein Moslim wurde
verletzt, der Bursche verhaftet .

Am 1 Uhr nachmittags haben die Demonstrationen in Se -
rajewo wieder begonnen und kein einziges serbisches Gebäude
wurde verschont. Man drang in die Wohnungen der Serben
und zertrümmerte Tische und Bänke.

*

*

* *

Das bosn . Landtagspräsidium richtete an die Bevölkerung ‘-Bosniens
und der Herzegowina einen Aufruf , der überall angeschlagen ist . Der
Aufruf macht zunächst van der unmenschlichen , ruchlosen und nieder¬
trächtigen Verbrechertat Mitteilung und gibt dann der festen Acbcr-
zeugung Ausdruck , daß die Bevölkerung der Herzegowina und Bos .
niens unwandelbar nahe dem Thron Seiner Majestät und dem Erz¬
hause stehe , und bereit sei , bedingungslos alles für das Wohlergehen
und das Glück des habsburgischen Hauses zu opfern, sowie dieses
überaus scheußliche Verbrechen einmütig zu verurteilen und die ge¬
wissenlosen Agitatoren und niederträchtigen Verführer der unreifen
Jugend zu brandmarken und aus der Mitte der Bevölkerung aus¬
zumerzen .

Der Aufruf teilt mit , daß das Präsidium des Landtages zum
Zeichen des Schmerzes heute eine außerordentliche Sitzung abgehalten
und im Namen der Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina der
tiefsten Entrüstung Ausdruck gegeben habe . Der Aufruf wendet sich
dann an die Bevölkerung mit der Aufforderung , zum Zeichen der un¬
erschütterlichen Anhänglichkeit und Treue gegenüber dem Monarchen
und dem Erzhaus dahin zu wirken , daß in Zukunft nun jeder Ge¬
danke , jede Erscheinung und jedes Unterfangen , das zu ähnlichen Ver¬
brechen führen könnte , im Keime erstickt würde . Die Bevölkerung
habe die Pflicht , Sorge zu tragen , daß die Jugend vor den Einflüssen
gewisier Verführer bewahrt bleibe . Der Aufruf fordert die Eltern
auf, ihre Kinder vor gewissenlosen Agitatoren zu schützen , die ihre
Söhne mit zersetzenden anarchistischen Ideen vergifteten .

Der Ausruf schließt mit der Mahnung , das Volt solle seine Pflicht
erfüllen , sonst werde es seine Heimat in unabwendbare Verderbnis
stürzen und alle Hossnungen auf eine schöne Zukunst zerstören, die ihm
durch den augenscheinlichenFortschritt auf allen Gebieten des öffent¬
lichen Lebens unter dem mächtigen Szepter des habsburgijchen Hauses
bereitet werde.

(Weiteres siehe unier „Letzte Telegramme "
.)

„Das Automobil ! Das ist eine ganz verrückte Maschine.
Ich wollte, mein Großvater könnte nur einmal jetzt so ein
Ding flitzen sehen . Der sagte immer : es geht nicht fix genug ,
zu auf der Welt .

"

„Sind die jungen Herrschaften in unserem Auto fortgesah-
rcn? " fragte Grote und blickte Minna mit seinen ehrlichen stahl¬
blauen Augen voll Spannung an .

Sie nickte : „Ei ja ! Schon früh um neun ! Der Herr Baum
hat sie abgeholt und unser Frauchen hat einen großen Rosen¬
strauß von ihm gekriegt."

Die Frauen fuhren zusammen. Grote war aufgesprungen
und seine Faust war schwer auf den Tisch gefallen, daß die
Kaffeetassen klirrten .

„Das Tier !" schrie er — „Dies — ! Und ich habe es nicht
verhindert ! Ich habe in der Kirche gesessen und nicht aufge-
poßt. Wenn die gnädige Frau das wüßte ! Mit ihm fort für
den ganzen Tag ! And Sie haben das zugelassen ? " drohend
wandte er sich an klein Minnachen , der das Herz vor Schrck-
ken fast still stand.

„Sollte ich denn nicht ? fragte sie äi '.gstlich. „Der Herr
ist doch ein Freund von Ihrer Herrschaft und auch mit unserem
Professor gut bekannt . Und unser Werner sagte : ein famoser
Kerl - “

„Ein - ein elendes Raubtier ist er - ein — ein
•- "

, dem Wütenden versagte die Sprache.
„Aber Grote , herrjcmineh , tun Sic doch nur nicht so

schreien . Sie stören uns ja die ganze Gemütlichkeit —"
, zankte

Frau Wendt.
Das Martakind lehnte blaß und zitternd in seinem Stuhl ,in seinen hellblauen Augen spiegelte sich eine große Seclen -

angst.
„Euter Gott , Grote — , was soll ich denn tun ? "

, klagte
Minna —•, „ ich häb ' ja den Kindern erst noch muffen zureden,denn Frauchen wollte ganz und gar nicht mit . Mir steht bald

Telefon : Redaktion Nr , 609 . 30 « JttHkAttttA .

Die Dorlagen an die badische General-
fynode.

BNC . Karlsruhe , 30 . Juni . Von kleineren Vorlagen ab¬
gesehen , sind es vor allem der Entwurf des neuen Kirchenbuches,
die Schaffung eines neuen Katechismus , die Konfirmations¬
neuordnung und die Regelung der Witwen - und Waisenver¬
sorgung. die im Aufträge der Behörde unsere bevorstehende
Generalsynode beschäftigen werden.

Der Obertirchenrat steht nach wie vor einem zweijährigen
Konsirmandenunterricht ablehnend gegenüber. Die Verbin¬
dung mit dem Abendmahl ist keine unbedingte mehr . Die Chri¬
stenlehre wird nicht mehr auf 4 Jahre , sondern nur noch auf
drei Jahre zur Pflicht gemacht . Ein viertes Jahr dort , wo es
dennoch bestehen kann, freilich begrüßt . Ihrerseits wird dis
Oberkirchenbehörde die Vermehrung des pfarramtlichcn Reli¬
gionsunterrichts durchzusctzcn versuchen , um dadurch die Bolks-
schullchrcr zu entlasten . Ob aber dieser Antrag durchgehen
wird , ist sehr zweifelhaft .

Großes Verdienst hat sich aber der Oberkirchenrat durch die
neue Witwen - und Waiscnvcrsorgung erworben . Hat er in
den Voranschlag bereits eine Jahressumme von 35 000 Mark
eingestellt als Erziehungsbeitrag für gering besoldete Pfarrer ,
deren Kinder auswärts zur Schule gehen, so darf eine erneute
Fürsorge in der Höhe der Witwen - und Waisenversorgung be¬
grüßt werden . Witwen auch von jungen Pfarrern erhalten
bereits eine ausreichende Vergütung , wie auch der Gehalt der
Anständigen auf 2400 Mark wachsen kann, um eine Familien¬
gründung zu ermöglichen, daß dieser Punkt des Voranschlags,
wie wohl der gesamte auf die Dauer von 5 Jahren aufgestellte
Voranschlag mit 3109 903 Mark ordentlicher und 50 000 Mark
außerordentlicher Ausgaben für diese 5 Jahre angenommen
werden wird , ist außer allein Zweifel .

Ob es zur Bewilligung eines neuen Oberkirchenrats kom¬
men wird , wie man da und dort hört , ist laut „Schwab. Mer¬
kur " noch nicht ausgemacht. Zu wünschen wäre es, ob nun der
neue Oberkirchcurat ein Schulmann oder ein Fachmann in sozi¬
alen Fragen , oder beides, oder ausgesprochen weder das eine
noch das andere ist .

Der Voranschlag für die nächsten 5 Jahre beziffert sich auf
3 Mill . Mark . In denselben ist auch eingestellt ein Erzich-
ungsbeitrag für niederbesoldete Pfarrer mit mehreren Kin -
dern , besonders solchen , die auswärts in die Schule gehen .

g - nr vctmuMwn uw wriiTi . Kiur Mattier .
t . Emmeadingen , 29 . Juni . Der gestern hier stattgehabte

Gautag der badischen Windthorftbunde erhielt eine ganz be¬
sondere Bedeutung dadurch, daß in der anschließenden, vom
Emmendinger Windthorstbund einberufenen Zentrumsver¬
sammlung Geistlicher Rat Wacker zum ersten Male seit dem
Bekanntwerden der Indizierung hierzu in der Oefentlichkeit
das Wort ergriff . Er hielt eine Rede über die politische Lage

das Herz stille. Er kann aber doch kein Mörder sein ?" Die
lausen doch nicht so frei herum ? And sind doch keine so
feine Herren ? "

„Der Eauffeur ist ja auch dabei, Minna —"
, beruhigte

Pappchen — , „es wird nicht gleich so gefährlich sein .
"

Der Alte war der Einzige , der sich nicht ans seiner Ruhe
hatte aufschrecken lassen . Rur die Blicke seiner schwarzen
Aeuglein liefen wie die Wiesel zwischen Grote und dem Marta -
kind in und her.

„Lassen Sie sich doch nicht Angst machen "
, sagte Maria jetzt

scharf. „Das ist ja doch barer heller Ansinn. Ich weiß doch
auch, warum Grote so tobt . Er ist selbst ein Tier , wenn die
Eifersucht über ihn kommt . Er hat einmal gesehen , drüben
daß Herr Baum freundlich mit mir sprach und mich vielleichtcm bißchen wohlgefällig dabei angesehen hat . Seitdem hat ereinen Haß auf den armen Herrn . Der — und etwas Schlechtestun ! Es ist ja lächerlich geradezu. So ein guter und vornehmer
Mensch , der keiner Fliege was zuleide tut .

"
Martakind ! So schrill und streng hatte die helle Stimme

eingesetzt , um den da zu züchtigen , den wilden Erotc . Aber zu -
lctzt zitterte etwas darin so sehr , daß die anderen verwundert
auf die Sprecherin blickten . Ihr perlten zwei blanke Tröpfchenaus den Augen. Das aber war mehr als Grote vertragenonnte . Darüber vergaß er seinen Haß und seinen Verdacht,darüber vergaß er die ganze Welt .
. . .

er . und zog sic sanft von ihrem Sitz, nahm
sie m ferne Arme und drückte sic an sein Herz, vorsichtig uticman ein Vögelchen in die Hand schließt . Er streichelte ihrhelles Haar und sprach ihr zu .

'
„Sei gut Martchen . Weine doch nicht . Du hast ja recht,

£ fJrT Ä
.omm ’ Iafi>c wieder . Sei wieder lustigBachstelzchen , draußen ist es so herrlich . Komm, setz Dein schönes

Hutchon aus und gehe mit mir . dch die Leute staunen , was für
ein fernes Bräutchen ich habe .

"
(Forts folgt )



Zsrte 2 ,
>*. -* ■ in der er besonders die jetzige Lage des Troßblocks
ndtioerre unü gab dann zum Schluß eine von uns schon in lur -
icn Umrissen gemeldete Erklärung ab, die nach dem
„Mannh . Volksbl .

" lautete :
„Seit denr 6. Juni beschäftigt sich die zcntrumsfeindliche

Presse » stellenweise die sozialdemokratische noch mehr als die
liberale , ungewöhnlich viel mit dem Zentrum und meiner Per¬
son . Eine Unmasse von Einzelleistungen war zu verzeichnen ,
die gewöhnlich unter dem Titel „Wacker auf dem Index " dem
Publikum geboten wurden .

„Was ist geschehen? Ein von mir versagter Aufsatz , dessen
wesentlicher Inhalt in einer am 15. Februar ds. Js . zu Essen
gehaltenen Rede vorgetragen wurde , ist durch Beschluß der In -
dex-Ko »gregation vom 1 . Juni ds. Js . mit einigen Schriften
von vier Verfassern in das Verzeichnis der verbotenen Bücher
ausgenommen worden . Diesen Beschluß hat der Hl. Vater nach
einem Portrag des Sekretärs der Kongregation , Dominikansr -
pater Esser , unterm 3 . Juni genehmigt.

Darob hat sich nun ein wahrer Höllenlärm erhoben. Aber
nicht etwa gegen die Index -Kongregation in Rom (stürm . Hei.
terkeit) , sondern gegen mich. Aus ureigenstem Antriebs habe
ich bis zur Stunde vollständig geschwiegen . Niemand hat mich
zu solchem Verhalten veranlaßt . Wenn ich in Ihrer Mitte
aus dem Schweigen teilweise hcraustretc , so geschieht es gleich¬
falls aus ureigenstem Antriebe und nur zu dem Zwecke um einst,
weilen folgendes festzustcllcn :

1 . Zweifellos ist die Index -Kongregation von anderer
Seite gegen mich und meinen Aufsatz in Bewegung gesetzt wor¬
den . Von wem es geschehen ist , weiß ich mit Sicherheit nicht
und will Vermutungen nicht aussprechen. Meine eigene Kir¬
chenbehörde , Erzbischof und Erzbischöfl . Ordinariat war daran
in keiner Meise beteiligt .

2. Vor der Entscheidung der Kongregation ist weder mir
jcibst Gelegenheit geboten worden, mich irgendwie , sei es
zur näheren Erklärung , sei es zur Verteidigung über die
gegen mich geltend gemachten Anschuldigungen auszusprechen,
noch ist die mir Vorgesetzte Behörde, Erzbischof und Erzbischöfl .
Ordinariat , veranlaßt worden , über mich und mein Auftreten
sich zu äußern .

g . Nach der Entscheidung der Kongregation ist mir von
Rom gar nichts mitgeteilt worden , weder direkt an meine
Adresse , noch indirekt durch meine kirchliche Behörde ; nicht
einmal die Entscheidung selbst , geschweige denn die einzelnen
von ihr getroffenen Stellen , noch auch Gründe der Entschei¬
dung. Bis zur Stunde weiß ich nicht , welches die verurteilten
oder mißbilligten Stellen sind . Meiner Vorgesetzten kirchlichen
Behörde ist cs gleichfalls nicht bekannt .

4 . Bis zur Stunde ist von Nom aus nicht das Geringste
von mir verlangt oder mir auserlegt worden.

3 . Die Zentrumspartei und deren Arbeit wird von dieser
Entscheidung der Index -Kongregation in keiner Weise be¬
troffen . Sie wird nach wie vor den Weg weitergehen , den
sie bisher gegangen ist .

8 . Es ist eine selbstverständliche Pflicht des Gehorsams,
daß ich einer vom Hl. Vater genehmigten Entscheidung der
Zndexkongregation mich unterwerfe . Unbeschadet dieser
Pflicht wird meine politische Arbeit und meine politische
Stellung von der Entscheidung der Index -Kongregation nichi
beeinflußt . Meine politische Arbeit durch mehr als vier
Jahrzehnte hindurch fußt auf bestimmten Ueberzeugungen
und Grundsätzen, die ich die ganze Zeit hindurch unentwegt
festgehalten habe und weiter festhalten werde, solange die
Arbeit währt . (Stürmischer , langanhaltender Beifall .)

Und meine politische Stellung fußt auf dem Vertrauen
der Partei . Dieses scheint durch die Entscheidung der Index -
Kongregation nicht ins Wanken gekommen zu sein .

"

Die Tagung des Windthorftbundes selbst hat in der An-
gelcgenheit eine Erklärung gefaßt, in welcher Geistl . Rat
Wacker Dank und Vertrauen für seine Führerschaft aus¬
gesprochen wird . Bei der Tagung gab Landtagsabgeordneter
Kopf namens der Zentrumsfraktion der Zweiten Kammer,
die gleichfalls eine Erklärung abgab , die Versicherung des
Vertrauens und der Treue . Geistlicher Rat Wacker war der
Gegenstand stürmischer , begeisterter Ovationen .

Die Erklärung der Zentrumsfraktion .

A Karlsruhe . 29 . Juni . Sämtliche 30 Mitglieder der Zentrums -

,' raktion des Landtages haben unter dem 10. ds . Mts . folgende
Vertrauenskundgebuug an den Geistlichen Rat Wacker gerichtet, die

dieser gestern aus dem Bertretertag des Badichen Wiirdhorstbundes
in Emmendingcn zur Vorlesung brachte.

. .Hochwürdiger und sehr geehrter Herr Geistlicher Rat ! Durch
die Presse ist bekannt geworden , daß eine kleine literarische Arbeit
mit de: Ucberschrift: „Gegen tX . Quertreiber " auf den Index gesetzt
worden waren . Die Feinde unserer Sache jubeln darüber und
»nüpscil allerlei politische Hoffnungen an den kirchlichen Vorgang .
Darin werden sie sich gründlich täuschen . Seit einem Mcnschenaltrr
sind die badische » Zcntrumsmähler gewöhnt, der Fahne zu folgen,
die Eure Hochwitrden von Sieg zu Sieg getragen haben . Die gegen¬
wärtigen Vorgänge werden Führer und Volk nur noch enger ver¬
binden : denn die Erwartung der Feinde zeigt, aus was sie hoffen.

. .Die großen Interessen , für die wir unter Ihrer bewährten
Führung seit Jahrzehnten gekämpft haben , fordern heute mchr als
zuvor Einheit und Geschlossenheit . Van dieser Pflicht sind unsere
Wähler , sind auch die erwählten Vertreter im Parlament durchdrun¬
gen . Schon die Haltung der Gegner und deren Erwartungen sind
geeignet,

'
denen, die seit Monaten Hindernisse und Schwierigkeiten

bereiten,
'

vor allem aber denen, welche geglaubt haben , die Denun¬
ziationen vornehmen zu sollen , klar zu zeigen, wem sie tatsächlich
dienen und was sie fördern . Je kühner und ungestörter sie dies :
Bernichtungsarbcit leisten, desto energischer fordert die Pflicht , treu
zusammen zu halten und zu unseren Führern zu stehen . •

Aus diesem ersten Pslichtüewugtsein heraus und in den dank¬
baren Gedenken dessen, was Eure Hochwürden durch eine Lebens¬
arbeit zum Wähle des Vaterlandes , besonders auch der katholischen
Kirche und des Volkes geleistet haben , bitten wir Eure Hochwäldern
die Versicherung entgegenzunehmen, daß unser Vertrauen und unsere
treue Anhänglichkeit zu Ihnen durch den von uns beklagten Vor¬
gang nicht im Mindesten erschüttert worden sind . Dem hervor¬
ragenden Führer und erfahrenen Steuermann , als welcher sie sich in
Jahrzehnte langer Arbeit bewährt haben , werden wir auch in Zu¬
kunst mit deutscher Treue zur Seite stehen .

Möge es unserer vereinten Arbeit gelingen , die Hoffnungen aus
den Niedergang unserer guten Sache, welche unsere Gegner an de»
Vorgang inüpfen , zu Schanden zu machen .

Mit nochmaliger Versicherung unentwegtesten Vertrauens ver¬
harren in Verehrung und Ergebenheit die Mitglieder der badischen
dentrumssraktion .

BL i s ich s P r s s f § .

Fchinrmurrgen Zöer Yrrefter-rranördaturen .
BNC' . Karlsruhe , 30 . Juni . Die „ Kölnische Volkszeitung" be¬

richtet aus Rom : „Ein Dekret der Konsistorial - Kongregation erteilt
Weisungen über das Verhalten italienischer Priester , die sich als
Kandidaten zur Uedernahme öffentlicher Aemter melden. Es sind die
gleichen Satzungen , wie sie für Frankreich durch die Kongregation
für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten gegeben wurden , und
es ist sehr wahrscheinlich, daß ähnliche Regeln demnächst für die
Geistlichen aller Länder ausgestellt werden. Der Priester ist ver¬
pflichtet, bevor er. sich als Kandidat zur Ilebernahme eines öffent¬
lichen Amtes , sei es als Mitglied des Parlaments , als Provinzial¬
oder Stadtrat meldet , die Zustimmung hierzu des eigenen Bischofs
und die des betreffenden Diözefanbischofs einzuholen, in dessen Be¬
zirk er kandidieren will .

"
Auf diese Weise hat es dis. Kurie in der Hand , durch die Bi¬

schöfe die geistlichen Mitglieder der Zentrumsfraktion zu kontrol¬
lieren und womöglich politisch zu dirigieren . Mit der Unabhängigkeit
des „politischen" Zentrums von der kirchlichen Autorität ist cs aus .

»■Wini»ninwi iww

Trrges -Rundfrhim .
Deutsches Reich .

— Potsdam , 29 . Juni . (Tel .) Das Kaiserpaar traf heute nach¬
mittag 3 .10 Uhr auf der Fiirstcnstation Wildpark ein , wo die Prin¬
zessin August Wilhelm sich zum Empfang eingefunden hatte . Die
Herrschaften begaben sich sodann in das Nene Palais .

München, 20. Juni . ( Tel .) Bei der Landtagscrsatzwahl im
Wahlkreise Fürth wurde der Arbciterselretär Endrcs gegen den Kan¬
didaten der rechtsstehenden Parteien Gymnasiallehrer Helmreick
erwählt .
Zum Beleidig uilgsprozeß gegen Rosa Luxem¬

burg .
— Berlin , 29 . Juni . (Tel . ) In der Strafkammersache

gegen Rosa Luxemburg beantragte der erste Staatsanwalt
Vertagung , da keine konkrete » Beweisanträge Vorlagen und
er im imstande sein muffe , zunächst zu prüfen , ob die Tatsachen,
die behauptet wurden , wirklich vorgekommen sind .

Die Verteidigung erklärte sich bereit , bis morgen genau
mitzuteilen , über welche Tatsachen die einzelnen Zeugen Be¬
kundungen machen solle» . Hierauf vertagte das Gericht die
Berhandlungen auf morgen.

Zum bayerischen Po st reservat .
= München, 29. Juni . (Tel .) Die „Bäuerische Staatszeiiung "

bespricht in ihrem Rundblick die Frage der Aufrechterhaltung der
Selbständigkeit der bayerischen Post durch das Postrcftrvat und schließt
ihre Ausführungen init dem Satze :

Bei dieser Lage der Verhältnisse ist es nicht cinzuschen , warum
sich Bayern der Selbständigkeit seiner Post und damit eines Rechtes
begeben sollte, an dem das in den vaterländischen llebcrlieserungen
wurzelnde Empfinden weitester Kreise des Volkes festgehalien wissen
will.

dvanicn .
Neue Vertu ft c in Marokko .

— Madrid , 29 . Juni . (Tel . ) Nach amtlicher Mitteilung
aus Marokko ist ein Lebensmitteltransport angegrifsen wor¬
den . Die Spanier verloren einen Oberstleutnant , einen
Leutnant und zwei Eingeborene tot , zwei Leutnants , sechs
spanische und neun eingeborene Soldaten verwundet .

England .
Deutscher Flottenbesuch .

t . London, 29 . Juni . (Tel .) „Daily Chronicle " will
erfahren haben , daß der Besuch eines großen deutschen Ge¬
schwaders in Portsmouth für den Anfang September in Aus¬
sicht genommen sei , bei welcher Gelegenheit auch der deutsche
Kronprinz als Vertreter des Kaisers eintreffen werde.

Später werde der Kronprinz sein englisches Husaren-
Regiment besichtigen . Auch wird ein Besuch des Kaisers in
Lowes zur Negattawoche angekündigt .

Äirdische Chronik.
Karlsruhe , 29. Juni . Das Justizministerialblatt für

das Großherzogtum Baden Nr . 12 hat folgenden Inhalt :
Erlaß vom 22 . Juni , die Unterbrechung der Verjährung der
Strafverfolgung betreffend ; Erlaß vom 25 . Juni , die Er¬
hebung der Justizgcfälle betreffend.

<9 Pforzheim , 20 . Juni . Die Firma Wilhelm Wolfs, Metall¬
warenfabrik Pforzheim , wird in eine Aktiengesellschaft umgewandelt .
Die von ihr betriebene Herstellung von versilberten Metallwaren ,
Luxusgegenständen usw . wurde vor etwa 20 Jahren von der Firma
Ernst Wolfs begannen , deren Begründer die Gebrüder Ernst und
Wilhelm Wolfs waren . Das Geschäft hatte aus kleinen Anfängen
einen großen Aufschwung genommen. Die Umwandekung in eine
Aktiengesellschaft erfolgte unter Mitwirkung der '

Rheinischen Kredit¬
bank. Die Leitung des Geschäftes bleibt in den Hänaen des seit -
herigen Inhabers Herrn Wilhelm . Woksf .

A Stein (A . Breiten ) , ISO. Juni . Gestern früh 2 Uhr
brach in der gemeinschaftlichen Scheune des Christian
Hottinger und des Karl Friedrich König Jener aus . Die
Scheune brannte bis auf den Grund nieder . Der Schaden
beträgt 4000—3000 Mark .

1. Mannheim , 30 . Juni . Die Feuerbestattung des Majors z . D.
Max von Seubert . des Ehrenbürgers der Stadt Mannheim , fand in
aller Stille in Anwesenheit eines engeren Kreises von Bcrwandtcn
und Bekannten im hiesigen Krematorium siatt . Unter der Trauer
vcrsammlung bemerkte man n . a . Prinz von Isenburg . Oberst von
Diepenbroik -Gruiter , die Bürgcrineister Ritter , r>. Holländer und Dr .
Finte : , Handelskammerpräsident Kommerzienrat Engelhard . Land -
gerichtsprästdent a . D . Christ, sowie Baron v. Stockhorner als Ber -
treier der Ernßherzogin Luise. Das Croßherzogspaar und die Groß¬
herzogin Luise hatten prächtige Lorbecrkränzc mit Schleife gesandt.
Die Trauerrede hielt Herr Stadtpfarrer Achtnich . Er entwarf ein
Bild der segensreichen Tätigkeit des Verstorbenen , der hauptsächlich
als J . Beirat ' des Frauenvereins und durch sein zielbewußtes Arbeiten
in, Akannhejmer Altertumsverein Großes leistete. Herr Bürger -
meister Ritter legte namens der Stadtverwaltung mit ehrenden
Worten einen mächtigen Lorbeerkranz mit Schleift in den Stadt -
sarben am Sarge nieder , namens des Altertumsvereins widmete der
fetzige Vorsitzende , Eymnasialdirektor Caspari , seinem langjährigen
Berater und Ehrenpräsidenten einen Kranz und Oberamtmann a . D.
Eckhard sprach zu Herzen gehende Abschiedsworte nn Namen de -,
Frauenvereins . Unter Harmoniumklängen sank der Sarg in die
Trefe. Ein Hornquartett schloß die eindrucksvolle Feier .

-ft- Mannheim . 30 . Juni . Am Samstag nachmittag
wurde von Spaziergängern im Stadtparkt die Beobachtung
gemacht , daß ein etwa 18—20 Jahre altes Mädchen in den
Rhein sprang und sofort in den Wellen verschwand . Die
Leiche konnte bis jetzt nicht geborgen werden. — Am Sonntag
vormittag wollte der 22 Jahre alte . Dienstknecht Georg
Schröder in der Nähe des städtischen Freibades die Pferde

Mittagblatt . Dienstag , den 38 . Juni 1814 . Ux . 296 .

in die Schwemme reiten . Das eine Pferd , auf dem er saß.
warf ihn jedoch ab , er wurde von der Strömung fortgerrfse
und verschwand bald darauf in den Wellen . Die Leiche t |
noch nicht geländct . „

Y Mannheim , 30 . Juni . Ein 24 Jahre alter Schlosser
suchte im Stadtteil Friesenheim bei einer Tanzmusik auf der»

nach dem Hose zuführenden Treppengeländer den Hochstanv
zu machen , siel aber dabei rücklings aus einer Höhe van
2j/ > Metern herab und mußte schwerverletzt ins städtische
Krankenhaus verbracht werden.

A Schriesheim , 30 . Juni . Auf der hiesigen Talstraße .fuf)'
reit zwei Fuhrwerke ; das eine wollte Vorfahren, in demselben
Augenblick kam von der entgegengesetzten Seite ein Automobil
und stieß ntit dem Fuhrwerk zusammen. Es wurde schwer be¬
schädigt ; auch das Pferd wurde verletzt. Der Chauffeur konnte
durch Geistesgegenwart ein größeres Unglück verhüten .

: ! : Neckardifchofsheim , 30 . Juni . Durch einen schweren
Unglücksfall wurde eine hiesige Familie in große Trauer ver¬
setzt. Am letzten Sonntag unternahm Forstpraktikant Ludwig
Weissert mit vier anderen Herren eine Tour in das bayerische
Hochgebirge , wo er beim Abstieg von der Kampenwand bei Nie-

deraschau aus dem voni Regen schlüpfrigen Pfade ausrutschw
und abstiirztc. Hierbei erlitt er so schwere Verletzungen, baö
er in der Chirurg . Klinik in München, wohin er gebracht
wurde, gestorben ist . Der auf so tragische Weise den Seinen
Entrissene wurde auf dem hiesigen Friedhöfe beerdigt .

ft-- Oetigheim (A . Rastatt ) . 30 . Juni . Die gestrige Auf¬
führung von Schillers „Teil" auf dem hiesigen Naturtheater
hatte wiederum eine große Anzahl Zuschauer herbeigelockt ,
darunter befanden sich auch Angehörige aller Fraktionen der
Zweiten Kammer des Landstags , u . a . Präsident Rohrhuftt-

- ok - Baden -Baden , 29. Juni . Die Zahl der hier au-
gekommenen Fremden hat das 30 . Tausend überschritten ; 0*

beträgt nach der heutigen Fremdenliste bereits 31833 . Infolge
der in der letzten Zeit herrschenden ungünstigen Witterung
jedoch der Frenrdenzustrom im allgemeinen etwas nachgelassen-

X Kehl , 30 . Juni . Am Sonntag wurde hier die neue katholis ^
Kirche durch Erzbischof Dr . Nörber eingepeiht . Der Kirchenfüu'
wurde am Samstag abend bei seiner Ankunft vom Stiftungsrat ein
Bahnhof begrüßt und begab sich alsbald durch die geschmückte Haupt -

straße zur Simuitankirche , vor der ihn die Geistlichkeit erwartete . 3*
der Kirche hielt der Erzbischof ein« Ansprack,e . in der er dft Pfa ^ j
gemeinde zu ihrem neuen Gotteshaus beglückwünschte und di« dich'
bewiesene Opftrwilligkeit mit Lobsprüchen bedachte . Die Feier , d>«
der Kikchenchor unter Leitung seines Dirigenten , Organisten
Hauptlehrers Zirlewagen mit Gesang verschönte , schloß mit der f r '

teiluitfl des bischöflichen Segens . Nachdem der Erzbischof in der FrE
des Sonntags eine Messe in der Simuitankirche gelesen hatte , futir
um 8 Ufjt die Weihe der neuen Pfarrkirche mit den üblichen Zett'

monie» . Während des ersten Teiles der Weihe des Kircheirinn«w
hielt Pater Eyer aus Ruprechtsau im Freien die auf die besonder
Bedeutung des Tages Bezug nehmende Festpredigt . Nach der Wem"
wurde das leoitische Hochamt von dem jetzt in Konstanz lebeE ^
Divisionspfarrer a . D . Scheu geftfen, der während des deutsch
französischen Krieges Pfarrverweftr in Kehl gewesen war und se^
alten Pfarrgemeinde eine treue Anhänglichkeit bewahrt hat .
Festessen im Augustiner , zu dem an die Spitzen der Behörden besond«

Einladung ergangen war , vereinigte bei vortrefflichen Gaben v
Küche und Keller etwa hundert Teilnehmer . Während des Mah' .
brachte Stadtpfarrer Wild mit allseitigem Dank für die zugunsten d«

Kirchenbaues bewiesene Teilnahme ein Hoch auf den Erzbisck^
aus , das dieser mit einem Hoch auf den Landesfimt
erwiderte . Nach der Nachmittagsandacht trat der Erzbischof die R»

reise nach Freiburg an . — Ein abends in der städtischen Turnha
abgehaltenes Bankett brachte mit Ansprachen, unter denen eine
des Bürgermeisters .Dr . Weis besonders genannt sei , und
musikalischen Darbietungen der Kehler Pionierkapelle , des KrrVtf ,
chors und von einheimischen wie auswärtigen Solisten einen w _
befriedigenden Abschluß des Festes. Am Vorabend war auch
Glückwunschtelegramm von Oberbürgermeister Dietrich-Konstanz ^
gelaufen . Das gute Einvernehmen aller Konfessionen am
zustande gebracht, daß die katholische Pfarrgemeinde hier ihren » Y

tag unter reger Anteilnahme der gesamten Bürgerschaft Kehls ft!
und ungestört begehen konnte. , i.

Offenburg , 28 . Juni . Vor der Strafkammer
her 27jährige , ledige, berufslose Bernhard Steinmetz aus R ,
derlinxheim wegen Betrügereien zu verantworten . An "

schiedenen Orten trat er in der Kleidung eines Ordensga^
lichen auf und ließ sich mancherlei Zuwendungen zukonii"

Er war früher einmal auf kurze Zeit in einem Orden
und kannte auf diese Weise die Gebräuche der Mönche . ^
Griesheim erbot er sich zur Aushilfe in der Seelsorge, indem
eine gefälschte Professurkunde vorzeigte. Das Urteil lau

auf 8 Monate Gefängnis . .. .#
! : ! Emmendingen , 29 . Juni . In Malterdingen

die Witwe Rufer beim Kirschenbrechen aus 12 Meter Haha
und war sofort tot . ^

Y Emmendingen , 30 . Juni . In selbstmörderischer
sicht stürzte sich am Freitag nachmittag ein hier in

.
der

statt internierter Geisteskranker unter die Räder eines ^
entgegenkommenden schweren Lastfuhrwerks . Er erlag du
wenigen Minuten seinen schweren Verletzungen.

) ( Waldkirch, 30 . Juni . Am Samstag nacht wurde
dcrum ein Einbruchsversuch in das hiesige Stationsamt o

macht . Auch tu Buchholz wurde in das Stationsgebäude
gebrochen und 12 Mark entwendet .

) ! ( Gukach (A . Waldkirch) . 30 . Juni . Wegen Verdös
der Brandstiftung des Klauscnhofs in Riedern wurde
Zimmertnänn von Bleibach verhaftet . (6,

S Frciburg i . B ., 28 . Juni. Nachdem die Freiburger
Kammer « ine Aussprache innerhalb des Badischen Handelstages ^
die jetzt vielerörterte Frage der Verwendung von Bucki«

schwelle» im badischen Eisenbahnbau angeregt hatte , wurde si ^
— entsprechend einem Beschlüsse der jüngsten Vollsitzung .. . j,fi<
Eroßh . Finanzministerium dahin vorstellig, es möchte , a^ i
allgemein gerühmten Erfahrungen anderer Länder , unsere
Verwaltung vom Holzschwellen -Oberbau in einem Umfang . ,£ (»
machen , der sowohl der inländischen Industrie als der einheu i ' j
Forstwirtschaft zugute kommt. Besonders wies die Kammer °

hin, wie ökonomisch wichtig für Staat und waldbesitzende Eem ^
eine höhere Nutzung ihrer Forsten sei . Die Freiburger
wird sich mit den Schwesterkammern des Landes in
setzen , um sie zu ähnlichen Schritte » bei der Kroßh . Reg
anzuregen .

: - : Uffhausen (bei Freiburg ) , 30 . Juni . Am Sam
^

erschoß sich in der Wohnung seines Schwiegersohnes ein lN

70er Jahren stehender Witwer . Lebensüberdruß infolge ^
langsährigen asthmatischen Leidens , soll den Mann in den

getrieben haben.
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A Lörrach, 30. Juni . Am Samstag ertrank im Gewerbe¬
kanal das fünfjährige einzige Söhnchen des Schneidermeisters
Efchwend .

G Furtwangen , 29 . Juni . Eine Automoüillinie Furtwangrn -

Trkberg ist nun gesichert . Die nötigen Garantiezeichnungen sind er¬

folgt, sodaß die Benz -Werke (Eaggenau ) den Betrieb am 9. Juli auf-

nehmen werden.
( :) Fützen (A . Bonndors) , 30 . Juni . Hier brannte gestern

nacht um 3 Uhr die untere Mühle , die gegenwärtig nicht be¬

wohnt ist, nieder . Die Brandursache ist unbekannt . Der Ge¬
bäudeschaden wird auf 24 000 Mark geschätzt . Der Besitzer,
Kaufmann Wekinger , erleitet einen Schaden von 6000 Mk..
da die Mühleneinrichtung noch nicht versichert war.

: ! : Mühlhausen (A . Engen) , 29 . Juni . Bei der Bürger-
rieisterwahl wurde Landwirt Johann Kaiser gewühlt.

£ Konstanz, 29 . Juni . Die letzter Tage hier abgehaltene Vor-

standssttzung des Bodenseeverlehrsvereins beschäftigte sich in der
Hauptsache mit der Besprechung von Verkehrswünschen aus dem

ganzen Bodenseegebiet. Einer längeren Aussprache wurde eine Ver¬
besserung respektive ein Ersatz des bisherigen Reklameprospektes
unterzogen, der in seiner neuen Gestalt ein wirksames Werbemittel
für den See werden soll . Sodann wurde einstimmig beschlossen,
den Betrag von 190 Mark den Hinterbliebenen der bei dem Orkan
kürzlich verunglückten Fischer zuzuwenden.

— Konstanz , 29 . Juni . Heute , acht Tage nach der
schweren Sturmkatastrophe , wurden bei Langenargen die
Leichen der ertrunkenen Fischer Peter Brunner und August
Meyer aus Egg geborgen . Für die bedürftigen Hinterbliebe¬
nen ist eine Hilfsaktion eingeleitet , die schon ansehnliche Be¬

träge einbrachte . _
Verein badischer Lehrerinnen.

: : Karlsruhe , 29 . Juni . Der Verein badischer
' Lehrerinnen , der

di« Lehrerinnen aller Gattungen umfaßt , hielt heute feine öffent¬

liche Mitgliederversammlung im Saale des „Museums " ab , nach¬
dem gestern interne Sitzungen stattgefunden hatten . Der Veranstal¬

tung wohnten Großherzogin Luise, Staatsminister v . Dusch, Minister
Dr . Böhm , Vertreter von Behörden und Korporationen und zahl¬

reiche Lehrerinnen aus dem ganzen Lande bei . Die Versammlung
war zugleich eine Jubiläumsoeranstaltung zur Erinnerung an die

vor 25 Jahren erfolgte Gründung des Vereins .
In ihren Begrüßungsworten gedachte die Vorsitzende , Fräulein

Ottilie Klein -Wettheim , des Hinscheidens der früheren Protettorin
der Prinzessin Wilhelm und ihrer Verdienste um den Verein . An

ihre Stelle übernahm Prinzessin Max die Schutzherrschast über den

Verein. Von ihr war auch ein Glückwunschtelegramm eingelaufen ,
das mit einem Huldigungstelegramm beantwortet wurde . Weiter

gedachte die Vorsitzende des Ablebens von Fräulein Therese von

Schmitz, die feit der Gründung dem Verein angehörte und im Jahre
1907 einstimmig zur Vorsitzende gewählt worden war .

Für das Ministerium des Kultus und Unterrichts begrüßte Geh.
Rat Mathy , für die Stadt Karlsruhe Bürgermeister Dr . Klein¬

schmidt» für den Allgenreinen Lehrerverein Frl . Helene Länge-
Berlin . ferner Geh. Rat Müller für den Badischen Frauenverein ,
Frau Finanzrat Zimmermann für den Verband für Frauenbestre -

bungen in Baden , Frl . Plauk -Stuttgart für den Wütttembergrschen
Lehrerinnenoerein und Oberlehrer Rödel -Mannheim für den Badi¬

schen Lehrervereiir , die Erschienenen.
Frl . Ottilie Klein berichtete dann über den Werdegang des

Vereins seit seiner Gründung . Der Vorstand bestand bei der (önim
düng aus 8 Mitglieder , heute umfaßt er 16, ferner bestehen heute
"6 Abteilungen . Auf der 2 . Mitgliederversammlung hatte der Verein
bereits 10.1 ordentliche und 204 außerordentliche Mitglieder . Im
Jahre 1890 schloß sich der Verein auch dem Allgemeinen deutschen
Lehrerinnenverein an . Der Verein wandte sich neben dem Bau

eines eigenen Heimes und der Schaffung verschiedener sonsttger Ein¬

richtung, auch der Schulpolitik zu und sorgte für die Fortbildung der

Lehrerinnen durch Vorträge und durch die Errichtung der Heidel¬
berger Hochschulkurse. Weiter war der Verein für die Besserung der

Gehalts - und Anftellungsverhältnisss tätig und eine Reihe von Pe¬
titionen wurden an die Regierung gerichtet. In dem Verein besteht
eine Reihe von Sttstungen , auch wird im südlichen Schwarzwald , in

Schönau, jetzt ein HöheU -Erholungsheim entstehen.

In längerem Vortrage sprach sodann die bekannte Führerin der
Modernen Frauenbewegung , Frl . Helene Länge-Berlin über dos
Thema :
Die Frau als Vollserzieherin im modernen Staat .

Die Rednerin ging aus von der Tatsache, daß der Lehrerinnen¬
stand als solcher erst eine kurze Geschichte hat . Es ist nicht der Ge¬
danke der Notwendigkeit der Frau für die Aufgabe der Volks-

rrzsichung gewesen , der die ersten Lehrerinnenseminare entstehen
ließ , sondern das Erwerbsbedürfnis der Töchter des Mittelstandes ,
klmso charakteristischer ist es, daß sich in den Lehrerinnen selbst , die
zuerst durch Not in den Beruf gedrängt wurden , schnell ein klares
Aerufsideal und die Erkenntnis der besonderen Mission gerade ihres
Standes innerhalb der Volkserziehung entwickelte .

Diese Mission der Frau im öffentlichen Schulwesen ergibt sich
Euerseits aus dem Wesen der modernen Volksbildung überhaupt ,
andeverß' its im Hinblick auf die Mädchenerziehung im besonderen.
Die moderne Volksbildung ist stärker als je beherrscht von dem Ge¬
danken , daß die Schule nicht einseitige Ablichtung für irgend einen
staatlichen Zweck, sondern daß sie Menschenbildung im weitesten und
zugleich persönlichsten Sinne des Wortes sein müsse. Die Tatsache,
daß die Quellen der Persönlichkeitsbildung in der Familie für weite
Volksschichten schwächer fließen als je zuvor und daß andererseits
das mechanisiette Arbeitsleben das Menschentum vieler Millionen
von Volksangehörigen nicht zur Entfaltung ■kommen läßt — dies«

^ kfache verpflichtet die Schule, ihre Arbeit umso sorgfältiger aus
den eigentlichen Kern persönlicher Bildung im Kinde einzustellen.

Alle modernen pädagogischen Tendenzen : Willensbildung , an¬
statt Intellektualismus , Selbfttättgkeit und Arbeitsschule usw .
dl«ten diesem Ziele . Wenn aber die Schule den Anspruch erhebt,
uuht nur Lern -Anstalt .sondern Lebensgemeinschaft zu sein , so ist
es selbstverständlich, daß ihre geistige Atmosphäre ebenso wohl weib-
Uche wie männliche Elemente in sich enthalten muß. Es ist falsch,

argumentieren , daß , weil im Hause der Einfluß des Vaters gegen¬
über dem der Mutter mehr und mehr zurücktrete, in der Schule dafür

männliche Einfluß im Vordergrund zu stehen habe . Man macht
Mt die bedauerliche Einseitigkeit der Familienerziehung durch die

amgekehtte Einseitigkeit der Schulerziehung wieder gut .
Eine besondere Bedeutung hat naturgeinäß die Lehrerin für die

Gestaltung der Mädchenbildung . Auch hier ergeben sich ihr aus d«m
^ -estn des modernen Staates mit der Veränderung der wirtschaft-

Inv
n Stellung des weiblichen Geschlechtes Aufgaben , die sie allein

f?nm ®as CeBen 021 Stoßen Mehrzahl der Frauen führt heute
•« et) den Beruf hindurch. Diese ganz neuartige Lage erfordert

vn» Erziehliche Beeinflussung , die dafür sorgt, daß bei der Loslösung
a dem Alten nichts von dem verloren geht, was ehemals wertvoll

eim -- ®s iit i^ sch anzunehmen , daß die Lehrerinnen das Mädchen
„. ^ jtig un Sinne des Berufsideales und auf Kosten des allgemei-

n Frauenideals beeinflussen werden . Gerade sie, die den Dualis -
5 des Frauenlebens am eigenen Seihe erfährt , kann am besten

Badische Presse .
dafür sorgen, daß die Mädchen aller Volksschichten der neuen Selbst
ständigkeit und Selbstoerantwortlichkeit , der sie entgegengehen, mit
sicherem weiblichen Takt gegenüberstehen.

Daß in der Mädchenüildung die erziehliche Einwirkung der Frau
an erster Stelle stehen müsse , hat unter anderem der badische Staats¬
mann Robert von Mohl gefordert , an den die Rednerin erinnerte .
Heute aber in einer in mancher Hinsicht schwierigen Krisis des
Frauenlebens gilt das in verstärktem Maße . Es gilt umso mehr,
als die Lehrerin nicht nur persönlich ihren Beruf als einen Teil der
Volkserziehung , d . h . im Zusammenhang mit dem großen nationalen
Kulturleben , verstehen muß, sondern als sie auch in der jungen
Frauengeneration das Verständnis dafür wecken muß, daß die Frau
überhaupt heute nicht mehr nur Erzieherin in der Familie , sondern
Volkserzieherin sein muß . Sie muß die Bedeutung der Familien -
crziehung für das Eesamtleben bewußt erfassen und sie muß über
den häuslichen Kreis hinaus als Mitarbeiterin in Gemeinde und
Staat die volkserziehlichsn Aufgaben mit lösen helfen , die auf
hygienischem , pflegerischem , künstlerischem Gebiet die Gesellschaft
heute den Volksmassen gegenüber übernehmen muß. In der Ver¬
antwortlichkeit für die große Entwicklung des Frauenlebens zu einem
weiteren sozialen Pflichtbewußtsein , hat die Lehrerin heute ihre
bedeutsamste volkserziehliche Aufgabe.

Aus der Reftden?.
Karlsruhe , 30 . Juni .

l-i- Das Großherzogspaar hat den Frankfurter Künstler Fritz
Böhle dieser Tage im Atelier besucht , um das Reiterstandbild
des Markgrafen Karl Wilhelm von Baden-Durlach zu be¬
sichtigen , das Böhle im Auftrag des Großherzogs zur Zwei¬
hundertjahrfeier der Stadt Karlsruhe ausgeführt hat. Auch
Prinz Max weilte im Atelier . Der Entwurf hat, wie es heißt,
die volle Anerkennung des Eroßherzogs gefunden .

& Militärisches . Beim Artillerie -Regiment Nr . 14 (Großherzog)
ist zurzeit eine große Abteilung Reservisten einberufen . Dieselbe
rückte heute früh 6 Uhr unter klingendem Spiel zu einer Uebung nach
dem Forchheimer Exerzierplatz aus .

: ! : Scharfschießen des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 . Das
Feld -Artillerie -Regiment Rr . 14 wird am Samstag , den 4 . Juli 1914
ein Scharfschießen in dem Gelände zwischen dem Rheine einerseits
und den Orten Eggenstein. Teutschneureut und Welschneureut anderer¬
seits, abhalten . Das gefährdete Gelände ist durch Sicherhettsposten
in der Zeit von vormittags 7 bis 11 Uhr gesperrt. Das Er . Bezirks¬
amt weist das Publikum auf folgendes hin : Beim Finden eines blind -
gegangenen Geschosses ist dem Vürgermeisteramte schleunigst Anzeige
zu erstatten , welches dem Regiment sofort Mitteilung machen wird .
Das Regiment wird die Sprengung des Geschosses alsbald ver¬
anlassen. Das Berühren , besonders das Aufheben und Fortbewegen
eines Blindgängers , ist mit Lebensgefahr verbunden . Das Suchen
von Sprengstücken und blindgegangenen Geschossen ist an den Schietz-
taoen verboten .

G Die neuen Karlsruher Straßenbahnwagen wurden in fol¬
gender Weife vergeben, 25 Motorwagen ä 8000 Mk. — 200 000 Mk.
an die Waggonfabrik Wismar in Mecklenburg, 10 Anhängewagen ä
7300 Mk. c= 73 000 Mk. an Lindner in Halle , 5 Anhängewagen
u, 7300 Mk. = 36500 Mk. an Fuchs in Heidelberg . 5 Anhängewagen
ä 7300 Mk . — 36 500 Ml . an die Waggonfabrik in Rastatt .

W . Die „Kameradschaftliche Vereinigung Corporalia " machte am
Sonntag bei herrlichem Wetter ihren Sommerausflug über Gernsbach,
Schloß Eberstem , Lichtentäl -Baden . Nachdem Gernsbach mit der
Bahn erreicht war , ging der Marsch zunächst nach Schloß Eberstein,
zu dessen Besichtigung die liebenswürdige Erlaubnis erteilt worden
war . Nach halbstündigem Aufenthalt gings dann weiter durch
herrliche Tannenwaldungen , woselbst an geeignetem Platze Rast ge¬
macht und die Magenfrage ' erledigt wurde . Sodann führte der Weg
über Müllenüild nach Lichtental , wo im Easthof „Saalbau -Allee"
das Mittagsmahl eingenommen wurde . Gesang, Theateranfführungen
und Tanz wechselten nach demselben miteinander ab und hielten die
Teilnehmer in feuchtfröhlicher Stimmung bis zum Schluß bei¬
sammen. Nur zu bald mahnte die vorgerückte Zeit zum Aufbruch
und nach schöner Abendpromenade durch die Lichtentaler Allee langte
man in Baden an , von wo aus das Dampfroß die fröhliche Schar
wieder der Residenz zuführte.

cp . Eine Jnbiläumstagung . Die südwestdeutsche Konferenz für
Innere Mission, in welcher die Vereinigungen für kirchliche Wohl¬
fahrtsarbeit in Baden , Elsaß - Lothringen , Grotzherzogtum Hessen,
Pfalz und Württemberg ihren Zusammenschluß gefunden haben , be¬
geht in Speyer in den Tagen vom 28 . bis 30 . Juni d . I . ihr Svjäh-
nges Jubiläum . Die Feier nahm ihren Anfang mit einem Fest-
gottesdienst in der Protestationskirche , bei der Stadtpfarrer Eötz -Hei-
delberg die Festpredigt hielt . Am Abend des ersten Tages wurde
im Stadtsaal ein stark besuchter Familienabend veranstaltet , bei dem
Eymnasialprofessor Schalter einen geschichtlichen Rückblick über die
Entwicklung der Konferenz gab und die bei der Jubiläumstagung
vertretenen kirchlichen und staatlichen Behörden begrüßte . Als Ver¬
treter der Staatsregierung betonte Graf von Soden die dringende
Notwendigkeit der gemeinsamen Arbeit von Staat und Innerer
Mission. 'Namens des Konsistoriums sprach Konsistorialrat Drescher ,der die Innere Mission als Arzt für alle Volksschäden zeichnete.
Ferner hielt der Vertreter der Stadt Speyer eine Begrüßungs¬
ansprache.

# Ergebnisse der vierten Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie .
In der vierten Klassenlotterie sind auf die bei badischen Lotterie¬
einnehmern bezogenen Lose Gewinne im Gesamtbetrag von 1644 380
Mark gefallen, darunter ein Gewinn von 150 000 Mk. und eine grö¬
ßere Anzahl von Gewinnen von 1000 Mk. aufwärts im Betrag von
beiläufig 500 000 Mk . Es ist dies wieder ein erfreulicher Abschluß ,denn von den Einsätzen im Gesamtbetrag von 1918 000 Mk. sind
85,7355 als Gewinne ausgezahlt worden , während nach dem Lotterie¬
plan von dem gesamten Einsatzkapital nach Abzug der Reichsstempel-
abgabe und der den Lotterieeinnehmern zukommenden Vergütung
nur 80,83 Prozent den Spielern als Gewinn zukommen . Die Zieh¬
ung für die erste Klasse der fünften Klassenlotterie beginnt am
l0 . Juli 1914 .

C& Marabustörche im Stadtgarten . Dein hiesigen Stadtgarten
sind von Herrn Gouvernements -Sekretär P . Fritz in Daressalam
(Deutsch -Ostafrika ) . einem geborenen Badener , zwei schöne, aus¬
gewachsene Marabustörche von bedeutendem Werte zum Geschenk ge¬
macht worden . Bekanntlich bilden die Federn dieser Vögel einen
sehr gesuchten Schmuck für die Hüte unserer Damenwelt . Aus diesem
Grunde dürfen sie in ihrem Heimatland « (Afrika) nur auf sogenann¬
ten großen Jagdschein und alljährlich nur 4 Stück erlegt werden . Die
beiden Vögel sind ziemlich gezähmt, man unterlasse aber gleichwohl,
sie zu reizen, da sie sich mit ihrem scharfen Schnabel gegen Angriffe
wehren . Sie haben die fünfwöchige Reise vom heißen Süden hierher
gut ertragen , sind munter und entwickeln gesunden Appetit . Herr
Fritz hat dem Stadtgarten früher schon 2 große Riesenkaninchen zu¬
gewendet und nunmehr einen neuen sehr dankenswerten Beweis seiner
Heimatliebe gegeben.

: : : Stadtgarten -Konzerte . Wegen des warmen Wetters
finden die Werktags -Konzerte im Stadtgarten von heute Diens¬
tag an abends in der Zeit von 8—11 Uhr statt . Heute spielt
die Artilleriekapelle Nr . 60 unter Leitung des Herrn Obermusik¬
meisters Schotte . Das Inserat , wonach das heutige Konzert

stellen . „ .
X Friedrichshof -Earten . Im Friedrichshof -Gatten lonzerttert

heute abend die allgemein beliebte Grenadierkapelle unter Leitung
ihres tüchtigen Dirigenten , Herrn Musikmeister Bernhagen . Es rst
dieses Mal ein ebenso interessantes wie heiteres Programm aufge¬
stellt, indem ein sogenannter „Wiener -Walzer -Abend" veranstaltet
wird , welcher den Walzer von seinen Anfängen bis zu seiner modern,
sten Entwickelung darstellt .

# Jnterims -Sommer -Theater Karlsruhe . In der heutigen Auf¬
führung der Operette „Das süße Mädel " singt an Stelle von Frl .
Pagenstecher die Partie der Lizzi Frl . Sonja Sverdloff , während
Frau Klein -Steinmann -Karlsruhe die Partie der Frizzi Weiringer ,
die bei der ersten Aufführung durch Frl . Dolly Eichelberg vettreten
wurde, übernommen hat .

8 Unfälle. Gestern nachmittag scheuten in der Eerwig-
stratze zwei vor ein Biersuhrwerk gespannte Pferde und spran¬
gen über das in der Eerwigstraße liegende Industriegleis , wo
zwei 3jährige Kinder spielten. Beide Kinder kamen unter das
Fuhrwerk , während das eine nur eine leichte Verletzung am
Kopfe davontrug, wurde das andere überfahren und an bei¬
den Beinen erheblich verletzt, fodaß es mittelst Krankenautos
ins städtische Krankenhaus verbracht werden mußte. — An
einer Baustelle in der Lauterbergstraße wurde gestern nachmit¬
tag ein 20 Jahre alter Maurer aus Mörfch beim Ausgraben
eines 2,50 in tiefen Fundamentes durch herabrutschende Erb¬
massen verschüttet. Durch Mitarbeiter konnte er wieder aus
seiner gefährlichen Lage befreit werden . Der Verschüttete hat
anscheinend erhebliche innere Verletzungen erlitten und fand
ebenfalls Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

8 Beide Hände verbrannt . Vorige Woche erlitt ein lediger
Taglöhner aus Knielingen auf einem Lagerplatz in der Hochbahn -
ftraße im Städtischen Rheinhafen dadurch einen Unfall , daß er mit
dem Hosenbeinumschlag an der Endkante einer Schien« hängen blieb
und mit den Händen in einen in Brand geratenen Haufen Brikett¬
gries fiel , wobei er sich beide Hände verbrannte .

-4- Die Leiche von Fräulein Mancher gefunden . « « ns
kurz vor Redaktionsschluß mitgeteilt wird , ist die Leiche der
beim Baden im Rheinhafen-Bad Maxau ertrunkenen 21jähr .
Tochter des Direktors Maucher heute früh aufgefunden und
geborgen worden . Dieselbe wird hierher überführt .

Ei »r Student von einem Schutzmann erschossen.
8 Karlsruhe, 30 . Juni . Heute früh gegen 2% Uhr verübten

etwa 15—20 Studenten an der Ecke Ludwig-Wilhelm» und
Rudolfstraße durch lautes Schreien und Umherwerfen einer
Blechbüchse Ruhestörung . Während ein einschreitender Schutz¬
mann den Namen eines der Beteiligten notieren wollte, wurde
ihm von einem anderen Studenten das Notizbuch aus der Hand
geschlagen. Gleichzeitig wurden ihm durch Faustschläge in das
Gesicht mehrere Zähne eingeschlagen .

Als der Schutzmann den auf ihn einschlagenden Studen¬
ten am Halse faßte , drangen die übrigen Studenten ebenfalls
auf ihn ein. Der Schutzmann wehrte die Angriffe zunächst
durch Umstchschlagen mit den Fäusten ab ; als aber einige der
Studenten immer wieder auf ihn einschlugen , machte er von
seinem Säbel Gebrauch, bis ihm dieser entfiel. Nun wurde
er durch zwei Studenten von neuem am Halse gefaßt und
gewürgt. Auch wurde ihm der Uniformrock und das Hemd
zerrissen und Helm und Säbel beschädigt.

Nachdem er den Angreifern wiederholt vergebens gedroht
hatte , er mache von seiner Schußwaffe Gebrauch, wenn sie
nicht von ihm abließen, gab er auf den Studenten
Karl Vnrkbüchler , welcher ihn von vorne am Halse
festhielt , drei Schüsse ab , wodurch dieser so schwer ver¬
letzt wurde , daß er um i/25 Uhr früh im städtischen
Krankenhaus hier verstarb .

Der Erschossene stammt , wie uns berichtet wird, aus
Barr (Elsaß) . Er war 24 Jahre alt . Die Studenten kamen
von der Namenstagfeier eines Komilitonen.

Sport -Nachrichten .
K Karlsruhe , 30. Juni . Zum StädtefußbaLkampf Karlsruhe

gegen München, den München, wie berichtet, mit 3 :0 gewann ,wird aus München geschrieben : Der Spielverlauf war
im ersten Teil ziemlich ansprechend. Karlsruhe hatte Anstoßund drängte München hier einen Moment in die Defensive. Kaum
hatte sich München jedoch gesammelt, als in feinem Zuspiel der Ball
von Mann zu Mann wanderie . Burkart , Stadelbauer , Pregler und
Bauer überliesen kombinierend wiederholt ihre Gegner , während
Biller mit weitem Schuß das Karlsruher Tor sehr in Gefahr brachte.
München ist in der nächsten Zeit stark überlegen . Das Unvermeidliche
trat in der 10. Minute ein . Karlsruhes linker Verteidiger hatte
wegen Hand einen Strafstoß verschuldet, und den kurz gepaßten Ball
sandte Burkart mit weitem Schuß und unhaltbar ins Netz . Die
Offensive Münchens dauert alsdann länger an , und einige Eckbälle zu
seinen Gunsten sind die Folge . Karlsruhe beging in dieser Zeit den
Fehler , jeden Ball Wegele zuzuspielen, der zu sehr gedeckt war . Bis
es ihm gelang , freizutommeu , war ein Schuß nur schwer anzubringe » .

'
Geschah dies jedoch einmal , dann zeigte Bauer im Münchner Tor ein
meisterhaftes Spiel . Gegen Ende der ersten Spielzeit wird manch
sichere Chance durch Fehlschüsse der Münchner Stürmer vergeben.Mit 1 : 0 für München werden die Setten gewechselt . Auch die zweite
Spielhälfte ist München der überlegenere Teil , wenn auch manchmal
die Vorstöße Karlsruhes sehr gefährlich wurden . In diesen Mo¬
menten rettete Bauer einigemale staunenswert . In der 17. Minute
fiel der zweite Treffer für München . Ihm voraus ging eine vorbild¬
liche Kombination zwischen Bauer und Pregler . Sie wechselten , wie
es sich im Angriff ergab , ihre Plätze , und elfterer legte sodann Pregler
den Ball schußgerecht vor die Beine . Der folgende schräge Schuß vom
Flügel war unhaltbar . Gegen Schluß regnete es einen Hagel von
Schüssen aufs Karlsruher Tor , deren Urheber zumeist Stadelbaucr
war . Zumeist gingen die Bälle über die Stangen und erst in der
letzten Minute fand der Ball durch ihn zum drittenmal ins Karls ,
roher Tor .

i= Kiel , 29. Juni . (Tel .) In der heutigen Entjcheidungs -
wettfahrt um den Kommodorepokal siegte die deutsche Jacht
„Paula III " mit 42 Sekunden Vorsprung vor der englische»
Jacht „Pamela ".

Uon der Kuftfrhifsatzrt.
i— Toul , 29. Juni . (Tel . ) Das lenkbare Luftschiff

„Adjutant Vincenot" hat mit einer ununterbrochenen Fahrt
von 35 Stunden 20. Min . einen Dauerweltrekord aufgestellt .

Orscha , 30. Juni . (Tel .) Der Flieger Sikorskq hat
auf seinem Flug Petersburg—Kiew gestern früh feine erste
Zwischenlandung in Orscha vorgenommen und ist gestern nach,
mittag nach Kiew weitergeflogen.
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Uermischles.
Breslau , 29 . Juni . (Tel .) Der Kinderarzt Dr .

Rafchkow am Wilhelm -Augusta -Krankenhaus wurde heute
morgen , zusammen mit der Oberschwester in seiner Privat ,
wohnung erschossen aufgefunden .

= Paris , 29 . Juni . (Tel .) Bei Berdun fand Frau Meqer -
Pellgrinr , die mit ihrem Gatten , dem ehemaligen argentinischen
Ärüeitsminister , auf der Rückreise aus Deutschland begriffen
war , durch einen Automobilunsall den Tod .

= Paris , 29 . Juni . (Tel .) In Caftelrey (Dep . Lot -et -

Garone ) wurden durch die Explosion einer Rakete , durch welche
man ein drohendes Hagelwetter abzuwehren versuchte , der Guts -

Pächter Duthu getötet und fünf seiner Familienangehörigen
schwer verwundet .

- Toulon . 29 . Juni . (Tel .) Dem Landarzte Dr . Pore
in Et . Maxime durchschnitt ein italienischer Arbeiter aus

Ohio mit einem Rasiermesser den Hals . Ein Gendarm streckte
den anscheinend wahnsinnig gewordenen Mörder in der Not -

wehr durch einen Revolverschuß nieder .
IJUI- MHHMII lll'lll1II IIP_■ » Ml

Letzte Telegramme
ver „Badischen Presse " .

= Lemberg (Galizien ) , 30 . Juni . Im Anschluß an eine

polnische Studentenverjammlung veranstalteten mehrere hun¬
dert Studenten eine Demonstration in der inneren Stadt , wo
die Ceschästsläd - i! der deutschen Firmen und die Fenster der

deutsch-evangelische Schule eingeschlagen wurden . Die Polizei

zerstreute die Menge und nahm drei Verhaftungen vor .

Das Attentat von Serajewo.
Einzelheiten vom Attentat .

== Serajewo , 29 . Juni , lieber das Attentat werden noch folgende
Einzelheiten bekannt :

Der Mörder schoß aus unmittelbarer Nähe , was die unheilvolle
Wirkung der beiden wohlgezielten Schüsse erklärt . Obwohl der
Laadeschef den Eindruck hatte , daß nichts geschehen sei . wollte er die
Fahrt durch die Stadt unter keinen Umständen fortsehen. Er befahl
dem Chauffeur in den Konak zu fahren . Die Herzogin sank gegen
ihren Gemahl , und zwar gegen seinen rechten Arm . Der Landes -
chef Rotiorek glaubte , daß die Herzogin infolge eines Nervcnchocks
in Ohnmacht falle und wurde in dieser Meinung noch dadurch be¬
stärkt, daß der Erzherzog und die Herzogin leise einige Worte mit¬
einander wechselten . Erst als der Landeschef, der den ortsunkundigen
Chauffeur dirigieren mußte , sich den Hoheiten wieder zukehrte, be¬
merkte er in dem offenem Munde des noch immer ausrechtsitzenden
Erzherzogs Blut . Als das Automobil vor dem Konak hielt , war
die Herzogin vollständig bewußtlos . Als sie aus dem Automobil
gehoben wurde , sank auch der Erzherzog im Automobil zusaminen.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stell « , aber vergeblich. Beim Erz¬
herzog wurde der nach ungefähr einer Viertelstunde «ingetreteue
Tod festgestellt; wenige Minuten später starb auch die Herzogin, ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Wie die „Neue Freie Presse" mitieilt , waren die letzten Worte
des Erzherzogs : „Sophie , bleibe leben für unsere Kinder ." Der Erz,
Herzog hatte noch gestern, bevor er die Fahrt von Jlidze nach Sera¬
jewo antrat , an seine Kinder ein Telegramm aufgesetzt , in dem er
Ihnen die Ereignisse des Samstag schilderte. Das Telegramm
schließt mit den Worten : Grüße und Küsse von Papi .

"
Bei der Einbalsamierung zeigte sich, daß beim Erzherzog die

rechte Schlagader und die Luftröhre vollkommen zerstört waren . Bei
der Herzogin war die große Bauchhöhlensehne vollkommen zerrissen .
Der Tod ist bei beiden durch Verblutung innerhalb kürzester Zeit
erfolgt . Bei der Herzogin wurde das vollkommen intakt gebliebene
Geschoß in der Bauchhöhle vorgefunden . Es wurde der Staats¬
anwaltschaft übergeben . Beim Erzherzog fand man kein Geschoß.
Es ist wahrscheinlich in der Halswirbelsäule stecken geblieben .

— Serajewo , 29 . Juni . Außer den Attentätern wurden sogleich
auch einige der Mitschuld verdächtige Personen verhaftet .

Beide Attentäter sind bosnische Landesangehörige und serbisch¬
orthodoxen Glaubens . Der Bombenwerfer Cabrinovic gestand, vor
kurzem in Belgrad Bomben zu dem ausdrücklichen Zweck eines
Attentats auf den Erzherzog erhalten zu haben .

Der zweite Attentäter Princip gestand, er habe seit seiner Rück¬
kehr aus Belgrad den Vorsatz gehabt , eine hochstehende Person zu er¬
schießen. um die angebliche Unterdrückung der serbischen Nation zu
rächen . Er habe sich absichtlich zwischen zwei unverdächtige Studenten
gestellt. Von dem Attentäter Cabrinovic habe er nichts gewußt . Er
sei bei der ersten Vorbeisahrt nicht schußsertig geworden.

Maßgebende Kreise sind überzeugt, daß die Attentate durch bos¬
nische Landesangehörige ausgeschlossen gewesen wären , wenn nicht,wie schon seit langem bekannt , in der loyalen serbisch-orthodoxen Be¬
völkerung vom Ausland aus in maßloser Weise agitiert worden wäre .

Das Verhör der Täter dauerte bis in die späten Nachtstunden.
Beide tragen ein rohes , zynisches Wesen zur Schau und erklären ohne
jegliche Anzeichen von Reue , die Tat mit Vorbedacht verübt zu haben .

Cabrinovic sagte weiter aus , er habe bis vor kurzem als Setzer
in der Staatsdruckerei in Belgrad gearbeitet und sei vor ungefähr
vier Wochen nach Serajewo gekommen. Mitwisser habe er keine und
habe auch von der Absicht des andern Verbrechens nichts gewußt . Er
huldigt anarchistischen „Grundsätzen"

, in deren Befolgung er sein
Sprenggeschoß geschleudert habe , um den Thronfolger zu töten .

Der zweite der Verbrecher, Gabriel Princip , wurde von der Be¬
völkerung mißhandelt und in arg zugerichtetem Zustande ins Earni -
songefängnis gebracht. Dort wurde ermittelt , daß auch er kürzlich
in Belgrad gewesen war . Er bekennt sich als einen entschiedenen
Gegner des Imperialismus , weil dieser die freie Entwicklung der
Völker hemme, weshalb feine Vertreter beseitigt werden müßten . Den
Revolver habe er in Belgrad bckommen, weigert sich aber , den Nanlen
des Gebers zu nennen , Mitwisser habe er keine und habe mit niemand
in Verbindung gestanden. Die Tat habe er auf eigene Faust mit
vollem Vorbedacht verübt .

Auch der arg zugerichtete Mörder Princip legte bei seinen Ver¬
hören ein zynisches Benehmen an den Tag . Auf die Frage , weshalb
er nach Serajewo gekommen fei, antwortete er : „Das sehen Sir doch."
Auf die Frage , weshalb er den Thronfolger getötet habe .äußerte er :
„Weil ich in ihm den Vertreter des Imperialismus sah .

" In seiner
Wohnung wurde ein größerer Geldbetrag gefunden.

.Die Lage in Serajewo .
-- - Serajewo , 29. Juni . (Tel .) Heute mittag hat der

Oberstbrigadier im Einvernehinen mit dem Regierungskommis -
sar das Kommando über die Stadt übernommen .

Im Laufe des Vormittags wurden weitere Verhaftungen
vorgenommen . So wurde der angesehene Juwelier Joevic
verhaftet , bei dem man vier geladene Revolver fand . Als
man Joevic zur Wache führte , trat auf der Straße ein Mos «
lim auf ihn zu und spuckte ihm viermal ins Gesicht.

----- Serajewo , 29. Juni . (W . B .) Heute wurden wie -
derzweiBombengeworfen , ohne Schaden anzurichten ;
nur eine Person wurde leicht verletzt . Die Urheber der beiden
Anschläge sind noch nicht festgestellt . Man vermutet , daß sie
Komplizen der gestrigen Attentäter sind.

Kg % Wien , 29 . Juni . (Prio .) Das Verhalten des serbi¬
schen Teils der Bevölkerung Serajewos , der sich samt den ser¬
bischen Konsulatsvertretern im Lande der Reise des Thronfol¬
gers feindselig zeigte , dürfte noch zu Weiterungen Anlaß geben .
Tatsächlich hoben sich beim Einzug des Thronfolgers in Sera¬
jewo ganze Häuserviertel , die von Serben bewohnt waren ,
durch absolute Schmucklosigkeit der Fassaden hervor , während
selbst das türkische Viertel Serajewos im reichsten Fest - und
Flnggenschmuck prunkte .

Wie sodann weiter gemeldet wird , wohnten beide Atten¬
täter seit 14 Tagen in Serajewo ohne polizeiliche Anmeldung .
Der Hauswirt des Prinzip hatte der Polizei zweimal Mittei¬
lung gemacht , daß sein Mieter die polizeilichen Meldezettel
nicht ausfüllc , aber ohne daß die Polizei irgend
welche Maßnahme ergriff . Anderenfalls hätte man
die Fremden observieren und das Attentat möglicherweise ver¬
hindern können .

Die Polizei Serajewos beschäftigt an Polizisten serbi¬
scher Rationalität , denen auch, wie aus Serajewo gemeldet
wird , die Straßenpolizei während des Einzugs des Tronfolger -
paares mit übertragen war . Das serbische Blatt „Narod "

hatte in seiner Nummer vom 25 . ds . Mts . einen höhnisch ge¬
haltenen «Festgruß " zum Einzug des Thronfolgers in Sera¬
jewo gebracht und geschrieben , daß auch der höfische Besuch die
Bildung des großserbischen Staates nicht mehr aufhalten werde .
Das Blatt verfiel für Bosnien und die Herzegowina der Be¬
schlagnahme .

T . Serajewo , SO . Juni . (Privattel . ) Um 12 Uhr wurde
das Telephon , das bisher ausschließlich für Hof - und Etaats -
gcfpräche verwendet wurde , wieder freigegeben . Die Ruhe
in der Stadt ist vollständig wicderhergestellt . Die Perkiindi -
gung des Standrechts hat gute Wirkung ausgeübt . Alle
Straßen sind militärisch besetzt ; der Verkehr ist nur mit be¬
hördlich ausgestellten Legitimationen möglich . Ein serbischer
Kaufmann , der auf die Demonstranten geschossen hat , wurde
von den letzteren schwer verletzt . Der telegraphische und tele¬
phonische Verkehr unterliegt der Zensur . Zahlreiche serbische
Rotnbcln sind aus Furcht aus der Stadt geflüchtet .

Die Ueberführung des Thronfolgerpaarcs .
----- Serajewo . 30. Juni . Die Leichen des Thronfolgers

und seiner Gemahlin wurden nach der Einbalsamierung gestern
vormittag vom Erzbischof Stadler feierlich eingesegnet , woraus
der Akt der Jdentitätsfeststcllung erfolgte . Dann wurden die
Särge geschlossen, versiegelt und die Schlüssel unter das Siegel
gelegt .

Um 6 Uhr abends wurden die Särge neuerlich eingcsegnct
und dann von Unteroffizieren und Soldaten in den Leichen¬
wagen gehoben . Um y »7 Uhr traf der Kondukt auf dem
Bahnhof ein . Die beiden Särge wurden in den Leichenwagen
gestellt , wobei die außerhalb des Bahnhofes stehenden Batail¬
lone Ehrensalven abgaben .

Das gesamte IS . Korps , unter dem Kommando des Korps¬
kommandanten von Appel , bildete Spalier vom Konak bis zum
Bistrik -Bahnhsf . Die Soldaten waren in feldmarschmäßiger
Ausrüstung . Dem Leichenzuge folgte eine Ulaneneskadron ,
hierauf das bosnische Infanterie -Bataillon mit Musik , der
Kranzwagen mit Blumenkränzen , dann der erste Leichenwagen
mit dem goldenen Sarge mit der Leiche des Erzherzogs , den Gar¬
disten und Hofbediensteten umgeben , sodann die Leiche der Her¬
zogin in einem silbernen Sarg , hinterher schritt der Flügel¬
adjutant Dr . Bardolph mit der Hofdame der Herzogin , sodann
die Begleitung und der Hofstaat des Herzogspaares , der Lan¬
deschef, Feldzeugmeister Potiorek , die Generalität , die Beam¬
ten , ferner Landtagsabgeordnetc , Eemeinderätc und die sämt¬
lichen Funktionäre . Den Zug schloß ein Jnfanleric -Bataillon
und Kavallerie .

Rach einer abermaligen Einsegnung wurde der Leichen¬
wagen an den Sonderzug gekoppelt , der sich um 7 Uhr abends
unter den Klängen der Volkshymne und unter den Schüssen der
Kanonen nach Metkovitz in Bewegung setzte , wo die Särge auf
ein Kriegsschiff gebracht wurden .

i= Wien , 29. Juni . Da die ernsten Unruhen in Serajewo
große Dimensionen angenommen haben , ersuchte der Landcs -

kommisiär das Obersthofmarschallamt , die beiden Leichen noch

heute aus Serajewo zu entfernen , da er sonst den Belagerungs¬
zustand verhängen müsie . Deshalb hat der Kaiser verfügt , daß
die Leichen heute mit der Eisenbahn nach Metkowitsch am

Adriatischen Meer überführt werden . Ein Eskadre wird sie dort

einholen . Am Donnerstag früh kommt das Eskadre mit den

Leichen nach Triest . Bon Triest werden sie sofort nach Wien

überführt , wo sie Donnerstag abend eintreffen . Freitag von

8 bis 12 Uhr werden sie ausgestellt . Um 4 Uhr am Freitag er¬

folgt die Einsegnung .
Am Wiener Hofe .

--- Wien , 29 . Juni . Der Wiener Hof hat jetzt dre ersten Am

ordnunaen zur Leichenfeier für das Thronfolgerpaar getroffen . Nach

zuverlässigen Mitteilungen treffen die Leichen der Erzherzogs -

grmahlen am Donnerstag abend hier ein . Sie werden soglerch nach
der Hofburg Lbergesuhrt und in der Hosburgpsarrkirche aufgeüahrt
werden. Dort wird am Freitag nachmittag die feierliche Einsegnung
stattfindcn . Um 19 Uhr werden die Leichen nach dem Schloß Art¬
stetten übcrgeführt , wo die Aufbahrung in der Gruft des Erzherzogs
erfolgt . Am Sonnabend wird in Wien das feierliche Scelenamt
abgehalten .

Die Beteiligung des deutschen Kaisers an der Leichenfeier ist
gesichert . Man nimmt an , daß mich die Könige von Bayern , Sachsen
und Spanien kommen werden . Die „Neue Freie Presse" verzeichnet
ein nicht nachzuprüfendes Gerücht von einer Wiener Reise König
Georgs von England .

Die auswärts verbreiteten Gerüchte von dem Tode Kaiser Franz
Josephs werden hier als völlig unbegründet bezeichnet .

— Wien , 29 . Juni . Die „Neue Freie Presie" meldet : Um dem
jetzigen Thronfolger Erzherzog Karl Franz Joses Gelegenheit zu
geben, den militärischen Dienst auf höherem Kommandopostcn ken¬
nen zu lerne :?, wird ihm ein militärischer Stab und militärische Be¬
rater zur Seite gestellt werden , die aus einigen Offizieren der bis¬
herigen militärischen Kanzlei des Erzherzogs Franz Ferdinand aus¬
gewählt werden . Die Militärkanzlei des Generalinspektorates als
solche wird aufgelöst werden.

Die „Neue Freie Presse" meldet, daß das durch den Tod des
Erzherzogs verwaiste Eeneralinspektorat über die gesamte Wehr¬
macht des Reiches vorläufig nicht wieder errichtet wird . Wie cs
heißt, ist Erzherzog Friedrich als der rangälteste Erzherzog mit d"
zeitweise» Vertretung des Kaisers beauftragt worden .

>= Wien , 30 . Juni . Wie das „Wien . R . Tagbl ." meldet ,
wurden die hiesige serbische Gesandtschaft und das serbische Kon¬
sulat unter besonderen Schutz gestellt , um Ausschreitungen »u
verhüten .

Serbien und das Attentat .
;== Belgrad , 29 . Juni . Wie schon gemeldet wurde , hat hier d >e

Nachricht über das Attentat in Serajewo die größte Bestürzung her-
oorgerufen . Sämtliche Feiern , die aus Anlaß des Nationalfestes vor¬
gesehen waren , wurden abgesagt . Der König , der Kronprinz und die
Regierung kondolierten dem Kaiser Franz Joseph .

Das Preßbureau des Ministeriums des Aeußern veröffentlicht
folgendes Communiqus : „Unter dem Eindrücke des tragischen Ereig¬
nisses , dessen Schauplatz gestern Sarajewo war , haben wir nicht genug
Worte , das schreckliche Attentat , dem der Thronfolger unserer Nach¬
barmonarchie und seine Gemahlin zum Opfer gefallen find , zu brand¬
marken. Indem wir innig bedauern , daß durch den unerwarteten
und unter so fürchterlichen Umständen eingetretenen Tod der gleicher¬
weise hochgeachtete und greise Monarch der österreichisch -ungarischen
Nachbarmonarchie und die in der Monarchie lebenden Nationen ins
Herz getroffen wurden , find wir in der Lage festzustellen , daß das
traurige Ereignis auch in unserem Land« die Gefühle der größten
Indignation und strengsten Verurteilung ausgelöst hat .

"
Aehnlich äußerte sich der Präsident der Skupschtina, der an kck»

Präsidenten der Parlamente von Wien und Budapest Kondolenz-
telegramme richtete, in denen Teilnahme und Abscheu ausgesprochen
werden . Der Stellvertreter des von Belgrad abwesenden Minister¬
präsidenten, Finanzminister Patsch«, richtete an den österreichischen
Minister des Auswärtigen Grafen Berchtokd namens der serbischen
Regierung ein Telegramm , in dem dieselben Gefühle ausgedrückt
werden. Ebenso wurde der serbische Gesandte in Men Jowanowitsch
beauftragt , namens der serbischen Regierung an geeigneter Stelle
deren Sesühle und Teilnahme sowie Abscheu auszudrücken. Justiz -
minister Djuritschitsch in Begleitung des Sektionschefs des auswärti¬
gen Amtes Eruitfch begaben sich zu dem österreichisch -ungarischen Ge¬
schäftsträger , um die Teilnahme des Kabinetts auszusprechen. Der
größte Teil der Presse vernrteilt das Attentat .

Die offiziöse „Samonpraoa " veröffentlichte gestern eine"
Leitartikel über den Anschlag von Serajewo , den ein halbwüchsiger
Geisteskranker begangen habe , der die Tragweite feine« Vergehens
nicht erkannte . Seine Tat fei umso »erdammenswerter , als Serbien
augenblicklich vor der Aufgabe stehe, verschiedene politisch« und kom¬
merzielle Fragen in ihrem Verhältnis zur benachbarten Monarchie
zur Lösung zu bringen . Der Artikel schließt mit dem Ausdruck des
Beileids für den Herrscher und die Völker der benachbarte»
Monarchie .

i= Belgrad . 30 . Juni . Das Blatt „Balcane " bringt
über die beiden Urheber des in Serajewo verübten Ver¬
brechens u . a . folgende Angaben : Eabrinovie , von Beruf
Typograph , wohnte bis vor 20 Tagen in Belgrad , wo er in
der Staatsdruckerei beschäftigt war . Princip wohnte gleich¬
falls bis vor kurzem in Belgrad . Während des Kriege » hatte
er sich als Freiwilliger gemeldet , war aber nicht angenonrioe »
worden , weshalb er Belgrad »erließ . Er kehrte aber bald
wieder dorthin zurück, besuchte gas Eymnafium und verließ
Belgrad aufs neue fast zu gleicher Zeit wie Cabrinovic .
Beide , Cabrinovic und Princip , verband feit langer Zeit
eine unzertrennliche Freundschaft . Sie haben Serbien • **'

lassen , weil sie, obgleich sie sich als begeisterte Serbe « aus -

gaben , nicht die erhoffte Aufnahme gefunden hatten .
Ls . Wien , 30 . Juni . (Privatmeldg .) Das „Volksblatt

"

meldet aus Serajewo : Die Polizei unter Zuziehung der Milst
tärbehörden hat in der Wohnung Princips Briefe , Dokumente
und Zahlungsanweisungen des großserbischen Aktionskomitee »
in Belgrad beschlagnahmt . Auch die Mitgliedskarte Princip »'
der feit 3 Monaten eingeschriebenes Mitglied des Eeheimt » '
mitees ist , wurde vorgefunden und konfisziert .

Trauerkundgebungen im A « sland .

= Kiel , 29 . Juni . Heute mittag 12 U .hr begann die Flott « de»
Trauersalut für den ermordeten Erzherzog-Thronfolger , an dem st"
die englischen Schiffe beteiligten . Der Salut fiel in Abständen
drei Minuten . Am Eroßtopp wehte die österreichisch -ungarisch ^

Kriegsflagge auf Halbmast .
V . Brüssel. 30 . Juni . (Privattel .) Das „Journal « mel¬

det , daß der König von Belgien sich zum Leichenbegäag ^
des Erzherzogs -Thronfolgers Franz Ferdinand nach Wien
geben wird .

: : Karlsruhe , 30 . Juni . Im Staatsanzeiger wird in einer
Hofansage mitgeteilt , daß der Eroßh . Hof wegen Ablebens &*»

Erzherzogs Franz Ferdinand von Oesterreich -Efte eine Trauer
auf 10 Tage bis zum 8. Juli einschließlich nach der 4 . Stufe der

Trauerordnung anlegt .

Wasserstaus ves Rheins . M
Konstanz . Hafenpegel . 29. Juni 4,62 m (28. Juni 4.62
Schusterinsel , 80. Juni morgens 6 Uhr 2.90 m (29. Juni 2,92) ,
Kehl, 30 . Juni morgens 6 Uhr 3,56 m (29. Juni 3.61 m)

' f
Waran , 30 . Juni morgens 6 Uhr 5,42 m (29. Juni 5,49 w)
Mannheim , 30. Juni morgens 6 Uhr 5,01 m (29. Juni 5,l7jj j^

Vergnügrrngs - und Vereins -Anzeige*.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend \

Dienstag , den 30 , Juni .
D . H . V . Ortsgr . Karlsruhe . 9 U . Sitzg. i . Moninger , Konkordiasa»-'

Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karb
Schwimmver. Poseidon . Uebungsabend . 7% U. Zögt . 8Y3 U, » '

Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50 . _ „

Wohlig wird ein Bad erst durch den Gebrauch der
Myrrbollnseife b« m durch
ihren Gehalt an edlem Mhrrholin mit feinen antiseptischem
und neubildenden Eigenschaften seit fast M Jahren als emzigam
Toilette -Gesundheitsseife bewährte . Preis per Stück 50 Psg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der große Saison -Räumungs -Ausverkauf des bekannten 2 » «« ' •

onsektionshauses E. Neu Nächst . , Inh . Michel -Bösen, Karlsruhe .
rstrastc 74, beginnt morgen, Mittwoch, den 1 . Juli , vormittags »
iescr nur einmal in der Saison stattfindcnde Ausverkauf wird l
Luser sehr große Vorteile bieten , da eine Totalräummtg der «
mfcenen Warenmengen herbeigeführt werden soll , um Platz T« .,
erbst -Ncuheiten zu schaffen . Bei der bekannt großen Atzswayi , .
ir erstklassigen Fabrikaten , welche die Firma stets vorrätig J" ' . *« , ,
; im ganz besonderem Interesse jeder Dame , davon den . au »s f
:n Gebrauch zu machen . Es wird gebeten, besonders die
gsstunden zum Einkauf zu benutzen , damit der groß« . vD . -iirnia
er bekanntermaßen am Nachmittags-Ausverkauf bei oer u



Beachten Sie unsere Schaufenster

Prompter Versand nach auswärts .
Solange Vorrat ,s

f

Verkauf III. Etage (Fahrstuhl) Verkauf III . Etage (Fahrstuhl)

1 Vassereimer , dekoriert . . . . - .95
I Wanne, rund . . . . . . . . - .95
J Wanne , oval . . . . . . . . - .95
I Wasserkanne . . . . . . . . - .95
l Sand- , Seife- , Sodagestell . . . - .95
1 TeigBchüseel , 34 cm . - .95
1 Bundform , 90 cm . - .95
1 Küchenschüsseln, weiß, 16 , 20 ,

24 , 28 cm . - .95
1 tiefe Küchenschüssel, 36 cm . - .95
1 Milchträger, 2 Liter . - .95
2 Milchtöpfe, dekoriert . 13 , 15 cm - .95
■i Milchtöpfe, 10,12 , 14 - .95
1 Salateeäher, 24 cm . . - .95
3 Xudelpfannen , 12, 16 , 38 cm . - .95
3 Suppenschüssel mit Löffel . . - .95
1 Klcwettbiirstenhalter mit Schrift - .95
1 Deckeihalter, emailliert , Steilig - .95
1 Toiletteeimer . . . . . . . . - .95
3 dekorierte Schüsseln,

36 , 18 , 20 cm . . . . - L5
2 dekoriste Schüsseln, 20, cm - .95

marmoriert
3 Kochtopf , 22 cm . - .95
2 Milchtöpfe, 13 und 15 cm . . - .95
2 Kasserollen , 16 und 20 cm . . - .95
I Wasserkessel, 20 cm . . . . . - .95
I Teigschüssel, 32 cm . - .95
1 Fenstereimer , 22 cm . «4 - t - - «95
1 Kaffeekanne , 16 cm . . - .115
J Koneoie mit V* Ltr .-Maß . . . - .95
1 Milchträger , 2 Liter . . - .95
1' Suppenschüssel, 24 cm .

' . (•. -' , - .95

1 Löffelblech, weiß emailliert , mit
Schaum- , Schöpflöffelund Back¬
schaufel . . 1 -95

3 Kochtöpfe mit Deckel, emailliert
32 , 16 , 18 cm . 1.95

1 Waschbecken , emailliert , 1 Krug ,
emailliert, zusammen . 1 .95

1 Teigschüssel, emailliert , 44 cm . I215
3 Kochtöpfe , emailliert,mit Deckel

18 , 20, 22 cm . 2 .95

Div. Wirtsehaffsartikel
1 Kaffeemühle mit geschmiedetem

Weck . . . . . . . . . .
3 Puddiugform , ca . 1 l/s L (r . Jhhait - .9o
1 Springform, 26 cm, in guter Quali¬

tät . . . . . . . . . . . . .
1 Küchenbeil . . - *9a
1 Spirituskocher , doppelt , für 2

Töpfe passend . . . . . . . - 95
1 Salatbesteck . . . . - .95
1 Spirituskocher mit emaillierter

Kasserolle . . . . . . . . . . - 95
1 Bügeleisen mit Ärmelbügelbrett - .95
1 Metallgasschlauch, 1 Mtr . lang,

mit guten Gummimuffen . » . - .95
1 Gaseisen mit Griff . 1 .93
1 Gaseisen für Stahl . . . . . . . . 1.95
1 Buttermaschine „Hühnersdorf ^

2 Liter . » « » . » . . . 1 .9o
1 Spätzlemühle „Hühnersdorf “ . 1 .95
1 Küchenwage , 10 Pfd . wiegend,

gutes Fabrikat . 1.95
1 Wandkaffeemühle , geschmiedetes

Werk , mit modern dekoriertem
Steingutbehälter . . . . . . 2.95

1 vernickeltes Kohlenbügeleisen . 2.95
1 Fleischinaschine, 1 Fleischbrüh¬

seiher . zusammen 2.95
1 Wasclieirockenständer , zusammen -

__
klappbar - *9o

1 gußeiserner Bräter , 24 cm , ohne
Deckel . . .

1 gußeiserner Bräter , 19 cm , out
Deckel . .

" ^5
1 gußeiserner Bräter , oval, mit

Deckel . . . . « • • * • • •

Glaswaren
1 Fruchtschale auf Fuß und

6 Glasteller „Gardestern “
zusammen - .95

1 Sturzflasche mit 2 Wassergläsern
und Tablett . - .95

1 Bierservice (Krug mit 6 Gläsern) - .95
1 Jardiniere mit 2 Vasen . . . - .95
1 große Jardiniere , moderne Pres¬

sung . - .95
1 Eisservice, bestehend aus großer

Schale auf 3 Füßchen und 6 Schäl¬
chen mit Füßchen . . . . . . - .95

2 moderne Vasen . . . . . . . - .95
1 Giasaufsatz mit Vase, 2teilig . - .95
Likörservice, moderne Pressung . - .95
4 Stück Glasschalen, Diamant¬

pressung ■ —.9,1
1 Satz — 6 Stück Glasschalen . - .95
1 Käseglocke, 1 Butterdose zus . - .95
1 Butterkühler . - .95
2 Stück Stangen -Vasen , 26 cm . - .95
1 Stangenvase , geschliffen, 40 cm - .95
2 Stück Vasen, 35 cm hoch . . - .95
3 moderne Börner . - .95
5 Weinkelchs auf hohem Stengel - .95
10 gepreßte Weingläser . - .95
8 Bierbecher mit Mattband . . . - .95
8 Weinbecher mit Mattband . . - .95

' 1 Salariere , geschliffenes Glas, mit
vernickelter Einfassung und Sa¬
latbesteck . . . 2 .95

1 Saftbeutel , rein Leinen , ohne Naht
mit Holzring und 2 Einmach¬
gläser, 1 Ltr . . . - .95

^
^M ^ inmashgläseröTzLiter . . - .95 |

Lack. Blechwaren etc.
mit Messingauflage

2 Büchsen , Kaffee und Zucker . - .95
1 Zwiebelkorb . - .95
1 Tupflappenbehälter . . . . . . - .95
3. Petroleumkanne , 2 Ltr . . . . . - .95
1 Klosettbürstenhalter . - .95
1 Sand; . Seife - , Sodagestell . . . - .95
1 ovale Brotkapsel , ff . lackiert , mit

Messing-Verzierung . 1 .95
1 runde Brotkapsel , ff . lackiert , mit

Messing -Verzierung . 1 .95
1 Bürstenblech mit Bürsten . . 1 .95

1 Brotkasten , lange viereckige Form
mit Dekor —»9o

1 Gebäckkasten mit Dekor . . . - .95
1 Briefaasten . . . . . . . . . —.9o

1 moderne Küchenuhr mit apartem
Fayence -Teller . . . . . . . . 2.9ti

1 elektrische Kipplampe . . . . 2.95

1 Haussegen mit poliertem
Bahmen . . . . . . . * . . - .9®

1 Bücherbrett , mißbaumartig . . - .95

Verzinkte
Waren etc .

1 Wanne , oval, verzinkt 40 cm - .95
1 Wanne , rund , verzinkt , 36 cm . - .95
1 Wasehtopf , verzinkt , mit Deckel,

28 cm . . . . . . . . . . . -9u
1 ovale Wanne, verzinkt , 52 cm 1 .95
1 Wasclivcesel, verzinkt , 32 em . 1 .95
1 Kelirichteimer , verzinkt , . mit

Charnier -Deckel . . . . . . . 1 .95
1 Wanne , verzinkt , oval , 65 cm . 2.95
1 Waschtopf , verzinkt , 38 cm . . 2 .95

1 Parkettbohner 2.95

Bestecke etc -
1 Etius mit 6 Kaffelöffeln . . . - .95
1 vernickelter Brotkorb mit mod .

Einlage . - .95
1 Eierservice , vernickelt . . . - .95
1 Menage, vernickelt 3teilig . . - .95
1 Saftkanne mit vemick . Deckel - .95
1 Vorleglöffel „Britannia “ . . . - .95
6 Eßlöffel „Britannia “ . . . . . - .95
12 Kaffeelöffel „Britannia “ . . . - .95
1 Tranchier -Besteck , „SolingerFa¬

brikat “ . - .95
1 Etuis mit 6 Alpacca-Kaffeelöffel 1 .95
1 Etuis mit 6 Aluminium-Eßlöffeln

in moderner Form . . . . . . 2.95
6 Messer und Gabeln , „Solinger

Fabrikat “ . . . - - 2 .95
1 Dutz . Tischmesser, „Solinger Fa¬

brikat “ . 2 .95
V. Dutz . Alpacca-Eßlöffcl, gute

Qualität . . 2.95
1 Vorlogelöffel „Alpacca“ . . . . 2 .95
1 Dutz . Britannia -Eßlöffel . . . 2 .95

1 moderner großer Blumenkübel ,
mit Dekor . . . . . . . . . - .95

1 Kaffeeservice mit Dekor 9 Teile 2.95

Hoizwaren
3 Handtuclihalter „Buche“ , mit 3

Porzellanschildem und 3 Haken - .95
1 Eierschrank für 30 Eier . . . - .95
1 Topfbrett . - .95
3 Küchenrahmen . - -95
1 großer Gurkenliobel, 2 Messer- .95
1 Besteckkasten „Buche“ , 3 teilig - .95
1 Tablett „Buche“ , ca. 40 cm lang - .95
1 Wäschetrockner , zusammenklapp¬

bar . - -95
1 Fußbank „Buche“ dunkel oder

hell . . . . . . . . . . . . >9o
1 Wichskasten mit Wichsbürste ,

Anstreich - und Schmutzbürste - .95
1 Garderobehalter . . . . . . . - 95

1 Ärmelbügelbrett mit Bügeleisen- .95

1 großes Bügelbrett , bezogen . . - .95
2 Kleiderbügel mit Hosenstrecker ,

1 Hosenstrecker extra zusamm . - .95
1 Handtuchständer . - .95
1 Nudelbrett . . . . . . . . . 1.95
1 aparter Blumenkübel . . . . . 1 .95
1 Küchenhocker . 1 .95
1 Waschbrett mit Kunststeinein¬

lage . 1 -95
1 Bauemtisch , nußbaumartig . . 2 .95
1 Büstenständer , nußbaumartig . 2 .95
1 Handtuchstönder . 2 .95

1 ovaler Waschkorb . . 1 .95

Besen,Bürsten etc.
1 Kehrbesen . - .95
1 Kleiderbürste mit Wandbrett . - .95
1 Waschbrett mit Ankeinlage . . - .95
1 Waachleine, geklöppelt , 25 Mir . - .95
1 Markttasche , gute Qualität . . - .95
1 Marktnetz . - .95
1 Spiegel mit solidem Bahmen . - .95
1 Armkorb . - .95
1 Papierkorb . - .95
1 Kleider - und 1 lutbürste mit Wand¬

brett . 1,95
1 Boßhaarbesen mit Stiel . . . 1 .95

1 Parkettbohner . 1 .95

95 4
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1 Dose Halberstädter Wärst - \
eben und 1 B . Radischen I

2 Paar Landjäger . \
1 Dose Kraftfleisch . . . .
1 Dose Frkf . Würstchen und
1 Rettich .
Vs Pfund Dörrfleisch und )
2 Pfund -Dose dicke Bohnen /
2 Pfund -Dose Rhein . Apfelkraut
2 Pfund -Dose Brechspargel

1 Dose Tomatenpüree .
2 Pfund -Dose Rote Rüben
2 Pfund -Dose Schnittbohnen

Pfund -Dose Brechbohnen
2 Pfd .-Dosc jg. Wachsbolinen I
2 Pfund -Dose junge Erbsen I
2 Pfund -Eimer Marmelade \
1 Dose Pflaumen . . . . . /
10 Matjesheringe .
1 große Tube Sardellenbutter \
1 große Tube Anchovy -Paste /

T Dose Hummer .
I Dose Apijetit -Sild . . .
1 Dose Tomatcn -Sardinen
1 Zitrone .
I Dose Gänseleber -Pain .
1 Dose Comtessc -Sardinen
1 Dose ger . Lachs in Scheibe
1 Dose Delikateß -Heringe
3 Glas Mayonnaise . . .
I Glas Remoulade . . .
I Glas Capern . . . .
50 Bouillon-Würfel . . ,
1 Glas Capern . . . . .
1 Dose Sardellen . . . .
1 Dose Gabelbissen . . .
1 Pfund Kakao . . . .’A Pfund feiner Zucker .
Vs Pfund gebrannt . Kaffee
1 Pfund D Zucker . . . .
1 Paket Feigenkaffee . .
Vs Pfund Souchong -Tee .
1 Stange Vanille . . . .
1 Pfund Reis . . . . .
1 Pfund Gries .
1 Pfund gebrannte Gerste
1 Pfund Maccaroni . . ,
1 Stange Agar -Agar . ,
5 Pfund Reis . . . . .
5 Pfund Gries . . . . .
5 Pfund gebrannte Gerste
5 Pfund groß . Delikateß -Erbsen
5 Pfund -Sack Mehl , . I
1 Paket Backpulver .
1 Pfund Pflaumen ohne Stei’/ .• Pfund Aprikosen . . ,
Vs Pfund Birnenschnitz ,
4 Paket Eispulver . . . .
3 Pakete Waffeln . . .
10 Pakete Pudding -Pulver
1 Flasche Himbeersaft . .
10 Pfund neue Kartoffeln .
5 Pfund frische grüne Bol
10 Schlongengurken
5 Pfund Zwiebeln .
4 Pfund Bananen
10 Brause -Limonadebo ubo
Vs Pfund Wiener Busserl
I Rolle Keks . . . .
1 Pfund Praline . . .
Vs Pfund Erfrischungsbonbo
10 Pakete Waffeln . .
2 Tat . Alpenmilch -Chocofad
1 Block Ctiocolade . .
’/» Hund gebr . Mandeln

1
I
l
/

len

1

954

954

95 J

95 *3
95 4

954

954

95 4

954
95 4
954

954

95 4

95 4

95 4

95 4

954

95 4

95 4

95 4

95 4

95 *8
954
95 -B
954
95 -4

954

95 4

95 •/
95 3
95 4
954
9.5 4
95 4

95 4

95 .J

95 4

95 4

95 ?
V» Pfund Rahm-Bonbon . •
1 Pfund Eisbonbon . . . . /
4 Tafeln Milch-Chocolade . . 954 ;
4 Tafeln Fondamt-Chocolade . 984
Vs Pfund -Dose Kakao . . , \ »
Vs Pfund Gelee-Früchte . . I 4
1 Pfund Waffel-Mischung , . 954
1 Pfund Likörböhnen . . . . 95*8
Vsi Pfund Tilsiter -Räse . . . ) •
Vs Pfund Edamer -Käse , . . f
1 Pfund -Glas Bienenhonig , } ,
1 Paket Zwieback . . . . J

*
1 Dose condensierte Milch . \ ■
1 Pfund Pflanzenfett > . . /
8 Pakete Freiburger Bretzeln 953
2 Glas ä 1 Pfund Kunsthonig - 95 4
Vs Flasche Tee -Rum . 95 *8
4 Flasche Likör -Kantorowicz . 954

1.95
I Pfund bittere Schwerter - 1

Chocotade . >
Vs Pfund Katzenzungen . . . j
Vs Pfund Punsch -Trüffeln . . )
Vs Pfund Eispraline . . . . }
Vs Pfund Pfeffermünz -Praline )
I Flasche rot . Kaiserstiihler \
1 Flasche weiß . Kaiserstiihler |
1 Flasche Boiler -Sekt . . . \
100 Trinkröhrchen . . . . (
Vs Flasche Malaga . . , . )
V» Flasche Portwein . . . . |
1000 Trinkröhrchen .
1 Flasche Samos
1 Flasche Eier -Likör . . . . j
1 Flasche Aromatique . . . )
1 Krug Steinhäger . . . . f
1 Flasche Danziger Goldwasser
1 Flasche Abtei -Likör . . . .
1 Holl. Lifnch-Käse .
5 Pfund -Döse Preißelbeeren . .
4 Pfund Apfelmus und I Pfd .- )

Dose grüne Spargelköpfe I
2 Dosen ä 2 Pfd . Mirabellen )
J großes Glas Perlzwiebeln J
1 Dose Hummer . \
1 Glas Mayonnaise . . . . I
100 Bouillon -Würfei . . . . 1
5 Saucen -Würfcl . f
5 Pfund -Paket Würfelzucker I
Vs Pfund Perl -Kaffee . . . !
4 Pakete Zichorie . I

2 .95
1 Pfund Zungenrotwurst . . ]
l Pfund -Dose Kraftfleisch . j
1 Pfund grobe Mettwurst . . )
J Pfunu Thiiring . Knackwurst f
J Pfund Salami . 1
1 Pfund Gervelafwursf . . . >
2 Schiit/ .enwiirste . . . . j
2 Pfund -Dose Erdheer -Mark 1
2 Pfund - Dose Mimbeer - Mark !
3 Zitronen . J
10 Pfund -Dose Apfelmus . . .
1 Flasche Kaisersekt . . . .
2 Fluschen roter Tischwein (
2 Flaschen weißer Tischwein )‘A Flasche Getreide -Kümmel I
A Flasche Malaga . . , . |
1 Flasche Boiler -Gold . . . (
1 Flasche Boiler -Rot . . . j

1 .95

1 .95

1 .95

1.95

1.95
1.95
1.95

2 .95

2 .95
2 .95
2.95

2.95

2 .95

Rein Aluminium
Milchtopf mit Ausguß, 16 cm . — .95
Kasserole mit Stiel , 16 cm . • — -95
Nudelpfanne mit Stiel , 18 cm —.95
Durchschlag, 18 cm . . . . —*95
Konsole mit 7 « Liter-Maß . . — 95
Omelettepfannen, 22 cm . . — 95
Pleischtopf, 18 cm . . . . —-95
Nudelpfanne mit Deckel , 16 cm —.95
Gaskocbtopf mit Deckel , 16 cm —.95
Suppenschüssel. 20 cm . . . —.95

Porzellan etc .
6 Tassen mit Untertass -, dekor. —.95
6 große Porzellantassen . . . — .95
3 echte Porzellanschüsseln . 20,25, 27 cm . —.95
1 Porzellan - Kaffeekanne , mit

Gold-Dekor . .
1 Porzellan -Teekanne u . 1 Por¬

zellan-Milchkanne, mit Gold -
Dekor . . . . zusammen — .95

I Satz Milchtöpfe . 6 Stück —.95
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Mein

beginnt

morgen,
" " ' .

In allen Abteilungen

und hervorragende

Schriftliche Aufträge werden am
gleichen Tage der Bestellung erledigt .

Aufträge von 20 Mk. an franko .
Auf alle Waren gewähre trotz
der enorm billigen Pi eise 10 % RS &ätt otler Spelte Rabattmarken Die vorhandenen Reste werden ohne

Rücksicht auf den regulären Wert
zu Spottpreisen abgegeben .

Kleiderstoffe
•‘.ihsviot , blau , reine Wolle .

' . . .. hlX 'A
Kostümsföffe , engl . Art . . . . . . . . I jetzt y t )
Wollbatist , elienbcin . . ( Meter | ( f
Voile , clteifbein, ' gestreift . . . . . . . I ■ *

■' 4
• Werrt -Meter 1.— bis 1 .50

Blousenstpffc , moderne Farben . . .
Alpacca , hlav und schwarz . .
Frotte . . .
Serge , uni . .

Wert Meter M 1 .50 bis 2-—

' jetzt
Meter

L\ W

♦iVf .

Frotte , 120 cm breit für feine Kostüme
Faaitasiestoffe .
Voile . . . . .

"
. .

Whipcord , farbig .
Wert Meter M 2.50 bis 3 .50

Kostümstoffe , 150cm breit , echt englisch
Ramage , hochmodern .
Kammgarne in verschiedenen Farben
Composse -Stoffe .

Wert Meter M 5 .— bis 8 .50

r4M
j- lÜO

Baumwollwaren
Serie I Seriell Serie III

Cettkattune . . . . . Meter 25 »/ . 38 / 89 /
Beitzeuge . . . . . . . . Meter 40 4 504 60 »/
Kleiderzeuge , echtiarbig . . Meter 55 »f 88 / 754 .
HemdenflänOlle . Meter 25 »/ 38 »] .60 »/

Herrenstoffe
Cheviot , reine Wolle , 140 cm breit . . . . Meter 2 . 50
Loden , uni und gemustert Meter 3 . 50
Ein Restposten feiner Anzugstoffe , darunter echt

englische Fabrikate , extra billig
Ser ie I _ _ S erie II_ Serie III

Stoff zu einem Anzuge , .18 .75 . . . 22 , 25 . —

Schwere schwarze Seide «
Meter 2 . 75 Meter 3 . 90 Meter 4 . 75

^ 9 © I ®f © II ■ R © St © ( keine Kunstseide )
uni und gemustert . i .

'
. . Meter nur 90 »/

Stückpreise bis Mk . 4 .50 per Meter .

Schweizer Stickerei-Stoffe
Loohstiokcreistoffe , 70 cm und 120 cm breit

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
Meter 65 / 85 4 1 . 20 1 . 90 2 . 50

Wert Meter 95 »f bis 4 .80 M

THkotagen
Serie 1 Serie II Serie III

Einsatzhemden 1 .95 Jt 2 . 75 Ji 3 .25
Maooohemden , , . . « 1 . 65 .« 2 . 60 J 3 . 30
Normalhemden . . . . 95 4 ^ 1 .25 1 .80
Herrenunterhossn . . . . . 75 »/ c« 1 .40 -M 1 . 75
Die regulären Verkaufspreise sind vH 1 .40 bis 4 .80 per Stück -

Serie I Serie II Serie III

Hemdentuoh ca. 80 cm breit
Hemdentuohe , schneeweiss 80/84

cm breit . Meter
IKacootuohe Meter
Bettdamaste , 130 cm breit; Meter
Bettdamaste , 130 cm breit , teils

rein Macco . . . Meter
Bettuchleinen , 160 cm br ., Mtr .
Bettuchleinen , 160 cm breit, fein

und grobfädig .
Reinleinen , 160 cm br ., Wiesen -

blciche .
Handtuchstoffe , grau . .
Handtuohstoffc , weiss .
Damenhemden von . . .
Damenheinkleider von .
Damennachthemden . .
Damennachtjacken

28 4 38 4 484

684
824
95 4

1 .75
1 . 55

55 4
58J
604

1 . 25
1.18

62 4
75 »/
784

1 .40
1 . 35

1 .68 1 .85 1-88

2 .90
35 4
484

1 .98 2 . 65
. 18 »/ 25 4
. 22 4 35 »/
. . . JC. 3 .50 bis 1-1 "

,
. . . . MO, — bis 80i

Stück Ji -. 6 . 50 bis 8 - .
Stück d« 3 .50 bis 2 »

Waschstoffe
. Serie I Serie II Sejj gJp

Iffousseline . Meter 254 484 Slj
Wollmousseline . . . Meter 1.10 95 »/ 884
Seiden -Satin . . . . ^ . Meter 884
Voile in 5 Farben . . Meter 80 4
Leinen imit. . . . . . . . . . . Meter 8 * 4

Shantung Leinen imit. uni und gestreift . Meter 084

Stoff zu einer Fantasie -Weste aus
Seide , Wolle oder Leinen , per
Stück .

'
. . »« 3 .— und 2,25

Wert '
per Stück bis M 12 .—

Halbleinenes Tischtuch . Stück 98 ,$>
6 Mtr . grauer Handtuolistoff . . 54 ^
ca . 120 cm breite Schürzenetoff e Mtr . 58 $
1 Oamast - Kissenbezug , weiß ,

Größe 80 |80 . Stück 92 H
I Stück — 4,15 Meter Schweizer

Stickerei . 48 H
1 Stück = 4,15 Meter Schweizer

Stickerei -Feston . 55 H
Tee - Gedeck mit blauer, roter oder

gelber Kante und 6 Servietten . . 3 . 50

Mousseline mit Bordüre . . Meter 18 H
Reinleinenes Damentaschentuch

’
m . Handfestoti u . Handstickerei St . 42 H

Tuchdeckchen m .Applikationen St . 42 3,
1 weiß gebogter Kissenbezug St . 65 H

2 Meter ' Mousseline . 76 ^

1 Damsnbeinkieid . 65 ,3;
Untertaille aus feinem Batist mit

Stickerei und Valenücnnespitze St . 1 . 55
Wert M 3 .20

(
Satin - Bettkattune . Mtr . 25 H
Spachtelstores , Größe 100il70 cm 1 .40

Weiße , gebrauchsfertige Herren -
Taschentücher . . . ' /, Dutzend 90 »/

7 1/, Mtr . weiß Cretonne für 3 Damen¬
hemden . . 1 . 35

140 .cm schwarz Schürzen - Panama
Meter 1 .45

Abgepaßte graue Handtücher 77 Dtzd . 1 . 50
Herren -Trikot -Hemd . . . Stück 95 4
Bunte Jacquard - Schlafdecken

Gr - 150/200 , la Qualität . . . Stück 2 . 95
130 cm breite Rouleau • Göper , nur

in Gold . . Meter 97 »/
Reinleinene Paradekissen mit feinen

Handarbeiten 40 Prozent unter Preis .
1 Damenhemd mit viereckigem Aus¬

schnitt . Stück 110

70 cm breite Schweizer Stickerei -
Volant für elegante Unterröcke oder
Kinderkleider . Meter

3-60 Meter 130 cm weiß . Damast für _ jfl
einen Plumeaubezug . Meter

Herren - Batist - Taschentücher
mit bunter Kante . 7» Dtzd . ,

Kostümstoff , engl. Art . . . . Mtr . 8

Gläsertücher, - weiß - rot - . Stück z
KostümstoffCovercoat , 140 cm breit

Wert 5 -50 ’M '
. . . i . . . . . Attr . '

ca . 3000 Mtr . .Schweizer Wäsche -
Stickereien , eingeteilt in Stücke -
von 4,10 und 4,50 Mtr . y

Serie I II II I_ IV
484 75 4 98 4 1-15

mM wsj:- ,.?>

Halserstr. 175»
mir I .

im Konfektions - Hause vo *1

Hirt & Sick Nackt
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Dis Lpsrial - Ahtsilung fün LsösF - Wansn ist für' die Reise - Saison bedeutend vergrößert und bietfet eine besonders große Auswahl
aller in Frage kommender Artikel. — Trotz der wirklich

auffallen reise
bringen wir nur gediegene u . sauber gearbeitete Lederwaren zum Verkauf, für deren Solidität wir weitgehendste Garantie übernehmen .
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Holzbügel koffer , solider leichter Koffer , Rundbügel
mit flachem Boden , 1 Einsatz und Hutfach . Aus Fichtenholz
mit Jnteleinen bezogen und Oelfarben -Anstrich , messingplat¬
tierte Schlösser und Rindledergriffe .

Größe 75 80 85 90 95 100 cm
14 .50 15 .50 16 .50 17. — 18 .- 19 . —

13008

Damenkoffer aus Fichtenholz mit Juteleinen bezogen,
Oelfarbenanstrich , schwarz schabloniert , Kanten und Schleif -
ecken mit echt Vulcanfibre beschlagen , rings herumgehenden
Polierten Hartholzbügel . Dadurch besonders dauerhaft , Stoff¬
futter , 2 Einsätze und Hutfach , am Boden und obersten Ein¬
satz mit je 2 Packgurten .

Größe 80 85 90 95 100 cm
24725 28 .— 31.— 34 .50 377—

13009 Herrenkoffer , Ausführung wie 13008 mit 1 Ein¬
satz und Hutfach .

Größe 80 85 90 95 100 cm
23775 25 — 27 .25 29 .50 32 .—

13010 Cabinen koffer , Ausführung wie 13009 , jedoch
niedriger .

Größe 75 80 _ 85 90 95 100 cm
19 . 75 21 .25 23 .25 25 .— 27 .50 29 —

’zzrr-
mm

13036

Reisetasche,
lange Form mit gu¬
tem Bügel , solidem
Schließschloß und

gutem Stoffutter

aus Kunstleder Größe 33 36 39 42 45 cm
2 .45 2 . 65 2 .85 3 .— 3 .25

aus grün Segeltuch 3 .25 3 .50 3 .75 4 . —
aus Rindleder mit Segeltuchfutter 7 .85 8 .75 10 — 10 .50

13037

Reisetasche ,
eckige Form mit gutem

Bügel , solidem Schließ¬

schloß und gutem

Stoffutter

a0s Kunstleder Größe 36 39 42 45 48 cm
4 . — < 25 4 .50 4 . 75 5 —

aus grün Segeltuch 4 .65 5 .— 5 . 25 5 . 50 5 . 75 48cm
a>Rmdleder m . Segeltuchf . 12 . — 13 .25 14 . 50 15 .25 16 .25 11 .—-

13 002
Damenkoffer
aus Fichtenholz , hohe
Form , 2 Einsätze und
Hutfach , je 2 Pack¬
gurten am Boden u .
obersten Einsatz , sehr
solid u . dauerhaft , mit
ringsherumgehenden
Hartholzbügel , wo¬
durch die Haltbarkeit
erhöht wird . Mit
Juteleinen bezogen ,
Oelfarbenanstrich ,
schwarz schabloniert ,
2 messingplattierte
Schlösser , Rindleder¬
handgriff,Papierfutter

Größe 80 85 90 95 _ 100 cm
"

17 .25 18 .75 20 .25 21 . 50 23 .25

13003 Herrenkoffer in Ausführung wie 13002 mit 1 Ein¬
satz , Hutfach und Papierfutter

Größe 80 _ 90 95 _ 100 cm _
16 .50 18 .25 19 . 25 20 .50

13004 Cabinen koffer i„ Ausführung wie 13003 , jedoch
niedriger
Größe 75 80 85 90 95 _ 100 cm

l47
~

14775 15 . 75 16 . 50 17 .25
"

18 . —

WBgX

SI2

-ME /

mm

MW
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13011 Damenkoffer aus Pappelholz , daher äußerst leicht
und dauerhaft mit 2 Einsätzen und Hutfach , je 2 Packgurten
am Boden und obersten Einsatz , mit Juteleinen bezogen , Oel¬
farbenanstrich , ringsherum mit poliertem Hartholzbügel , Kanten
und Schleifecken aus Hornleder mit gestreiftem Stoffutter

Größe 85 90 95 100 cm
38750 44 .50 46 .— 50 .—

13012 Cabinenkoffer ,
satz und Hutfach

Größe 85
32 .-

Ausführung wie 13011 mit 1 Ein -

90 95 100 cm_
35750 36750 39 . 25

V 13 018 .

Coupekoffer
echt Vulkanfibre mit
gutem Schließschioß
Metallgriff u . 2 Pack¬
gurten

Größe 55 60 65 70 75 cm
67- 6750 17- 7 75 8 .25

13019 . Coup ^ koffer echt Vulkanfibre mit gepreßten
Vulkanfibre - Ecken , 2 Sprungschlössern , Patentgriff u . 2 Packgurt .

Größe 55 60 65 70 75 cm
8 .25 875 9725 9775 10 .25

13020 . Derselbe in Ausführung wie 13019 , jedoch mit Einsatz
Größe 55 60 65 70 75 cm

9 .25 9 .75 10 . 50 11 . 25 12725
"

13 022 . Japan - Reisekörbe aus la Bastgeflecht mit 8
Lederschutzecken und 2 verschließbaren kräftigen Lederriemen

2 .25 3 .25 4 . 25 5 .25 6 .25

13023 . Reisekartons a . br . Lederpappem . Rindlederriem .
Größe 55 60 65 70 75 cm

1 . - 1 .25 1 . 35 1 . 50 1,65

äSS '-äB

mmms

Damenkoffer aus Fichtenholz mit ringsherum -
gehenden Bügeln , unter diesen zur Erhöhung der Wider¬
standsfähigkeit mit Eisenblech beschlagen . Ausführung sonst
wie 13002, jedoch mit Stoffutter

Größe 85 90 95 100 cm
22 . 50 7 23 .75 25 . 50 26 . 75

13006 Herren koffer mit Stoffutter IN Ausführung wie
13005 mit I Einsatz und Hutfach

Größe 80 90 100 cm
19 . 50 21 . 50 23 75

~

13007 Cabinenkoffer in Ausführung wie 13006 , jedoch
niedriger Größe 75 85 90 100j : m'

17.25 18 . 50 19 .25 21 .—

KM ! 1

WWW

mm

mm

' ••' •7 .1

13013 Damenkoffer aus echt Rohrpiaffen gefertigt mit
gutem Segeltuch überzogen , Ölfarbanstrich , schwarz schabloniert
mit Hornledereinfassung und Schutzecken , la Messingschnapp¬
schlösser , gutem Stoffutter , 2 Einsätzen und verstellbarem
Hutfach , je 2 Packgurten im Boden und obersten Einsatz

Größe 85 90 95 100 cm
49 . - 52 . - 55 .— 59 .50

13014 Cabinenkoffer in Ausführung wie 13013, jedoch
mit 1 Einsatz Größe 85 90 100 cm

45 . - 46 .75 5L75

13027

Damenhut¬
schachtel

aus braun . Lederpappe
mit Rindlederriemen

Größe
45 50 55 60 cm

95 . - 1 .25 1 .50 1.65
13029

Damenhut¬
schachtel aus rus¬
sisch 3fachem Four -
nierholz mit verschließbarem Lederriemen

Größe 39/25 41/26 45/27 50/28 55/30 6031
3/50 3 .85 4 .— 4 .50 5 .25 6 .25 "

13031 Hutkoffer aus braun Kunstleder mit Lederecken
und gutem Schloß , Größe 45X40X40 cm 7 . 50
13032 Hutkoffer , genäht Panama , mit Oelfarbe gestrichen ,
Satinfutter , Rindledereinfassung , gutes Schioß und Einsatz

Größe 55X45X45 cm 14 .25

Reisenecessaires aus braunem Kunstleder m . Stoffutter
und öteilig . Einrichtung 2 .45 7 teilig 3 .75 8 teilig . 4 .50

Japan - Luftkissen . Stück 0 .45
Luftkissen aus gutem Gummistoff , bezogen 1 .85 2 .25 3 .00

*

'
MMlMM
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Inventur

viesen

Wegen des Andranges an den
Nachmittagen bitte ich , den

nach Möglichkeit an den Vor
mittagsstunden zu besuchen

3000000000000 beginnt Mittwoch , den 1 . Juli 1914 . aoooooooooooo

Da unsere Lager in diesem Jahre außerordentlich groß sind, sehen wir uns veran¬
laßt , Preisreduktionen vorzunehmen , wie solche

ren
In allen Abteilungen wurden auf die Waren große Abschreibungen gemacht , und
mit Einheitspreisen ausgezeichnet , ohne Rücksicht auf den früheren Wert .
Unser diesjähriger Ausverkauf ist daher ein

für jeden Käufer , Sie kaufen bei uns keine sogenannten Ladenhüter , da unser Geschäft
noch jung ist , und die Vorräte größtenteils aus letzter Saison stammen . Der Ausverkauf
wird abteilungsweise vorgenommen und zwar kommen

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
1 . Juli 2. Juli 3. Juli 4 . Juli

die gesamten Lagerbestände zum Verkauf mit

im Werte von
weit mehr als

Mode - und Aussteuer- Haus

10932

Städtisches Vierordtbad . 1
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
Preis für Erwachsene . 10 Mk.
Preis für Kinder . 6 Mt .

tffl- iür Architekten , Ingenieure
Mir MBr JL t 'J . flyj Bau - und Verm . - Bureaus .

Billigste
”

Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen u . Karten
jeder Art fiir Patenteingaben u . Vorlagen für Behörden . B31874.14 3

«I . DoilandL Karlsruhe , Karistr . 34 . Teleph. 1612 .
CJhemigraphische Vervielfältigungsanstalt mit elektrischem Betrieb .

Zum Umzu „
mpfeblen wir uns im Abmontieren a . Aushängen von Beleuchtuugs -
örpern jeder Art . Ummontieren der Bade -Einrichtungen .

Neue Badewannen u . Defen . sowie Glühkörper u . Osram¬
ampen stets am Lager . « 32732 .3.3

Dürr & Göckler , Installations - Geschäft »
Gliimerstratze 19 , Telephon 2133 .

Großer Bilderausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich

religiöse Genre- u. Landschastsbilder
WA-- mit 2« bis 80 Prozent Rabatt . "MG

LiiMmölung A. MüMisi«»-, Karlsruhe. Echriiijeiislr . A>.^ . 10456Sonn - und Feiertags geschlossen.

Maschinenschriftliche
Bervielsaitigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
1986 Nelkenstraste 3 . 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423 .

SittMocIMe

emailliert und schwarz
in reicher Auswahl ,
Komplette Küchenmöbel .
Coulante Bedingungen . -flac .

Kaiserstr. 99 u . Ziihringcrstr . 71
Telephon 403 . 10707

Nicht nur in der Kaiserstrasse , auch in den
Nebenstrassen kauft man gut , billig und reell .
Bei größter Auswahl durch uber20jähr .
Erfahrungen in der ifflöbelbranche ,
durch Selbstvertrieb nur guter , solider
Spezialerzeugnisse , durch Selbstmit -
arheit und eigener Arbeitskräfte in
unserer Spezial -Polster werkstätte , durch bil¬
lige Lager - u . Hlagazinsräume , durch
grosse Abschlüsse in Holzmöbel , Ria -
tratzendrille und Foistermaterialien ,
durch Kassa -Elinkäufe u . waggonweisen
Bezug sind wir in der Lage, jeder reellen Kon¬
kurrenz die Spitze zu bieteu .

Franko -Lieferung . Auf Wunsch Zahlungs¬
erleichterung . 10862

Gebr . Klein , MObel-Haos,
Karlsruhe , Durlaoherstraße 97 99 .

erb- Sturn ., mutterl .
Pflege bei deutscher

Hebamme. Diskr . Äusk . B3031O
E . Oberiuayer , 27 .9

llue hlontet 173,lV» n « r (Frankreich ) . Druck -Arbeiten jeder Artwerden rasch und billig augefertigt
in der Druckerei der Bad . Presse .

Billigste Bezugsquelle
u . großes Lager in allen einschlägifF 1'

Artikeln , wie : Fransen , Quast ®” '
Schnüre , Borten . Halter , Lambrepu '®*

Gold- und Siberborten . 9 <1U

Karisnihertaiialgiitefi «
J . Clo rer , Kaiserstrasse I36J ;

isl - itMasnif
kosten das Pfund tfS

Brasil
Haushalt
Deutsche
Karlsbader
Wiener
Mokli »

1 .35
1 .45
1.55
1 .75
1 .93

,M 2 .25
Kein Jlokka .* 2 .59

Kaffee -Er » « # J
gemischt aus Kaffee , Vald - ,u -
micliten . das Pfd. 0 .98 .Ä. E« 19

auch verscliiedcner Sorten , billiger.



| tr. 295 . Abendblatt. Montag, den 29 . Juni 1911. DsÄrkche Presse . Wette 9.

l!IINilIlillllll!liHIIIIHIIilll!!ll!linifllli!lil(llülfl| lll!lll!>n(!ll!II!ll!l!llllfnniljlfn!IM

irkaufspreise
Gardinen

Tüll-Gardinen , abgepasst ,

Tüll-Gardinen , Stückware

Tüll-Scheiben -Gardinen

Tüll-Brise Bises

Allover -Tüll, Spannstofl

Tüll-Stores neue Muster

Cöper-Stores weiss und erAmc

Tüll-Bett -Decken für 2 Betten

Madras , Stückware

Mull-Tuplen , ca . 125 cm breit
Meter 1 . 10 90

Meter

. . iiiiimimimiimiiimm

Fenster 9 .75 7.50 5 * 25

Meter 1 .15 90 * / 5 4

Stück 85 60 d8 J

Stück 75 50 28 ^

Meter 1 .40 80 99 ‘I

Stück 8 .50 5 .25 3,90

Stück 5. 50 3 .25 1 . 85

Stück 14.50 10. - 1) 75

«8 j
1 .10

Messing-Garnituren
2 .25| komplett .

| 30 mm Rohr , 150cm lang . .
| 2 Träger, 10 Ringe , 2 Endknöpfe

Teppiche
Axminster -Teppiche
Tapestry -Teppiche .
Velour -Teppiche . .
Boucle -Teppiche . -

135/200cm 179/340cm 2001300cm
18.— 27.- 36.— ,41
14.50 26 — 36 — .ft
18 — 29.— 42.— Jl
18.— 29.— 42.— Jl

Leinen - Garnituren , 2 Flügel und i Qucrbchanö j oO
Madras -Garnituren , 2 Flügel und 1 Querbehang 7 59

15.75 12. * »Mtl

Allover Tüll-Garnituren , 1 Querbehang fi 99
15.— 11 .75

Mull-Garnituren , 2 Flügel und 1 Querbehang 12 .50

Kochelleinen , ca . 130 cm Meter 1 *90

Kochelleinen , ca . 150 cm Meter 2 .30

Leinen -Plüsch , viele Farben , ca . 130 cm Meter 2 »00

Galerieborden in Tüll Meter 1 .20 J) 5

Galerieborden In Feinen Meter 95 05

Galeriehorden ln Für Meter 75

| China - und Japan -Matten |
1 in vielen Grössen und Farben Z
| Grosse Auswahl. |
iÜ!inmiiiimiiinm!iiiimiiiiiiii!iiiiiiiiiiimimmmiiiiiiiiiii!!iiiimiiimiiimiiiiiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii!iiiiiiiiiiii!iiiiii!i!!m

Läuferstoffe

Deeken.
Jacquard -Schlafdecken , Baumwolle, Q l) S

Stück 5.25 3.90 G. ÜtJ

Jacquard -Schlafdecken , Halbwolle, I 09
Stück 9.50 6 .75

Jacquard -Schlafdecken , reine Wolle, 10 75
Stück 21 .— 16.50 I4, « U

i6 .— u.50 8,75
5 .50 3.75 2,25

7 .75

Steppdecken , doppelseitig Satin

Filz -Tischdecken , viele Farben

Tuch-Tischdecken , beste Qualitäten
16.50 12.—

Plüsch -Tischdecken , grosse Auswahl
15,— 11 .50

Leinen -Tischdecken , neueste Muster 0 09
9.75 6.50 O . fJU

Künstler -Tischdecken , garantiert waschecht 9 7K
6.50 5.25 «J . lw

Diwan -Decken , Oobeline, gewebt

6.75

8.75
iiiiiiituiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniitiuiiiiiiiiiiiHiimuiiifmiiniiimimtfmnmmmmiifmmfmmmifttfig

| Wachs -Tuch I
1 85 cm 100 cm 115 cm 140 cm =

954 1 .50 1.85

Jute -Läufer Fantasiegewebe Mir.
Tapestry -Läufer schöne Muster
Boucle -Läufcr gestreift mit Kante
Stuhl-Läufer ca . 40 cm breit . .

. . 95 , 60 , 38 J
1 .90 , 2 .80 , 4.20 Jl

. . 2.60 , 3.90 Jl
. . 1 .50, 90 , 65 ,f

uiimmiMiiimimimmmiiimiiiimmiimmimimmiiimiiimiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiniiiimiiimiiiiiimiiiiiiiiimimiimiiuiiiii

Bettvorlagen
Perser -Vorlagen imitiert , doppelseitig . 2 .50, 1.65 ,41
Axminster -Vorlagen . 5.90, 4.25 Jl
Tapeslry Vorlagen . . . . . . 5 .25 , 3 .50 , fl
Boucle -Vorlagen . . . . . . . 5 .50, 3 .75 Jl

150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm
. "

575 10.00 13 .50
Inlaid -Linoieum -Teppiche , Muster durchgehend . 9.50 16 . 21 .—
Linoleum -Läufer bedruckt . 78 ^

~
9̂

“ T35
-

L6Ö
-

1 .95
bedruckt Granit lila _ _ Inlaid III

* 2.35 2 .90 3775 450 4.90 5.75
T . . , T . , T •• * i , • 67 cm 90 cm 100 cm 110 cm 133 cm
inlaid -Linoleum -Laufer . Muster durchgehend j 65 ^ “2 ^0 2 95 3 30

Linoleum -Teppiche bedruckt

Linoleum , 200 cm breit , lfd . Mtr .

| Bett-Federn
jf Landrupf I , daunenreich , 2 -76

N Landrupf II , daunenreich , 3,50

1 Landrupf III , daunenreich , 4,25

Mode - und Aussteuer-Haus

GklWsmlkWg liii
'
ii EmpseHlimg.

Erlaube mir Hierdurch ergebenst anzuzeigen , dah ich mein
Geschäft von Lessingstraß « 5i* . nach

Vikkoriastratze 6"
berlegt habe und empfehle mich in Anfertigung von Kostümen, Mänteln
Usiv. unter erstklassiger Ausführung zu mäßigem Prers .

Karl Martin , Damenschneider.
® 3208“ Bittoriastratze 6, II.

Blanks Moden -Album
für Frühjahr-Sommer 1914 — Preis nur 60 Pffl. — und die so
beliebten , weil stets zuverläßigen , Blanks Schnittmuster
sind erhältlich bei : ^ 59

Paul Burchard , Kaiserstrasse 143.

Horte Salami , ganz ,
rocke,ie Wuiterw . , fein u . pikant , aus bestem unters . RohRind - und
-cbweinesteisch n Pfd . I I" Pfg . . desgl. feste Knackwurst u . Zungen¬
wurst n Pfd. nur 70 Pfg . Versand Nachnahme . Nur Anerkennung

Nachbestellung , t . Schindler , Wnrstfabrik , tzhemnrtzr . Sa . ,

». Guten Mittaastssch zu 00 ,j u . I ßnhrrnfi erstkla„ . Ma,chine .,spott -
Kbrndtisch zu 40 empfiehlt I OUi- ltUv » billtg zu verlausen.
^32863.8.2 Kreuzstr. 1«. 2. St . ! B32149 . 12H Kreuzstr . 18, 1 . St . r.

von Johanna Weber
befindet sich jetzt

Amalienstr. 1ü
Bdl,s.,1TrepP.nicht
mehr Herrenstrabe
Jeden Monat am
1 . und 16. beginnt
ein neuer Kursus

— Tages - und Abendkurse. —
Beste Referenzen . Schnittmuster -
4 .4 verkauf_ 9536

+ Deutsche Entbindungs - Klinik +
in UShenluftkurort , wunderbargelegen, nimmt jederzeit Damen zwecks diskr .
Entbindung i
Aerztl . Hilfe.
Entbindung auf . ^ e . ^ MäXÖViÜS fiüüj/7 CÖlß 7.

Zur jetzigen Einmach-
: zeit empfehlen an Kon-
j ditoren . Bäcker, sowie |
Private

Steyrischs Eier
: mit rotgelbcm Dotter !
billigst. Man verlange
Preislisten . 7577 .15.8

>J. Klump! Wwe. L Cie. , |
C' icr- Jmport ,

Telephon 394 ,
Bncgecstr . 11 und im j

adcn üudwigüplal ;.

In laufen gefn^Yt
gegen sofortige Kaffe

gebrauchte

ch « .8W
1—IS k» 8 .

Ausführliche Offerten mit Preisangabe unter Nr . 10787
au die Expedition der „ Bad . Presse" erbeten . 6 .2

1

HOMerne Billa in Men - Me»
'"?

ohne vis-ä-vis , iniiteit iit reizend angelegtem Garten , nahe des WaldeS,
mit allem Komfort eingerichtet, 8 großen Zimmern , div . Balkon und
Terrassen nebst allem nötigen Zubehör , wird zu günstigen Bedingungen
verkauft durch .416 . Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 167. Tel . 3381.

«

Heues
Sauerkraut

empfiehlt

Stephan Gärtner
Grossh. Hoflieferant .

» 3
Ich kaufe

fortwährend getragene Herren
klerder . Pfandscheine . Gebiss«
Stiefel , Uhren, Gold , Silber u
Brillanten . Militär -Uniformen
gebrauchte Betten , ganze Haus
Haltungen, wwie einzelne Möbel
stücke und zahl « hierfür , weil dal
größte Geschäft mehr wie ied >
Konkurrenz. Gest . Off. erbitte
Erstes größtes An . u. Berkanfs

geschäft. vorm . Levy
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 88,
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Amtliche Nachrichten.'

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 :; . Juni
1914 gnädigst geruht , den Oberamtsrichter Julius Helbling in
Wolfach zum Landgerichtsrat in Offenburg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 16 . Juni
1914 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der naturwissenschaft¬
lich- mathematischen Fakultät der Universität Freiburg Dr . Alfred
Kühn den Titel außerordentlicher Professor zu verleihe » .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 16 . Juni
1914 gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der rechts - und staats -
wisienschaftlichen Fakultät der Universität Freiburg Dr . Hans
Schänitz den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 26 . Juni 1914 den
Hauptlehrer Albert Kiefer an der gewerblichen Fortbildungsschule
in Wehr in gleicher Eigenschaft an die Gewerbeschule in Heidelberg
versetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 26. Juni 1914 nach¬
genannte Gewerbelehrer in gleicher Eigenschaft versetzt und zwar :
Gewerbelehrer Otto Bauer an der Gewerbeschule in Mannheim an
jene in Eaggenau , Gewerbelehrer Eugen Kullmann an der Gewerbe-
schule in Pforzheim an jene in Ettlingen .

Memmen , Becletiuneen, ÄrchM « ii
'

elc.
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen 8 bis 8 . sowie
Ernennungen . Versetzungen -c . von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .'
Enthoben :

die Justizattuare : Karl Eiche beim Amtsgericht Waldkirch, Franz
Schladerer beim Amtsgericht Stockach, Karl Psendbach beim No¬
tariat Mosbach , Julius Reinhardt beim Notariat Freiburg , Philipp
Gabel beim Amtsgericht Wolfach, Theodor Briiderle beim Notariat
Meesburg und Maximilian Elaser beim Amtsgericht Konstanz wegen
Verwendung im Geschäftsbereich des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts .

Versetzt :
die Justizaktuare : Adolf Eros beim Amtsgericht Müllheim zum

Amtsgericht Waldkirch, Wilhelm Renner beim Notariat Meßkirch
zum Amtsgericht Müllheim , Alois Huber beim Amtsgericht Meßkirch
zum Notariat dasclost, Paul Elattfelder in der Kanzlei des Mini¬
steriums zum Amtsgericht Wolfach, Heinrich Rnppert beiin Amts¬
gericht Baden in die Kanzlei des Ministeriums , Isidor Schäfer beim
Amtsgericht Meßkirch zum Amtsgericht Konstanz, Karl Ackermann
beim Amtsgericht Radolfzell zum Amtsgericht Meßkirch , Friedrich
Kogel beim Amtsgericht Lörrach zum Amtsgericht Radolfzell , Karl
Heimle beim Amtsgericht St . Blasien zum Amtsgericht Ueberlingen

und Adolf Kühn bei der Staatsanwaltschaft Konstanz zum Amts¬
gericht Karlsruhe :

die Bureauassistenten : Wilhelm Ehrl » beim Notariat Karlsruhe
zum Notariat Lörrach, Karl Kugel beim Notariat Kehl zum No¬
tariat Stockach und August Weidacker beim Notariat Mannheim zum
Notariat Brette » ;

Kanzleiassistent Hermann Spitze beim Amtsgericht Mannheim
zum Amtsgericht Mosbach ;

Aufseher Heinrich Walther beim Männerzuchthaus Bruchsal zum
Amtsgefängnis Pforzheim .

Uebertragen :
dem Justizaktuar Wilhelm Hertel beim Amtsgericht Ettenheim

eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Amtsgericht Stockach.
Aus dem Bereiche des Ministerin ms des Kultus

und Unterrichts .
Zugewiesen:

die Justizaktuare : Karl Eiche beim Amtsgericht Waldkirch dem
Kreisschulamt Freiburg , Franz Schladerer beim Amtsgericht Stockach
dem Äreisschulamt daselbst, Karl Psendbach beim Notariat Mosbach
dem Kreisschulamt Lörrach, Julius Reinhardt beim Notariat Frei¬
burg de,» Kreisschulamt Mosbach . Philipp Gabel beim Amtsgericht
Wolfach dein Kreisschulamt Offenburg , Theodor Vrüderle beim No¬
tariat Meersburg dem Kreisschulamt Konstanz, Maximilian Elaser
beim Amtsgericht Konstanz dem Kreisschulamt Baden .

Die Beamteneigenschast verliehen :
dem Kanzleigehilfen Wilhelin Dörflingcr beim Ministerium .

Gestorben:
Oberpedell Joseph Lehn bei der Universität Heidelberg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .
Etatmäßig :

Schutzmann Anton Zimmermann in Karlrsuhe .
Ernannt :

Schutzmann Georg Deck in Freiburg zum Amtsdiener in Triberg .
Wiederoerwendet:

Schutzmann Friedrich Pfeiffer in Freiburg .
Zuruhegefetzt:

Schutzmann August Merkle in Karlsruhe ( bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit) .

Entlassen:
Schutzmann Wilhelni Zeipelt in Mannheim (auf Ansuchen ) ,
Schutzmann Adam Knab in 'Mannheim .

— Großh . Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

der Wärterin Anna Berger bei der Heil - und Pflegeanstalt
Jllenau ; dem Wärter Emil Sick bei der Heil- und Pflegeanstalt

Emmendingen : den Wärterinnen : Hermine Bäuerle , Magdalein
Bendel , Hermine Bruder , Berta Bürklin und Marie Gerber , fämt
liche bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen .

Zuruhegesetzt:
Kanzleidiener Karl Thome bei der Heil- und Pflegeanstast

Pforzheim .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Verseht :
der Finanzassistent Alfons Liebherr in Basel nach Karlsruhe .

Uebertragen .
den : Anwaltsgshilfen Konrad Schwebe! in Philippsburg die

Stelle eines Bureaugehilfen beim Steuerkommissär für den Bezirk
Kenzingen ; dem Privatlageraufseher Richard Herion in Mannheim
die Stelle eine Bureaugehilfen beim Steuerkommissär für den Bezirk
Weinheim ; dem Steuererheber Wilhelm Ernst in Tiengen die Steuer¬
einnehmerei Wössingen (Amt Bretten ) .

— Staatseisenbahnvcrwaltung . —
Ins nichtctatmäßige Beamtenoerhältnis ausgenommen:

als Bahnmeister die Werkmeister: August Breinig in Schwackenrcul»
Emil Reubert in St . Georgen i . Schw.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Bahn - und Weichenwärter : Joseph Zahn von Kirchen-Haustn.

Andreas Stiebcr von Bretzingen.
Versetzt :

Bahnmeister Heinrich Elassen in Schwackenreute nach Mannheim ,
Betriebsassistent Valentin Fillbrunn in Mosbach nach Heidelberg,'

Kanzleiassistent Karl Schutzmann in Heidelberg nach Mannheim ; die
Eisenbahnassistenten: Otto Brust in Graben -Neudorf nach Heidelberg,
Ludwig Gerig in Bad Rheinfelden nach Breisach, Heinrich Barth in
Grötzingen nach Durlach , Karl Münch in Mannheim nach Graben -
Neudorf , Karl Breining in Friesenheim nach Thayngen ; die Bureau -
gehilfen : Joseph Böckle in Karlsruhe nach Grötzingen, Paul Riesterer
in Heidelberg nach Mannheim , August Gebhardt in Maxau nack
Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Hallenmeister Johann Herr in Waldshut , auf Ansuchen wcgev

leidender Gesundheit.
Entlassen :

Eisenbahnassistent Karl Schmitt in Kehl (auf Ansuchen ) ; Eiscn-
bahngehilfin Anna Euckenhan in Karlsruhe (auf Ansuchen ) .

Gestorben:
Bausekretäranwärter Joseph Jung in Karlsruhe ; Bahnwärter

Valentin Schupp auf Wartst . 6 der Schopfheim-SäckingerBahn .

in ° in °IU 0 1U0

10

Zu jeder Saison neue

Frühjahrs -Paletot
Frühjahrs -Ulster
Regen -Mäntel
Bozener Mäntel
Knaben-Anzüge

ist das Prinzip des Spezialhauses für moderne Herren - und Knaben -Bekleidung von Mees & Löwe , Kaiserstrasse 46 .
Um dieses Prinzip durchzuführen , unterstellen wir unser gesamtes Warenlager , enthaltend nur Neuheiten dieser Saison einem

beginnend Mittwoch , den 1. Juli,
= vormittags 8 Uhr. -

Lüster - Saccos
Saison - Räumungs - Verkauf

15“
IQ

Rabatt

EL «1 ■ 2k f ~| f fl «S 1 und 2 reihig, früher
^ * * ^ M von M . 21 .00 bis 75 .00

jetzt Mk. 12 .50 bis 55 .00

Krawatten, Herrenhemden , Kragen , Hosenträger
Von der Maßabteilung : Ein großer Posten Stoff -Reste , darunter für Knaben -Hosen

50 bis 70 cm groß . . der Rest von

Karlsruhe
Kaiserstraße 46 Mees

Wasch -Joppen
Wasch - Westen
Sport -Gürtel
Wasch Anzüge

1 . 75

1001
b

Rabatt

an

Karlsruhe
Kaiserstraße VG

Die sfreng festen Preise sind auf jedem Etikett mit deutlichen Zahlen vermerkt.

in °
0 IU 0

Zum Wohnungswechsel |
lasse man Wanzen U . Kdfei * gleich radikal H
durch die größte und leistungsfähigste Desinfektions -Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
vertilgen.

Wur Markgrafenstrasse 52 , Telephon 2340
und Ettlingerstrasse 51 , Telephon 1428 .

Einziges Geschäft dieser Art, welches seinen Hauptsitz seit
Jahren am Platze hat und deßhalb zu jeder erwünschten Zeit

allen Anforderungen entsprechen kann .
BUligste Preise . Strengste Diskretion . Feinste Referenzen
Man lasse sich gleich fachmännisch , billig und gut durch eine
Firma , wo die Inhaber bei den Arbeitsausführungen zugegen

sind , bedienen . 109""

Warum 10857
ist der ^Verbrauch -meiner ydzannten cKaffees ein so

grosser ? weit Sie eKohi’
iaffees facflyefnäsa cj-emiacfit nnS

ĉ efszannK eine <jute l3 \Lise.hun <̂ ; Sie i -n Ser. §asse hräf ticj.
und voll m w-H Set, g it>t. Qutch $ verschiedene <2 .uaü täten
in der eheistaye -von Stl4 . /,60 , i . 70 , 1 . 80 , t . QO, 2 .20

dürfte jeSem Seschmach gedient sein w. jede Hausfrau | inSet
gewiss -6ei einem ersuch Sie ihr -passende Sorte .

"

Jpy . JErby am Sidetlptat&, Se^e-phon A9S

SCttCMDÖ mÜ r^ st 'MteMarke . 111«» »» die« . Platzmangel wird
zu verkauf . B329571» nUHlIl . - "IDii

1183291
1für nur l8 ^ verkauft .

Humboldtstr. 24 » 2. St . Kling. IB32963 Schiitzenstr. 85, pari.

Mein diesjähriger

ungs - Verkau
morgen beginnend , bietet außergewöhnlich grotze Vorteile .

Sämtliche Artikel sind im Preise bis zu 33 % ermäßigt .
Es kommen zum Verkauf:

Kinderwagen mit Gummi und Porzellangriff
Jl 20 .—, 22 . , 25 .—, 28 .— bis 50 .—

Rnhestühle Jl 2.50 , 5.50 , 7 .50 , 10 - bis 18.—

Japantaschen mit Riemen und Lederecken
Jl . 3.50 , 4.00 , 4 .50 , 5.00 _

Klappwagen , verstellbar, mit Gummi, gepolstert
rM 8 . — , 12 . — , 14 . 50 , 16 . — bis 28 . —

Leiterwagen . Jl 2.50 4 50 , 5.50
extragroß und stark Jl 8 .50 , 12.50 bis 25 .—

Reisekörbe mit Eisenschließen
Länge 60 65 70 75 ' 80 cm .

M 4.75 , 5.50 , 6 .50 , 7. 50 , 8 . 50 U1W_Kinderstühle v . 50 4 an, verstellbar, fein lackiert Jl 4 . 00
gepolstert Jl 6 .50 bis 12,50 Korbwaren jeder Art , Papierkörbe , Marktkörbe

Waschkörbe , Waschpüffe re. in größter AuswahlGartenstühle mit Armlehnen . . . Jl 2 .75 , 3 .50
Tische und Bänke . . Jl 5.50, 6.50 , fein lackiert Kinderschlafkörbe mit Untergestell und Gardinenhalter

Jl 8 .25 , 9.50 , 11 ^Peddigrohrfessel , pr. Arb. 6.50,8 .—,10 .50 bis20 .-
Peddigrohrtischchen , pr . Arbeit Jl 5.50,6 .—, 7.50 Prima Stoffbiisten Jl 4.00 , mit Ständer Jl 7. — ^
Trotz obiger großer Preisermäßigung gewähre ich noch einen Extrarabatt von lo °

|„ ober doppelte Rabattmarken.
.— i- Versäumen Sie nicht , diese außergewöhnliche günstige Gelegenheit zu benützen . ——- - ... —'

JL He 53 , Kaiserstraffe 123.
Größtes Spezialhaus für KLirüerrvagen uirö Korbwaren .

Persand franko. Katalog
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Der
diesjährige

Inventur '
Ausverkauf beginnt Mittwoch, den 1. Juli,

W . Boiänder
Kaiserstrasse 121.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

einer öffentlichen Versammlung auf
DienStag , den 30 . Juni d. I ., nachmittags 3 Uhr

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Ankauf und Umbau der Karlsruher Lokalbahnen (Vorlage 50).
2. Ausbau des Straßenbahnnetzes (Vorlage 54).
3. Verlegung der Albtalbahn (Vorlage 53).
4. Pflasterung mehrerer Straßen ( Vorlage 43 ).
5. Pflasterung der Karl -Wilbelm-Straße (Vorlage 58 ).
0. Herstellung der Garten - Straße zwischen Krieg- und Devrient -

Straße (Vorlage 00).
7. Vergleich mit der Gemeinde Knielingen über Entschädigung für

Gemarkungsabtretung (Vorlage 52 ).
8. Herstellung der Straße „ Am ssestplatz und der Mathy - Straße

zwischen Ritter - und Karl - Etraße (Vorlage 55 ).
9. Herstellung von Straßen in: Weiheracker- Gebiet (Vorlage 46).

10. Ankauf des Anwesens Hardt - Straße No . 7 (Vorlage 47).
11 . Verkauf der Grundstücke L.-B . No . 4769a und 5136b, Ecke Hardt -

und Kanonier - Straße , an den Reichs - (Militär - ) Fiskus (Vorlage 48 ).
12. Herstellung der Lerckwn-Straße zwischen der Rhein - Straße und der

Nordgrenze des Grundstücks L . -B . No . 5001 ä (Vorlage 57 ).
13. Erbauung einer . Turnhalle und eines Loschgerateschuppens im

Stadtteil Rintheim (Vorlage 51).

orlageü9 ).Erweiterung !
Karlsruhe , den 26. Juni 1914.

Der Oberbürgermeister .
10542 .2.2 Siegrist . Lacher

m

gelingen 134-

RCICHCNBflCHl
««ftG i . pLBTftl . ■■■■- ' ■

Grosser S/tflL - verschiedene
' Ne &enzimmer - !

SocpTTIGER GERTEN -
Vereine n «,. GESEu .so «pmN M

toastans empfohlen
5cMÖN£ f R« MQ^ NilMMSa 'Z *

Pension » . mh . j .som ,

Sr. meiö u. creme Sorfiänpe. ITT TT
llegantes Metallbett M Ml . . I » » | | W
> sehr schöne Stühle D Mk ., i JLr • JILJLs ▼ #
>oi„ saub ., aufgericht . Bett 25 Mk ., I
Waschkommoden mit Marmorpl .,
chönes Sofa 20 Mk . , Schranke,
xtra groß , zerlegb., ,35 u . 20 Mb ,
>es. schöne Blumenkrippe zu verkf .
833047 Lesstnastr . 33 , rm Hof . .

■ Heute 8
frisch eingetroffen : M

Kirschen
17 4 an

Bananen
Pfd . 30 Pfg . s >

| Ferner in einigen Filialen

MmiÄeereil
Pfd . 18 Psg.

Ztchelbeereil
Pfund 23 Pfg .

Cr. m . b rt
o'en faehoon**"

Verhauru*«» *»;

Geschäftsstelle:
Sophienstraße 25

Fernspr . 5661.
Geschäftskunden :

9 bis 3 Uhr.
Krankenkasse , Stel¬

lenvermittlung ,
Rechtsschutz , Spar¬

kasse , Lesezimmer, LehrlingSheim.
Heute. Dienstag, abends 9 Uhr :

Dereinsabend
im Moninger (Konkordiasaal).

Freitags : Stammtisch Moninger
(runder Tisch ).

Kaufmännischer Verein
Frankfurt zu Hl c= »i

Karts
rata, .

Jedeu lilenstags

Versammlung
L Prinz Cari .EdteSarifelu.Tdunmsfa-.

Der Vorstand .

Eine Partie
Äameilhenl -en unö Solen

95 Pfg . 10954
Wilhelmstr . 34 , 1 . Tr .

Mmiiifc 6of« r.Wc
Offerten unter Nr . 10958 an die

Erved . der „ Bad . Presse,, . 2 .1

Sportwagen
fast neu , mit Dach , billig zu vcrk
Kronenstraße 58 , III . 10959 .2 .1

Zu verkaufen :
Mes.nenesMonllelinM
(Größe 46 ). ^ 10945.2 .1

Kurvenstraße 31» 3. Stock.

v. Mk . 2 .25 bis 4.50 io »
Alf 10

Wegen lnV6ntlir kaufen Sie jetzt besonders billig.

v. Mk. ~ .90 b . 18.—

Tennis

V. Mk. 2.70bis 9. -

Schläger . . . von 9 .50 bis 30 .—
Hosen . . . . von 6.— bis 16 —
Jacketts . . . . . . . . 16.—

Sweater » Westen u. Jacken f. Damen
und Herren von 12 .50 bis 18.00.

Hängematten. . von 3.— bis 8.-

Loden * und 8port -
Anzüge von 15.— bis 45.—
Kostüme v. 24 .— bis 48 .—
Bozener Mäntel

von 18.— bis 39.—
Sportmänlel v. 22.— bis 48 .—
Strümpfe von 2.— .bis 6 .—

Alle
Artikel in sportgerechten Qualitäten

bei

Sport = Beier
Kaiserstrasse 174

20 jährige persönl. Erfahrungen .

V. Mk. II
bll 35 . -

3.—

5.5»

Bergsport
Kletterseile,

Rncksadc -
Rudern, Turnen, Fuöball , Hockey .

e
Lüstre-Joppen Mk 3 .50 4 .80 6 .50
Leinen-Joppen mic. 1 .25 1 .90 2 .75
Sommer-Loden -Joppen Mk . 2 .75 3 .50
Liistre -Anzüge (waschecht) .
Sport -Anzüge . . . Mk . 19.50 24 .00
Anzüge . . . Mk . 11 . 50 16 . 50 21 .00
Touren-Capes . . . Mk. 7.50 9 .50

Konfektions-Haus,Merkur
60

3 .50 bis 15 .00
3 .50 bis 7.50
4 .80 bis 12 .00

. . . Mk. 20 .00
30 .00 39 .50
25 . 00 bis 45 .00
12 .00 bis 24 .00

t ' '

60 .
Großer Hotel-Abbruch!

. Vom Mittwoch , den l . Juli werden vom Abbruch Gcke Blu -
menstraße u . Ludwigsplatz in Karlsruhe billig abgegeben :

ca . 150 chm gutes Bauholz ,
c«, 2000 qm Autzboden-Brcrter ,
ca . 150 schöne, passende Zimmertüren , Eingangs -

Bendel » eiserne Türen und verschiedene
Älasabschlttsse»

ca. 80 Fenster samt roten Tandsteingestellen und
Äalousien -Liiden»

ca . 500 qm Linoleum ,
eine größere Partie Falz - u . gewöhnliche Ziegel ,
2 komplette Schaufenster mit Steingestell mit mittlerer

Eingangstür ,
verschiedene Dimensionen eiserne Träger , Säulen »

Eisenbahnschienen re.»
Wand nnd Bodenplatten ,
eine schöne Wandvertäfelung aus Holz im Weinzimmer

des Hotels ,
eine größere Partie Mauer - nnd Backsteine.
Näheres auf der Abbruchstelle oder 10882»

Gebr . Griesinger ,
Eggenstein (A . Karlsruhe ) . Telephon 5635 .

Deutsche Privat - Entbindungs - Klinik
nimmt Damen zu jeder Veit auf . '2)29743*

Fr . Weiber , rue Pasteur 36, Nancy , Frankreich.

Schöne », gefunden

erhalten junge Mädchenod. Knaben
in gebildeter Familie am Genfersee.

Mme. Cornaz , Nyon ,
Clos Bessonet (Schweiz).

Ref . u . A. Areiburg , Br .,
Jacobistr . 56, 2. Stock . 4208a

Röumungs - Verkauf :
Weiße und farbige

Mstii und KHümöcke
staunend billig.

Wilhelmstr . 34 , 1 Tr.
10955 Keine Ladenspesen. 5.1

Apfelwein
seit Jahren in allen Bürger - und
Beamtenkreisen als beliebte preis¬
werte, goldklare Qualität bekannt

a Liter 24 Pfg .
offeriert die weitbekannte

Kelterei A . Moser ,
Ottersweier (Baden)

Marke Reiuettenwein u . s. w . offer.
ich nicht , da dies nur kaufmännische

Bezeichnungen sind . 322J

Verloren iDi -I?tüö “
auf dem Schloß

platz gold . Anhänger (Herzform ).
Abzugeben gegen Be

Gommerstr
.. . . Helohnuug .
6, 4 , Stock , rechts.

Neue, elegant polierte , englische
MW- Bettstellen Ä
mit guten Patentrösten , so lange
Vorrat , für nur 48 Mk . per Stuck.
Möbelhaus Werner , Schloß -
platz 13 , Eingang Karl -reriedrichstr.

Damen - und Herren -Aahrrad.
Kreil . , gut erb. , spottbillig zu verk .
B33023 Kaiserstraße 35 , Hof .

Billig zu verkaufen.
fl ante Betten . 30 Stühle , große
Tische .Küchenschrank.Eisfchrank ,
Deckbett und Kiffen. 10155.7

Zähringerstraße 24, 2. St .

Hübsche, sehr gut erhaltene
Saloneinrichttwg

mit Damenschreibtischwreiswertzu
verkause«. Adrege zu erfragen
unter Rr. B325L0 rn der ©tfwatt.
der . Bad. Preke". 2 .2

Z « verkaufen : ein Bett , Küchen -
schrank, ältere Kommode u . Bilder
sonst, noch verschied . B3303-,
Fran min », Shriebeitftr. 13 , ,«M >

Kol
Sthrai
apparat
B33053

erd, Schneiderbügelo' " mit Werikbank . Gas-
u verkaufen . .
r. 43, 2. St .

Schreibmaschine
-^ r~ " - verkäuflich. 10500

27. pari .

£ «Mimten
nn Pfund 25 Pfg . nn

FnjcheBohnen
nn Pfd . 20 Pfg . | |

Sdllnniicniiiirftn
mn Stmk Pfg. ^
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Franz von Dingelstedt .
Zum hundertjährigen Geburtstag . 1811 — 30. Juni

Von Richard von Felsenegg.
— Nicht nur aus religiösem Gebiete gibt es Kon¬

vertiten , d . h. Leute , die ihre Gesinnung wechseln . Auch
die Politik kennt sie, und hier erregt ein solcher Wandel
um jo größeres Aufsehen, je schroffer der Wechsel der
Ueberzeugungen war , der sich vollzog. Man spricht da
wohl, wenn es sich um einen Uebergang in das entgegen¬
gesetzte Lager handelt , von einem Paulus , zu dem ein
Saulus geworden sei . . . Ein solcher Wandel , bei dem
zumal ein hochbegabter Vertreter der Kunst und der
schöngeistigen Wissenschaften in Frage kam , erregte um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts allgemeines Auf¬
sehen : es war Dingelstedt, der Verfasser der verfemten
„Lieder eines kosmopolitischen Nachtwächters", dessen
Uebergang aus dem liberalen ins konservative Lager auf
der einen Seite schmerzlich, auf der anderen mit großer
Genugtuung , jedenfalls aber als ein bedeutungsvolles
„Zeichen der Zeit " empfunden wurde

Franz Dingelstedt — geadelt wurde er erst später —
wurde als Sohn eines früheren Militärs am 30 . Juni
1811 zu Halsdorf bei Marburg (Hoffen ) geboren, besuchte
1822—1831 das Gymnasium in Rinteln und studierte bis
1831 - in Marburg Theologie und Philologie , wobei er
neben neueren Sprachen vor allem auch die Literatur
bevorzugte. Nach bestandener Prüfung ward er als
Lehrer an das Institut für junge Engländer in Ricklingen

1911.
Nachdruck verboten .

Porträt des Dichters und das Geburtshaus in Halsdorf .

bei
Hannover und bereits zwei Jahre später (1836) an das neuerrichtete
Lyzeum in Kaffel berufen . Hier begannen bereits die Differenzen
mit der Regierung , denn die Veröffentlichung einiger Gedichte in der
Zeitschrift „Europa " und in den satirischen „Kaffeler Bildern " wurde
mistfällig bemerkt und veranlagte seine Versetzung „aus höheren
Staatsrücksichten" im Herbste 1838 an das Gymnasium in Fulda , wo
er als Hauptlehrer bis 1811 wirkte . Hier war es, wo in der Lebens¬
bahn des jugendlichen Feuerkopfes die entscheidende Wendung ein-
trat . Sein ungebunden freies Leben, feine feinen und geistreichen
Satiren auf gewisse Persönlichkeiten und gesellschaftliche Verhältnisse,
vor allem aber die erwähnten „Lieder eines kosmopolitischen Nacht¬
wächters" wirkten derart verstimmend auf die Regierungskreise , daß
Dingelstedt , ohne übrigens deswegen irgendwie behelligt zu werden,
zu der Ueberzeugung kam, dag er unter dem Hassenpflugfchen Regi¬
ments keine Aussicht auf Beförderung habe . Und wie sehnte er sich
nach größeren Verhältnissen , nach einem Wirkungskreise, der ihm
gestatäte , seinem erweiterten Gesichtskreise Rechnung zu tragen Er
nahm daher im Jahre 1811 seine Entlassung und beschloß, sich ganz
der Literatur und Journalistik zu widmen.

Zunächst wandte er sich nach Augsburg , wo er sich an der Redak¬

tion der „Allgemeinen Zeitung " beteiligte , als deren Korrespondent
er später auch Frankreich . Belgien . Holland und England bereiste und

auch längere Zeit in Paris , London und zuletzt in Wien weilte .
Eben im Begriffe , den Orient zu besuchen , erhielt er einen Ruf , der

nicht nur diesen Reiseplan zunichte machte , sondern auch , wenn man

so sagen darf , einen Strich setzte unter Dingelstedts seitheriges gei¬
stiges und literarisches Schaffen : der König von Württemberg berief
ihn nach Stuttgart zur Aufsicht über seine Privatbibliothek und
ernannte ihn unter Verleihung des Titels „Hofrat " zu seinem Vor

lefer. Und drei Jahre später wurde er zum Legationsrate befördert .
So war aus dem „Saulus " der „Paulus " geworden, als dem ihm
nun in unserer Literaturberoegung nicht nur manch glänzender Er¬
folg, sondern auch reiche Lorbeeren Leschreden sein sollten. Die be¬

geisterte Aufnahme , die sein Trauerspiel „Das Haus der Varneveldt "

im Münchener Hoftheater gefunden hatte , veranlaßte König Max II
von Bayern , ihn als Intendanten des Hof- und Nationaltheaters
nach München zu berufen , eine Stellung , die Dingelstedt von 1851
bis 1857 inne hatte . Hier gelang es ihm , die bedeutendsten Künstler
zu Mustervorstellungen der Meisterwerke Goethes , Schillers und
Lefstngs heranzuziehen und überhaupt das literarische Leben zu vor¬
her nie erreichte Höhe zu heben. Seine ziemlich plötzliche Entlassung
erfolgte , weil er sich die bereits damals fast allmächtige ultramontane
Partei zur Feindin gemacht hatte . Einen neuen Wirkungskreis fand
Dingelstedt in Weimar , wo er als Generalintendant der großherzog¬
lichen Hofbühne 10 Jahre lang (bis 1867) höchst verdienstvoll wirkte.
Besondere Anerkennung erwarb er sich durch Vorführung des ganzen
Zyklus der hervorragendsten Dramen unseres Lieblingsdichters zu
dessen IVOjähriger Jubelfeier (1859 ) , sowie zur Feier des 300jährigen
Geburtstages Shakespeare (1861) durch Bearbeitung und Inszenie¬
rung von dessen Meisterwerken .

Im Jahre 1867 wurde er zum Direktor des Wiener Hofopern¬
theaters , im Jahre 1872 des dortigen Hofburgtheaters ernannt , eine
Stellung , di« einst ein Laube inne hatte und die das Ziel des Ehr¬
geizes strebsamer Dramaturgen von jeher bildete . In dieser wirkte
Dingelstedt , dem es an äußeren Ehren nicht mangelte — im Jahre
1867 wurde ihm vom König von Bayern der erbliche Adelsstand,
1876 von Kaiser von Oesterreich der Freiherrnstand verliehen — bis
zu seinem am 15 . Mai 1881 in Wien erfolgten Tode.

Als Dichter befaß Dingelstedt ein ausgesprochenes Formentalent ,
aber es fehlte ihm die durchdringende Kraft einer abgerundeten

Individualität , er war , namentlich in seinen lyrischen Ergüssen, viel¬
fach zu einseitig, ohne den abgeklärten , weiten Blick für das große
Ganze . Das gilt vor allem von seinen politifchen Gedichten .

Die Verssprache behandelt Dingelstedt mit Eleganz . Leichtigkeit
und Harmonie , und in den „Hausliedern "

, in denen er sein eheliches
Glück besingt — er vermählte sich im Jahre 1811 mit der berühmten
Wiener Sängerin Jenny Lutzer — ist er von seltener Tiefe und
Wärme der Empfindung .

Di« politischen Gedichte Dingelstedts freilich atmen einen andern
Geist, besonders die bereits erwähnten , durch Hoffmann von Fallers¬
lebens „Unpolitische Lieder" hervorgerufenen ..Lieder eines kosmo¬
politischen Nachtwächters"

. Vielfach spricht aus ihnen der Schmerz
über die heillosen Zustände des Vaterlandes , und es ist begreiflich,
daß der Verfasser mit dem Treiben des Frankfurter Parlaments
nicht zufrieden war , dem er die beißende Satire widmet ( in den
„Fresken in der Paulskirche " ) :
„Gründlich begründen sie drin des Volks zu begründendes Grundrecht,
Draußen indes grundschlecht wird es dem Volke zumut '

.
"

Als Dramatiker hatte Dingelstedt nur einen großen Erfolg , mit
der Tragödie „Das Haus der Barnevelt " (1860) . Dagegen erwuchsen
aus seiner reichen dramaturgischen Tätigkeit ein« Anzahl bedeut¬
samer Schriften , namentlich solche, die sich auf Shakespeare beziehen,
wie er denn auch Mitbegründer der „Deutschen Shakespeare- Gesell¬
schaft" war , die erst kürzlich ihr 50jähriges Jubiläum feierte . Auch
als Erzähler betätigte sich Dingelstedt , wenn auch seine Novellen
ungleichwertig sind ( „Frauenspiegel "

, „Heptameron "
, u a .) . Dagegen

haben seine Romane , besonders der Künstlerroman „Die Amazone" ,
viel Beifall gefunden, „ein echt modernes Produkt , das ein ernstes
, oblem in keck spielender Weise behandelt und das Milieu der
Gesellschaft vielseitig spiegelt.

" Vortrefflich sind Dingelstedts
feuilletonistifche und autobiographische Schilderungen ( „Wander¬
buch"

, „Literarisches Bilderbuch"
, vor allem „Münchener Bilder¬

bogen" mit einer , trefflichen Darstellung seiner Münchener Er¬
lebnisse.)

Ueberblicken wir das dichterische und literarische Wirken Dingel¬
stedts. so dürfen wir wohl sagen, daß seine Bedeutung in
der Genialität lag , die er als Dramaturg entfaltete und die
ihren Höhepuntt in der Darstellung der Meisterwerke unserer
Klassiker erreichte, deren künstlerische Bearbeitung ihm schon zu hohem
Lobe gereichte . Der Wechsel seiner politischen Anschauung darf ihm
umsoweniger zum Vorwurfe gemacht werden , als der Umschwung auf
einer Ueberzeugung beruhte , die er mft vielen der besten unseres
Volkes teilte und die durch den Gang der politischen Ereignisse zur
Genüge gerechtfertigt wurde.

Dom Kirndestag der Mi litiiranwärter.
ii .

— Cottbus , 29 . Juni . Am 26 . Juni fanden die Kommissionsver-

Handlungen statt , die sich, da ein umfangreicher Stoff yorlag , in eini¬

gen Kommissionen sehr in die Länge zogen . Bei der allgemeinen Lage
in beteiligten Beamtenkreisen fanden natürlich alle Anträge , die aus
eine Verbesserung der unteren Beamten , der Diätare , der mittleren
Beamten des Kanzleidienstes und die Anrechnung von Militärdienst¬

zeit der Militäranwärter auf das Befoldungsdienstalter zum Ziele

hatten , einstimmige Zustimmung im Plenum . In letzter Hinsicht
kam aber zum Ausdruck, daß neben gesetzlicher Einführung der An¬

rechnung auch die Selbstarbeit bei den Kommunalbehörden nicht un¬

terschätzt werden dürfe . Besonders wurde die ablehnende Haltung
der Stadtverwaltung Berlin lebhaft bedauert . Als vorbildlich wur¬

den dagegen die Städte Berlin -Schöneberg, Neukölln, Cassel er¬
wähnt .

Am 26 . Juni abends fand ein Bortrag des Landtagsabgeordne¬
ten Justizrat Lüdicke-Spandau (Freikonf.) statt . Zu der Versammlung
hatte sich auch der Fraktionskollege , Landtagsabgeordneter Schräder
und außerdem Landtagsabgeordneter Haafe (Fortschr. Volkspartei )
eingefunden.

Herr Justizrat Lüdicke sprach über das Thema : „Verschiedene
Militäranwärterwünsche ". Seine Ausführungen gipfelten in der Be¬
handlung folgender Kernpunkte . Verdanke das Deutsche Reich seine
Entstehung und riesenhafte Entwicklung der Armee, dann muss» es
für die Erhaltung aller Glieder des Heeres und der Marine sorgen,
dazu gehörten auch die Unteroffiziere . Die Militär - und Marinr -
vehö'rden hätten die Pflicht , für die Einrichtungen der Fortbildung
der Unteroffiziere keine Mittel zu scheuen. Ein Ausbau der Milirär -
schulen fei sehr erforderlich. Der Uebergang der alten Unteroffiziere
vom Militär - und den Zivildienst müsse erleichtert werden . Die Er¬
teilung eines Qualifikationsattestes der Schuleinrichtung des Mili¬
tärs würde die Sache fördern . Die Jnnehaltung der Anstellungs¬
grundsätze sei eine gute Aufgabe der Aufsichtsbehörden. Leider
mangle es hieran noch immer . Daher komme die so viel¬
fach beklagte unrichtige Stellenzuteilung . Den geeigneten Un¬
teroffizieren müßte der Uebertritt in den Stand der Landwehr - und
Reseverveoffiziere erleichtert werden . Mit dem Stand der Militär -
änwärter als ehemalige Unteroffiziere und spätere Beamte stehe und
falle im gewissen Sinne das Aufblühen des Deutschen Reiches. Die
Militäranwärter seien gute Stützen des Thrones . Die Ueberführung
der Militäranwärter in die Sekretärstellen dürfe nicht künstlich zurück¬
gehalten werden .

Die Einstellung weiblicher Beamten sei leider oft der Anlaß ,
daß die Militäranwärter zurückgesetzt würden . Im Eisenbahndienst
schiene es so , als ob die Nachgeordneten Stellen die vorbildlichen Er¬
lasse des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten zum Nachteil der
Militäranwärter anwendeten . Die Kommunalbehörden müßten viel¬
fach zwangsweise angehalten werden , ihrer Pflicht zur Einstellung
von Militäranwärtern zu genügen. Das Diätariat müßte bis auf
vas notwendigste Maß eingeschränkt werden . Die Kündigungsanstel¬
lung müsse nach einigen Jahren der Erprobung in die Anstellung
auf Lebenszeit übergehen . Der Pensionsanspruch zwischen Ausschei¬
den vom Militärdienst bis zur endgültigen Anstellung als Beamter
müsse gesetzlich gewährt werden . Brausender Beifall folgte den Aus¬
führungen des Vortragenden . Demnächst ergriffen auch die Herren
Abgeordneten Schräder und Haafe das Wort , um der Versammlung
ihre Sympathie auszufprechen.

Am 27. Juni fand die Borstandswahl statt und schließlich konnte
der Bundestag gegen 2 Uhr geschlossen werden , wobei folgende Ent¬
schließung angenommen wurde :

„Die heute in Cottbus zum 19. ^Bundestag versammelten Ver¬
treter des Bundes Deutscher Militäranwärter erkennen dankbar an ,
daß der Ausbau der Zivilversorgung Fortschritte gemacht hat .

Unverkennbar sind aber für diejenigen Militäranwärter , die in
der Uebergangszeit , vor der Anstellung oder Beförderung stehen, dis
großen Schwierigkeiten nicht beseitigt . Wir bitten deshalb :

1 . Die Diätarzeit für die Militäranwärter im mittleren und un¬
teren Beamtendienst tunlichst einzuschränken oder auf 2 Jahre abzu¬
kürzen .

2 . Den Militäranwärtern für die Zeit vom Ausscheiden von der
Truppe bis zur Anstellung im Zivildienst ein Recht auf Pension und
Reliktenversorgung zu gewährleisten .

3 . Die Arreststrafe für die Militäranwärter im unteren Beamten¬
dienst ist abzuschaffen , sie bei der ersten Anstellung auf Lebenszeit
anzustellen, ihnen eine angemessene Amtsbezeichnung zu geben und
ihnen mindestens das Wohnungsgeld für die weiblichen Beamten des
Reichsdienstes zuzubilligen .

1 . Den Militäranwärtern im Staats - und Kommunaldienst in
allen Bundesstaaten einen Teil der Militärdienstzeit auf das Befol«

dungsdicnstalter gesetzlich anzurechnen, soweit es auf dieser Grund¬
lage noch nicht geschehen ist .

5. Auf strengere Jnnehaltung der Anstellungsgrundsähe hinzu¬
wirken.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

25 . Juni : Kunigunde , Vater Ed . Michael Zischka. Elektrotechniker.
26 . Juni : Werner Emil Willi , V . Wilhelm Ractz, Kaufmann ; Erna
Berta , V . Christ . Kunle , Schneider . — 27 . Juni : Alfred Hermann ,
V . Josef Behnle , Schuhmacher. — 28 . Juni : Karl , V . Karl Wiedemer,
Maschinenarbeiter .

Todesfälle :
27. Juni : Frieda , alt 11 Monate 12 Tage , V . Karl Schwarz,

Taglöhner ; Hilda , alt 1 Jahr 11 Monate 26 Tage , V . Adolf Weiß»
Referveheizer ; Gerhard , alt 1 Jahre , V . Max David , Kaufmann !
Anna , alt 1 Jahr 7 Monate 17 Tage, V . Ehr . Höger, Schlosser )
Johanna Rastetter , alt 18 Jahre .

Beginn : Mittwoch , den 1 . Juli .

lllliUiluililMiiiiiimiiiiiliimiiiiimiiinimmiiiiiiiiiiiiiiiHiimmiiiiiiumiiiiiinii'initmiiiiiiiniiiinmmiiHiiiiiiiiiimiimllllllilllmimilininSTiilllmiilliri

Eine hervorragend grosse Auswahl eleganter
Neuheiten u. bester Qualitäten steht zur Verfügung .

. Die reellen Ausverkaufsprinzipien sichern

ausnahmslos auf alle Waren
bedeutende Ermässigungen.

Beachten Sie bitte Mittwoch meine Anzeigen .

Kaiserstrasse 143.



II

beginnt unser diesjähriger großer

ps®;

r-sa2SHEC ^ ^ Trv 'CTi»m ::;aodnnBsrr avaKMa tminaBm t t .,m xxi -jx :
I!:!il!ij!l(l!i!üil llliililllilllilnmHnnnDlV

Um eine möglichst vollständige

Räumung zu erzielen , verkaufen

wir sämtliche Waren zu

bedeu tend herabgefetzten Preifen ;

teils bis
UUUWSKUMMUNMSN8

des sonstigen regulären Preises

und noch darunter

Von der Preisherabsetzung ausgeschlossen
sind Lebensmittel sowie Marken - Art/kel .

Wir bitten um gefl . Beachtung der

morgen erscheinenden Inserate .

Mi

I
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Sonder - Verkaufs

Knaben -Hosen
aus Resterstoffen

1.90 und 2 .45

für junge Herren u . Knaben
zu bedeutend reduz . Preisen .

Für Knaben
von 3 bis 12 Jahren

Moderne Knaben -Anzüge , viele Fassons , aus
blauen und farbigen Cheviot -, Kammgarn - und

Buckskin-Stoffen

Serie I früh . Preis bis 10 .00 jetzt 6,75
Serie II früh . Preis bis 14.50 jetzt 9 .75
Serie III früh . Preisbis 19 .00 jetzt 12 *50
Serie IV früh. Preisbis 24 .00 jetzt 16 . 50

Für junge Herren
von 13 bis 17 Jahren

Anzüge aus farbigen Cheviot- und Buckskin-
Stoffen, besonders gute Qualitäten , in Sport- und

Sacco- Form

Serie I früh. Preisbis 22 .00 jetzt 16,50
Serie II früh . Preis bis 29 .50 jetzt 22,00
Serie III früh . Preis bis 38 .00 jetzt 20,50
Serie IV früh. Preis bis 48 .00 jetzt 36,00

Trotzdem Rabattmarken . kbh
iiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiHiiiinilsaiiiuniiuiniiiiiimiiiii
S früher bis 12.50 BIUSBn -flllZÜgB (|| j£ ) frii

.
to

,
bis 18 -°° j
9 .75 I» jetzt 6 . 25 hauptsächlich dunkelblau , aus reinw . Cheviot

und Kammgarn -Stoffen Zum Aussuchen

!, » » » » » » » » » «!» > » » » » » » » » » » » >

Spezial-
_ für Knaben - u

Ein Posten
Woll - Blusen

zum Aussuchen 3s 50

- Bekleidung Kaiserstrasse 74 , neben unserem Hauptgeschäft.

Für Vereine !
Habe für einige Abende in der

Woche ein schönes Nebenstimmer
zu vergeben für kleinere Vereine ,
separ. Eingang . Wirtschaft zum
Salinen . Ludwigsplatz. 5332758.3.2

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer lieben Mutter 5832980 _

Fr. Mim Hahn Wwe. ! MMtaMw
sagen wir allen unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Briefmarken
alte , auch ganze Sammlung kauft B380

Ernst Justi , HemilstlG 15.
Ritter
Flügel
Pianos

Durch hohe Tonschönheit
Solidität und Preiswürdigkeit
nehmen Ritter - Pianos nach
dem übereinstimmenden Urteil
des musikalischen Publikums
wie der Fachwelt ( grand prix
Turin) eine führende Stelle ein.

Plano , von M . 650 .— an
Flügel , , „ 1250 .— , ,

Broschüre portofrei.
Karlsruher Piano - Lager
Kaiserstr. 176 Friedrichsplatz 5
H . MAURER, Großherz. Hofl .
Generalvertr . für Badenu . Pfalz .

Teppich -Reinigung
G. Telginairn Nachf.
Inh . : Lehnö weis

nur Adlerstraße 4. Telephon 2244 .
Das Geschäft besteht seit 35 Jahren .

Mottenvertilgungs-Anstalt - Vacuum -Reinigung .

mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt F. Gauweiler ,
Karlsruhe -Mühlburg , Hardstr . 4 b.
Rückporto ._ _ B82652

CreH . HöHelltttKllrlsrilije.
Dienstag , den 30 . Juni 1914.

58 . Vorstellung außer Abonnement.
Ermäßigte Preise .

Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L. Halevh . Musik von G. Bizet-
Musikalische Leitung : Gg. Hofmanm
Scenische Leitung: Peter Dumas.

Personen :
Carmen . . . . Gisella Tercs.
DonJose , Sergeant Martin Wilhelm.
Escamillo, Stier -- -

fechter . . . . I . v. Gorkom .
Zuniga , Leutenant Franz Roha.
Morales , Sergeant Fritz Mechler .
Micaela. einBauern--

mädchen . . Th. Müller- Reichel.
Dancairo, ISchmugg- fE . Kalnbach .
Remendado , / ler IHansBuffard
Frasquita,lZigeuner - /Mary Rudy. _
Mercedes , / Mädchen iMosel -Tomschik
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Leop. Kleinbub
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren-
arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeuner¬

innen . Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung: Spanien.

Zeit : 1820.
Die Tanzszenen sind von
Paula Allegri - Bayz .

Anfang ' 1-8 Uhr. Ende gcg? h11 Uhr
Abendkasse von 7 Uhr an.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.
kür die Instandsetzung der

Sommer -Garderobe
empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Waschanstaltvorm. E <l .PjriutzA .-G .

Telephon Nr . 63. 13955
Bedeutend ermässigte Preise.

Sommer-Theater.
Dienstag , den 30 . Juni 1914

8 ‘/4 Öhr abends 10733
7 . Gastspiel des Herrn Carl Brockel

vom Theater an der Wien

Das süsse Mädel .

DieVWl-.» g- u. 3iejM-
Handlung von L. Jäger befindet sich
3lma]iefly 2 Sy §"Ä

A \i£
Teilzahlung

MÖBEL
^liefert zu äussersten Preisen

k Gegens . Diskretion Anfr . ‘A
erb . u .wsö a .d.ExP»

d .Bad .Presse

Pension.
Sophienstr . 311 , empfiehlt gut.

Mittags - n . Abendtisch . 5332369

LeieiMM -Filick
unweit Karlsruhe , an tüchtge , zu¬
verlässige Leute , mit größerer
Kaution od. Sicherheit , von erstklass .
Hause zu vergeben. Eignet sich auch
für Mutter und Tochter. Verdient
wird bei freier Wohnung zirka
75—90 Mark pro Monat .

Gefl. Offerten unt . Chiffre 1093 !
an die Exped. der »Bad . Presse".

Kraule,n , ■
d . 4 Jahre Kolonial- u . Destkatetz -
geschäft geführt hat , möchte wieder
Filiale übernehmen . Offerten u.
Nr . B32989 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Metzgerei
auf 1 . Okt . zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Karlsruhe oder
Umgebung bevorzugt.

Offerten unter Nr . B32965 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für 6jähr . Knaben u . 3jähriges
Mädchen aewiffenbaste Pflege ge¬
sucht. Off. mit . H . IOO w . post-
lag . Karlsr . -Riivpurr erb . B" ""

Ein Kind (Knabe 1 Jahr alt )
wird in liebevolle Pflege gegeben ,
am liebsten aufs Land . B33018
Angartenstr . 40, Hth. , I . Stock .

ir - AiiM
ist jung . Frl . b . einzelner Dame
aeg . kleine Hilfeleistung f . gering .
Pensionspr . geboten. Herrl . Luft¬
kurort . Off. Bergzabern A . B .
postlagernd ._ 4184a.3 .2

ütibtaöen seiiommenü
1 Silbergriffstock im Stadtgarten
am Vogelhaus, gez . .1. \V . Abzug ,
geg . gute Belohnung 1833001

Zwei und drei

Zimmer - WMimser
an der Rhein - u . Bulacherstraße ,
nächster Nähe des Staatsbahnhofes
in Ettlingen , werden auf Wunsch
unter Garantie preisw . schlüssel¬
fertig erstellt . 3.1

Offerten unter Nr . 4191a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht :
Büchergestell , gewöhnlichen Trsch.
Offerten unter Nr . B32922 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Billiges Fahrrad zu kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B32921
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Foxterriere
oder Schnauzer , wachsam , sofort
zu kaufen gesucht. 10944

Philippstr . 19, Tel . 1659 .

Zu verkaufen
Elegantes

Speise -Zimmer
fast neu , dunkel eiche , besteh. -aus :
Buffet . Kredenz . Sofa . Auszieh¬
tisch u . 6 Stühle , außergewöhnlich
billig abzugeben . 10934

Schiitzenstraste 74, Part .

2u Diwans ,
neue , werden unter Garantie von
30, 34 u . 40 Mk . an verkauft, Hochs,
mod . Dessins v . 54 Mk . an . Keine
Fabrik - Ware . Polster - Möbelhaus
Köhler . . Schützenstr. 25 . B32962 .2 .1

Feldschmieds
mit Fußbetrieb , gebraucht, tadel¬
los erhalten , ist billigst zu ver¬
kaufen. 10938

Amalienstraße 57.
Möbel : Vertiko m . Vergl . , Ehif-

foimier v . 28 Jl an , Tisch . Stühle ,
Diwan , Schreibtisch , Nähmaschine
u . 40 Jt an , Betten , Waschkomm ,
m . Spiegel bill. zu verkf . « 32959

Meinzer , Sedanstrabe 1 .

5833040

zu verkaufen,
zwei Herren -

Dainenrad35 ^ .
Waldbornstr . 56 , Hth.,1.

(» 0» kompC 25 u . 32 Mk . , 2 dto.
Um »* pol ., hochhäupt., mit guten
Rösten u . neuen Matr ., Trumeau
15 Mk .. pol. Schrank 25 Mk .. Kom¬
mode 15 Mk., eis. Bettstelle m . Matr .
sehr billig. B32855 .4.2

Ludwig- Wilhelmstr . 18, Hof»

Fahrrad,
neu , im Auftrag bill. zu verkaufen.
B33026 Herrenstr . 25 . Friseurla ^ .

Für Brautleute .
1 Diwan , 2 dreiteil . Wollmatratz:-
1 gebraucht» Bett bill. zu verkauf -
B32954 Zähringerstraße 5, i . Hvb

Fahrrad.
bereits neu , mit Freilauf und
Rücktrittbremse , billig zu verkauf .
5833013 Karserstraße 13/15 IIJ ;

Ein sehr gut erh . schwerer »ußb-
IBM- Ausziehtisch

zu verkaufen . 583297J
Stefanienstraße 941b .

2 gepolst . Bettwände u . sehr gn.6
Herd zu verkaufen. B329^
_ Steinstraße 18 . Werkstatt̂ ,

Gut erhaltener Herd für 8 q .
zu verkaufen. 583293°

Durlacher Straße 20III . rcchV
Mittelgroßer eiserner Herd &}■

Kupferschisf u . Gasherd zu vcrm
B33003 Klauprechtstr. 5, 1 . SM :

Hobelbank mit oder ohne Wetx
zeug u . Holzbettst. m . Rost z - veA -

- - - - - j, Hth. .^ >2972 Adlerstraße 36,
Ein gut erh . kl. Eisschrank >n

Priv . ist billig zu verkaufen. Ä ,
erfr . Lachnerstr. 10 TII , r .

~ "‘

Handwagen
2rädrig auf starken Federn tzN
gut erhalten , wegen EntbehrlNL
keit zu verkaufen . B3o0^
Durlacher Straße 20. varte ^ 2>

Rinderwagen
Marke Brcnnabor , wie neu,
Pr . 48 Jt . f . nur 25 M zu vcrkauf-

Betriebsassistent Schnäbele,
B33008 ALaldhornftraße 7^ -

Schöner gut erhaltener Jftu
wagen zu verkaufen. >8?°
Gerwigstraße 18 . IV . St . . lin!L-

Billig zu verkaufen : fast
Kinderliegwagon, Korbgefl. , iM,JSommerkleid, Gr . 42 . '-Ö/K9

Scheffelstraße 64 .IT . SWL—
KiiiderlieerwaffeO ; c

brauner Kastenwagen, zu vcrra >
B32976 Morncnstraße 43,

Klappwagen , zweisitzig, Kinde ,
liegwagen fast neu billig öUAlSkaufen. . o

Lachnerstr. 18 . vart . rechts .

tSuletijnll. KlWsMwM
billig zu verkaufen . ,Sumboldtstraße S4. ^ arr^

Zu verkaufen :
ein guter Zug - u . Hofhund sow .8
ein guter 2rüdriger Mildiwagcn
billig zu verkaufen bei

Kretoer -
5832964 Uhlandstraße 18, parier ^

LIN
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Doppelte vom i Juli ab bis auf weiteres auf sämtliche 10673

f / W vif ^ _

Rabatt* Markenmr Saison - m rtikßl ^
oder sr JlmLM ft > ft fts

10 Prozent Qinige Serien sind bis 50 Prozent im Preise reduziert.
(Rabatt in bar

gewähre UllW !b kJ Li wtiyJ #

JOE
\ 0S

Iiir die Reise
SALAMANDER

STIEFEL
m Sal amander . 5cbu h -6 es . ra . txü Ber .l in .

w ieder 'assuHB Karl sruhe j . 8 . , Kaiserstr. 167 . W I

Badische Feinvapiersabrrk sucht
piilrtärfceieit , tüchtigen » möglichst
sachkundigen

•
Angebote mit Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüchen unter Nr .
Mlla an die Expedition der » Bad.
« resse " erbeten . 2.2

Für sedeu Stadtteil zum Besuch
m Privaten

llelssitfe Person
stört gesucht . B32878 .2 .2
Hlhelimitraiüse ift*. 2 . St . , l .
Durchaus tüchtige 4190a .3.2

VerKausem
?Us der . Branche per 1 . Juli ge¬
bucht. Offerten mit Zeugnissen an

ÄeiMeMrsjMensabrill
t »corg l .aul , Mannheim .

J
Stelle finden sofort Servier-
mädchen für hier und Bruchsal.

, Wirtschaftsköchin, Hotelzimmer -
madchen , junger . Hausbursch,

Haus - Küchen - und Privatmädchen .
Anna Jasper . Durlacherstr . 58 , II.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

MÄchcil gesucht.
Wegen Verheiratung meines seit¬

herigen Mädchens wird zum Ein¬
tritt per 15. Juli ein fleißiges »
solides Mädchen mit guten Zeug¬
nissen . bei hohem Lohn gesucht .
10878 Ettlingerstr . 87 » pari .

Ein der Schule entlass. Mädchen
kann unentgeltlich das Kochen
lcrneir . B32981

Privat -Pensio» Schneider,
Luisenstraßc 5711 , rechts.

Jüngeres Mädchen zum Einler¬
nen für kl . Haushaltung gesucht .
B32943 Adlerstraße 40 . 1 Tr .

rNodellschreiner
Abständiger , für dauernd sofort
Sesucht . B32979
» Rintheimer Straße 22.

Tüchlige Schlosser
Auschlägerl Ivfort dauernd geiucht .
3g )04ö Oskar Maier, Gerwigstr . 9.

Stadtkundiger » zuverlässiger |

Kutscher
Wird zu sofortigem Eintritt !
«esucht. Bewerber ivollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen ■
Nachmittags zwischen 2 bis
3 Uhr vorstellen. Zu erfragen
u . Nr . 10894 in der Exp . der
»Bad . Presse."

Mädchen
gesucht sofort für einige
stunden des Tages zur Mithilfe
in kleinerem Haushalt ; zu melden
Sofienstraße 198, III . St ., links,
zw , 1—3 Uhr._ B33010

Tüchtiges Mädchen
welches gut kochen kann , wird von
kleiner Familie bei hohem Lohn
für sofort gesucht.

Näheres unter Nr . B33000 in
der Exped. der » Bad. Presse" .

Gesucht
auf 1 . oder 15. Juli bei gutem Lohn
lolides, tauberes , in der guten bürger¬
lichen Küche perfektes

Mädchen ,
das etwasHausarbeit mit übernimmt.
838986 .3 .1 Bachstr . 23 .

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann undtausarbeit verrichtet, bei hohem

ohn per sofort gesucht. Zu sprechen
bis nachmittags 5 Uhr. 3333038

Ritteriiraße 5 . 2 Treppen .
r»ur zwei ältere Leute junges ,starkes Mädchen » welches schon ge¬dient hat , auf 1 . od. 15. Juli gesucht .

Zu erfr . Klauvrechtstr . 5,1 . S33*"9
Ein jüngeres , ordentliches Mäd¬

chen für kleinen Haushalt gesucht .
Kaiserstr . 115 , Ecke Adlerstraße im
Geschäft._ 3333941

Auf 1 . Juli wird ein fleißiges
Mädchen gesucht . B32947
Georg-Fricdrichstraße 15 , pari .

MonatssteUe .
Junge bessere Frau od . Mädchen

für Hausarbeit täglich vormittags
gesucht . 3333020

Yorkstraße 22 , 3. Stock .

kiiilllMiiitbMesWMeii
zu einem 1 jährigen Kind gesucht,'wo es zu Haus schlafen kann.
10946 Kaiserstraße 51, 2. Stock .

Tüchtige flerkauferinnen
für Haushaltartikel

.suchen

Geschw. Knopf.

Schulentlassenes Mädchen wird
2 Stunden vormittags u . 1 Stunde
nachmittags in kl . Haushalt ges.

Gesucht für 1 . Juli
unabhängige jüngere Monatsfrau
2 —4 Stunden täglich . Erfragen
B32883 Boeckhstraßc 2 III .

KIMermchen»,V «KL'°'
B83004 Schüveiistraste 47 , II.

Gesucht per sofort

perfekte Wem .
Gutes Gehalt . 10943

Caf £ Museum ,
Karlsruhe .

(M \w ^oitömhöglerin
für dauernd gesucht . Offerten unter
Nr . B329V1 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Kehrmädchen
von bester Familie und großer
Figlir für Spez .- Geschäft d . Kurz -,
Weiß» u . Wollw.-Branchc gesucht
gegen sofortige Verfügung .

G'cfl . Offert , unt . Nr . 10938 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

! Stellen-Gesuche :
AM« im« Mm.

der zur Zeit mit Erfolg für große
Firma reift , sucht sofort anderwei¬
tiges Engagement . Offerten unt .
Nr . 3383049 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

MlMobil-uMnabWosser
sucht Stellung in Reparaturwerk¬
statt oder als Chauffeur .

Offerten unter Nr . B32966 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Besseres Zimmermädchen durch¬
aus erfahren , nur la . Zeugnisse,
wünscht auf 1 . Slugust evtl, später
Stennug in feinem Hause oder
alleinst. Dame . Vorstellung kann
ab 16 . Juli erfolg . Off. u . « 33042
an die Exp. der . „ Bad . Presse.

"

Fräulein suchtStelle
wo es sich in der besseren Küche u.
Haushalt iveiter ausbildeil kann.
Offerten unter 3tr. 8332990 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Vefmieiun ^en .

MMaldit Villa
mit gr . Vor- und Hintergarten
lObstgarten ), mit allem Komfort
und ans das Eleganteste ein¬
gerichtet , ist für sofort oder später
zu vermieten oder zu verkanten .
Die Villa kann auch geteilt ver¬
mietet werden . 10765 .6.4

Näheres Kriegstraße 27.

Raum zu vermieten
in dem seither eine Malerwerk¬
stätte war u . auch zu jedem andern
Geschäft sich eignet , besonders für
Gemüselädchen, da ein Keller da¬
bei ist u . an der Straße liegt , auch
kann die Wohnung nebenan mit -
verrmetct werden.

Näheres unter Nr . B32953 in
der Expedition der „ Badischen
Presse" .

0« . WMMW
aus 6 Zimmern mit allem
Komfort » gr . Garten iObst-
garten ) ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres
10764 .6.4 Kriegstraße 27 ,

Raiserstrahe 145
Eingang Lammstraße , ist im III .
Obergeschoß eine Wohnung von
7 Zimmern und Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten .Näheres beim städtischen Hochvau -
amt , Karl -Friedrichffraße 8 , Zim¬
mer 169 . 10918

Nelke -isiraße 27 ist „» 3. Stock eine
schone Wohnung auf sofort zuvermieten . Näheres parterre und
Sofienstraße 181 . B38Q51 .2.1
Frdl . 2 Zimmerwohiiung . schöne

Küche , 1 Kammer , über 3 Treppen ,ohne Vis -a -vis, in ruhigem Hause an
alt . Ehepaar oder kl. Familie billig
zu vermieten . Näheres Sophien -
straße «7, I . 3333030 *

10763 .6 .4Elegante

I. Etagewohnung
aus 5 Zimmern . 2 Balkons ,
Garten , mit allem Komfort
ist sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kriegstr . 27.

Gerwigstraße Nr . 23 schone » gr .
3 Zimmer - Wohnung , Küche , mit
Veranda , Mansarde u . Keller per
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
parterre , rechts. 3333025.8.1

Glnckftraße Nr . 5, 4 . Stock , schöne
3 Zimmer - Wohnung, Küche mit
Veranda , Koch - und Leuchtgas,
Klosett mit Spülung , sofort zu
verm . Zu erfr . 1 . St . B33043 .5.1

Körnerstr . 21 , 2 . Stock ist ein schone
5 Zimmerwohnnng mit allem
Zubehör per sofort zu vermieten .
8333021 Näh. uu 1. Stock .

Schüüerfitraße 38, Vorderh. , Man¬
sardenwohnung v . 1 Zimmer .
Küche u . Keller auf 1 . Aug. zu
vcrinicten . Näh. III . St . B82997

Slecnberailr. Sri
Küche , Keller, Mansarde und übl .
Zubeh . auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . Sternbergstr . 15 . II. 33M*S10.1
Welvienstratze 20 , I. ist eine hoch -
mod. 4 Zimmer -Wohnung , emaer .
Bad . elektr. Lickt , all . Zubehör ,
per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. 4. ©toi , Bermaver . Tel . 2481 .

Werderstraße 89 Wohnung mit 2
Zimmern , Küche . Mansarde und
Keller auf 1 . Oktbr . an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres
Werderstrabe 89, II . St . 8332948

Wilhelms«. 5, 2. St..
schöne 4 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Anzusehen von 10—5 Uhr. Bz««2.1
Winterstratze 15. Maifiardenwoh -
uung , 2 Zimmer mit Küche, GaS
u . Keller an ruhige Familie auf
1 . Okt. zu vermieten . Zu erfr .
im II . Stock , 3332914

Rintheim » Ernststraße 6 ist Drei¬
zimmerwohnung mit 33alkon ,
Glasabschluß n . Gas auf 1 . Okt.
an . kleine Familie zu vermieten .
Näh. Hauptstr . 6 . B32952

Rintheim , Hauptstr . 3, Part . , ist
große schöne Dreizimmerwohnung
mit reicht. Zubehör , Ziergärtchen
auf 1 . Sept . evtl, früher od. spät,
zu verrnieten . B32949

Geg. möbl. Kmenzimmer
mit Schlafzimmer lelßktr. Licht und
Bad) sofort zu vermieteu .
10740 .3.8 Kriegstraße 112 .

Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , evtl, mit Rebengelaß,
per sofort od. später zu vermrelen .
B32876.5.2 Sophiens . 1«k». Part .

Groß , gut möbl. Zimmer , Nähe
d. Stadtgartens u . Vicrordtbades ,
sogleich zu vermieten . B32995

Werderstraße 8» III . Stock .
Ein gut möbliertes Zimmer fit

sogleich zn vermieten . B330W
Kaiserstr . «3. 2 Tr . hock . lks .

Schönes groß . Zimmer mit zwei
Betten sof. zu verm . B33Y17
Maria -Alexandrastraße 13, pari .,
Nähe Bahnhof.

Großes sep. Zimmer , 2 Fenster ,
schön möbliert , per sofort zu ver¬
mieten , nur an Herrn . Näheres
B32983 Degenfeldstrahe 15, III .
Stock , links.

Gut möbliert . Zimmer an sol.
Arbeiter oder Fräulein zu verm.
Zu erfragen B32977
Bkademiestr. 32 . II . St .. Stb .. lks .

Möblierte Mansarde ist billig zu
vermieten . B32964

Degenfeldstraße 15 , III . St . , r .
Adlerstratze 45 , Ecke der Kriegstr .,

2 Tr . hoch , ist ein gut möbl. frdl .
Zimmer sof . zu vermiet . B32955

Augustastraße 1a, II . St . , freundl .
möbl. Mansardenzinimer auf 1 .
Juli zu vermieten . B33016

Boeckhstratze 16a. 11 . Stock , schönes
luftiges Zimmer an bess . Herrn
auf 1 . Juli abzugcben.

Vürgerstr . 5 , III . St ., gut möbl.
Zimmer , separ. Eingang , zu ver-
inieteu . « 32903

Degenfeldstraße 10 , III . St . , lks .,
einfach möbliert . Zimmer , auf die
Etraße gehend , an anständigen
Arbeiter sof . z . verm . « 32999

Donglasstraße 18, Ecke Kaiserstr .,
ist 2 Trepp , hoch großes möbliert.
Zimmer , auf die Straße gehend ,
sogleich zn vermieten . « 132996

Ettlingerftrntze 43 . 8. St ., ist auf
1 . Juli gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . B88024 .3.1

Gartenstraße 13, IV . Stock , rechts,
Ecke Karlstr . , gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . 3382976

Goethestraße 12 ist ein gut ml
Zimmer mit Schreibtisch we

,ut möbl.
. ,.H.».»» ..>»v ,i„i.| lvegen
Versetzung des Herrn auf 1.
zu vermieten . Zu erfragen II .
Stock,_ 3382982

Hirfchftratze 32, II . ©toi , find ein¬
fache , sowie gut möbl. Zimmer
mit guter Penston sofort zu ver¬
mieten ._

Karlfriedrichstratze 1, 8 Treppen ,
Ging. Zirkel , schönes , gut möbl.
bess. Erkerzimmer sofort zu ber-
mieten , auch vorübergeb. B38V44
kapellec
Mansardenzünmer z« vermieten .
Zu erfr . IV . Stock . B32897

Karlflraße 74III schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . 8338892

Karlstraße 76 , I . Stock , möbliert .
Zimmer zu vermieten . 3338002

Kriegstraße 159 , 3. Stock , ist gut
möbl. Balkon -Zimmer zu ver»
mieten . (Alleinmieter ). « 38052

Kronenstr. 12/14 , 3 Trepp., nächst
dem Schloßplatz, fein möbliertes
Zimmer bei ruhige« Leute«
od, später zu verm.

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist auf
1 . August sei« möbl. Zimmer »u
vermieten B38048L1

Lammstraße 8, III . Stock» rechts,
ist ein möbl. Zimmer zu ver¬
mieten , 3383009

Leopoldstr. 3, Part , n. Kaiserpl ..
ist ein gut möbl. freuudl . Zimmer
zu vermieten . _ 3338844

Sofienstraße 25, 2 Trepp , Ecke
Hirschftraße, gut möbl. Zimmer
mrt Pension an best. Herrn oder
Dame sofort zu vermieten,- evtl.
auch vorübergehend._ 3388012

41 , 1 Treppe , ist feinmovl . Zimmer mrt guter Penston
sugl . besst Wohn - und

Schlafzimmer & Je 40 .— monatl .
abzugeben._ B33084L.1

Steinstraße 5III gut möbliertes ,
geraum . Zimmer mit Schreibtisch
in ruh . Hause sofort billig zuvermieten . 8332820
Nhlandstraße 35, III . Stock , lks .,großes Zimmer ^ gut möbl.» an
anstaud . Fräulein od . Herrn zuvermieten . 8332878

^ ctoriastraße 6 1 Treppe» ist
hübsch möbl. Zimmer auf 1 . Juli
zn vermieten. 3338014

Waldstraße 11 » 3. St .» Vorderhaus
'

, st großes , hWsch möbl. Zimmereventl . mrt 2 Betten , zu ver-
mieten . B38022

Waldstraße 35III , 2 Treppen , gutmöbl. Zrmmer zu verm. 8332986
Waldhornftr . 12, 2. Stock. Hiuterh .fit e,n gut möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein billig zuvermieten .

Waldhornstraße 28a» IV . Stock ,
"2

«ut möbl Zimmer mit Pension
sogleich billig zu , verm . B8N316

Waldhornstraße 30, 3 Trepp , istem freuntll . möbl. Zimmer sofortzu vermieten . - -

^ ^ »"°?^ Ee15 . IV. St ., möbl.Mansarden » Zrmmer zu ver¬mieten . 333L974
Zirkel 8. III Stck , ist gut « MI
Zimmer auf sofort zu vermieten .Zu erfragen daselbst im II . St, .

- rechts._ S33297Q

Miet - Gesuche.
^ £ <tfcett

mittlerer Größe mit Ncbenraum ,Magazin u . Keller für ein , Spe¬
zialgeschäft der Nahrungsmittel -
brauche , womöglich mit 4—5 Zim¬
merwohnung im Hause in nurguter . Lage, per sofort od. später
zu nueten gesucht .'mit Preisangabe unter
% i1?*

®3
. öre Expedition der

»Badischen Presse erbeten _Beamtenwilwe ohne . Kinder
[ud&t auf 1 . Sept . od . 1 . OK . schöne
Dreizimmerwohnung, Preis dis600 M. Off . unter Sir . 3332968 andie Erved . der „Bad . Rresse ^ »^

Brautpaar sucht auf I . Ok
,

3 Zimmerwohnung
Mit Mansarde . Offerten mPreisangabe unter Nr . B329klaudi e Exp , der „ Bad . Prelle

Brautpaar sucht aus 1 . Ott . schär2 Jimmerwohnunx
Oststadt bevorzugt. Offerten m
Preisangabe sind unt . Nr. B328I
au die Expedition der „Badisch «Presse' zn richten.

Kleine Beamtenfamilie suchtblS . Dreizimmerwohnung,Sud - od . Sudwestitadt , auf 1 OktÖrterten unter Nr , B329c->i andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
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$nf}. : 3. Widjel-Qöfen
Xai/erffr. 74.

Beginn : Mittwoch , 1. Juli , vormittags 8 Uhr.
Dieser rühmlichst bekannte , nur einmal in jedem Jahr stattfindende Räumungs -Verkaui wird, wie immer auch
diesesmal ganz besonders alles Gebotene weit in den Schatten stellen. Da für die kommende Herbstsaison
Platz geschaffen werden muss , werde ich , um eine Total -Räumung der noch vorhandenen Warenmassen herbei¬
zuführen , meine enormen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger Fabrikate zu selten gebotenen ,

ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf bringen .

Ganz besonders aufmerksam mache ich auf ca.

2500Stück aussortierte Waren
welche

zu sensationell billigen Preisen
abgegeben werden.

Diese Waren sind in nachstehenden Serien , ohne Rücksicht auf den früheren Preis , durcheinander eingeteilt , extra übersichtlich
auf Ständer geordnet und befindet sich an jedem Stück der jetzige Preis neben dem früheren.

Unter denselben befinden sich zum Aussuchen u. a. solange Vorrat :

264 stück garnierte Kleider ÄSSÄSS 160 Stück blaue Jackett-Kostüme
früherer Preis 25 — 450 Mk. 4 . 95 9 . 75 16 *50 25 . “ 45 . “ früher 28—100 Mk . 12 . 50 16 . 50 20 . 75 26 * 50 30 . 75 35 . 50

242 stück Seidene * und Spitzen^Blusen,farbig, schwareu . weiss
früherer Preis 10.50- 45 Mk . 3 . 50 4 . 95 8 50 10 - 50

145 stück Wollstoff - Mousseline - Blusen
früher 6.50—15 Mk . 1 . 75 2 . 95 4 . 50

Mehrere hundert Waschblusen
95^ 1 .95 2 .75 3 . 50 4.95

200 stück Morgenröcke u . Hauskleider wou^ fficw ^Än '
3 .50 5 .50 7 .50 13 .50

58 Stück SpOrt "Jacketts IN farbigen Stoffen und schwarz -weiss kariert
6 .50 10.“ 15.“ 19 .50

125 Stück Kinder-Jacketts und Mäntel
2 .“ 2 .50 3 .50 5 .— 6 50 8 .50 15 .“

120 Stück farbige Jackett-Kostüme alle ĤaSefde ^ füS 6 und

6 . 50 16 .- 13.50 16 .50 20 .50 30 .- 36 .-

125 Stück Waschfrotte - Kostüme hervorragend schöne aparte Fassons
früher 16.50- 60 Mk. 4 . 75 6 - 56 10 . 75 15 . “ 22 . 50 28 . “

Mehrere hundert Kostüme-Röcke 7 “ Ktf313“ ’ schwarz ’ weiss

früherer Preis weit über das fünflache 1 . 50 1 . 95 2 . 95 4 . 95 6 . 50

435 stück Staub * und Regenmäntel , blaue und engi . Paletots
7 .50 8 .50 11.50 15 .-

95 stück schwarze Jacketts u . Paletots in Tuch
che

a
v?o7garn u*

früher 35 — 100 Mk. 10 .“ 12 .“ 15 .“ 20 .“ 25 .“ “

Ausserdem : Blusen in Batist , Waschvoile, UntßlTÖcke in Seide , Wollstoff , Waschstoff und Lystre , Killdef “ Und Mädch 611- Jacketts

und Capes , sämtliche vorhandene Pelzkonfektion , Sammet- und Plüschmäntel , echt engl . Velourmäntel .

Auf sämtliche reguläre Konfektion 25 —50 % Rabatt .
Die regulären Waren sind mit Prozent - Plakaten versehen , um Irrtümer zu vermeiden .

Besichtigen Sie meine Dekoration und beachten Sie die Ware und Preise , wie solche zum Verkauf kommen .
Verkauf nur gegen Barzahlung . Rabattmarken werden nickt abgegeben .

Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet . Auswahlsendungen werden nicht gemacht .
Des enorm großen Andrangs wegen wird dringend gebeten , die Vormittagsstunden zu benützen .
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